
4-7

12-13

15

N E C K A R S U L M

THEMEN:

Neckarsulm 
aktuell
 
Aus dem 
Gemeinderat

Festival der 
lachenden Töne 

E I N E  AU S GA B E  D E R  STA DT  N E C KA RS U L M  |  F E B R UA R  2 0 1 4





Rathaus; Marktstraße 18
Bürgermeisteramt
Oberbürgermeister Joachim Scholz
Tel.      35-200
e-mail: joachim.scholz@neckarsulm.de

Haupt- und Personalamt
Leiter: Stadtverwaltungsdirektor Andreas Eschbach
Tel.      35-207
e-mail: andreas.eschbach@neckarsulm.de

Stadtkämmerei
Leiter: Stadtverwaltungsdirektor Jürgen Kaufmann 
Tel.      35-225
e-mail: juergen.kaufmann@neckarsulm.de

Friedhofsverwaltung
Leiterin: Elke Ranger
Tel.      35-286
e-mail:elke.ranger@neckarsulm.de

Ordnungsamt
Leiter: Stadtoberverwaltungsrat Bernd Pfitzenmaier
Tel.      35-213
e-mail:bernd.pfitzenmaier@neckarsulm.de

Rechnungsprüfungsamt 
Leiter: Stadtverwaltungsrat Wolfgang Münch
Tel.      35-360
e-mail: wolfgang.muench@neckarsulm.de

Behördliche Einrichtungen
Stadtverwaltung
Telefon  07132/35-O

Freitag 8.00 - 12.15 Uhr
Nachmittags:  
Montag 13.30 - 15.30 Uhr
Mittwoch 13.30 - 17.00 Uhr

Bürgerbüro 
Montag und Freitag 7.30 - 14.00 Uhr
Dienstag und Donnerstag   7.30 - 17.00 Uhr
Mittwoch 7.30 - 18.00 Uhr

Schul-, Kultur- und Sportamt
Leiter: Stadtoberverwaltungsrat Ralph-Arno Klumbach
Tel.      35-366
e-mail: ralph-arno.klumbach@neckarsulm.de

Technische Ämter

Rathaus, Marktstraße 18
Bürgermeisteramt (techn. Bereich)
Bürgermeister Dipl. Ing. Klaus Grabbe
Tel.      35-203
e-mail: klaus.grabbe@neckarsulm.de

Bauverwaltungsamt
Leiter:  Stadtoberverwaltungsrat 
Jürgen Gimber
Tel.     35-310
e-mail: juergen.gimber@neckarsulm.de

Amt für Stadtentwicklung
Leiter:  Stadtoberverwaltungsrat
Werner Zimmermann
Tel.     35-235
e-mail: werner.zimmermann@neckarsulm.de

Hochbauamt
Leiter:  Dipl. Ing. Patrick Rickenbrot 
Tel.     35-322
e-mail: patrick.rickenbrot@neckarsulm.de

Tiefbauamt
Leiter:  Stadtbaudirektor Willi Klenk
Tel.     35-327
e-mail: willi.klenk@neckarsulm.de

Gebäude Am Hungerberg 1
Bauhof
Leiter: Martin Schmitzer
Tel.     35-314
e-mail: martin.schmitzer@neckarsulm.de

Stadtwerke
(Gas-, Wasser-, Fernwärmeversorgung)
Technischer Werkleiter:
Dipl. Ing. (FH)  Sigbert Effenberger
Tel.    35-290
e.mail: sigbert.effenberger@neckarsulm.de
Kaufmännischer Werkleiter:
Thomas Haag, Tel.     35-293, 
e-mail: thomas.haag@neckarsulm.de

Freizeitbad AQUAtoll 
Wilfenseeweg, Mitverwaltung Hallenbad 
und Ernst-Freyer-Bad, Tel.    AQUAtoll 2000-0
Stadtteil Obereisesheim
Stadtverwaltungsstelle, Hauptstraße 34
Leiter: Ortsvorsteher Andreas Gastgeb
e-mail: andreas.gastgeb@neckarsulm.de
Tel.     Verwaltungsstelle 35-340

Internet: www.neckarsulm.de
e-mail:   info-stadt@neckarsulm.de
Sprechstunden aller städtischen Ämter:
Montag bis Donnerstag  8.00 - 11.45 Uhr

Öffnungszeiten:
Montag bis Donnerstag 8.00 - 11.45 Uhr
Freitag 8.00 - 12.15 Uhr
Nachmittags: 
Montag 13.30 - 15.30 Uhr
Mittwoch 13.30 - 17.00 Uhr

Stadtteil Dahenfeld  
Stadtverwaltungsstelle, Kreuzstraße 4
Leiter: Ortsvorsteher Johann Habla
e-mail: johann.habla@neckarsulm.de
Sprechzeiten:
Mittwoch + Freitag 17.00 - 19.00 Uhr
oder nach Vereinbarung
Stefanie Erlewein
e-mail: stefanie.erlewein@neckarsulm.de
Tel.     Verwaltungsstelle 07139/1304
Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 9.00 - 12.00 Uhr
Mittwoch 17.00 - 19.00 Uhr

Verwaltungsstelle Amorbach
Lautenbacher Str. 51
Leiter: Andreas Gastgeb 
e-mail: andreas.gastgeb@neckarsulm.de
Tel.      Verwaltungsstelle 380970  
Öffnungszeiten:
Mo., Di., Do. u. Fr. 9.00 - 12.00 Uhr
Mittwoch 14.00 - 17.00 Uhr 

Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger,

neben dem festlichen Neujahrskon-
zert mit unserem Jugendsinfonieor-
chester markiert alljährlich eine wei-
tere herausragende Veranstaltung den 
Start in das Neue Jahr: die traditionelle 
Sportlerehrung in der Ballei. In diesem 
Jahr untermauerte ein wahrer Medail-
lenregen die Bedeutung der Stadt Ne-
ckarsulm als Sporthauptstadt des Un-
terlandes. 197 Goldmedaillen, so viele 
wie nie zuvor, durfte ich den erfolg-
reichen Sportlerinnen und Sportlern 
des Jahres 2013 überreichen. Vor allem 
mit ihren Mannschaftssportarten war 
die Neckarsulmer Sport-Union im ver-

gangenen Jahr überaus erfolgreich. So 
konnten wir uns über den Aufstieg der 
Abteilungen Handball und Triathlon in 
die zweite Bundesliga und den hervor-
ragenden dritten Platz der Abteilung 
Rugby in dieser Klasse freuen. 

Es ist immer wieder beeindruckend zu 
beobachten, mit wie viel Fleiß, Aus-
dauer und Disziplin die Neckarsulmer 
Sportlerinnen und Sportler Erfolge auf 
regionaler, nationaler und sogar inter-
nationaler Ebene erringen. Diese sport-
lichen Erfolge sind auch ein Gewinn 
für die Stadt, weil sie den Namen Ne-
ckarsulm weit über die Grenzen der 
Stadt hinaus bekanntmachen. Schließ-
lich stärkt der sportliche Wettkampf 
auch gesellschaftliche Tugenden wie 
Gemeinschaftsgefühl und Teamgeist, 
von denen gerade die jungen Sportle-
rinnen und Sportler in ihrem späteren 
Leben profitieren werden. All das sind 
gute Gründe, warum die Stadt den 
Sport auch weiterhin mit einer erst-
klassigen Infrastruktur, modernen Ge-
rätschaften und einer großzügigen 
Sportförderung in besonderem Maße 
unterstützen wird.

Hervorragendes wird in unserer Stadt 
nicht nur im Sport geleistet, sondern 
auch bei der Kinderbetreuung in den 

städtischen Kindertageseinrichtungen. 
Das Betreuungswesen hat sich inzwi-
schen so sehr gewandelt, dass auch 
unsere Erzieherinnen und Erzieher 
Höchstleistungen erbringen müssen. 
Davon konnte sich der Gemeinderat 
unlängst bei einem Besuch in der Kita 
Philipp-Wesp und in der provisorischen 
Kita Pichterichstraße selbst überzeu-
gen. Kitaleiterinnen aus der Kernstadt 
und den Stadtteilen stellten die Bil-
dungsarbeit in den Einrichtungen vor: 
von der Krippenpädagogik über die 
Umsetzung des Orientierungsplans 
und die Sprachförderung bis hin zur 
Kultursensiblen Elternbildung. Dabei 
wurde deutlich, dass die Kinder in den 
städtischen Einrichtungen nach neues-
ten wissenschaftlichen Erkenntnissen 
umfassend gefördert werden. Wie im 
Mannschaftssport entscheiden auch 
im Kitawesen letztlich Einsatzwille und 
Leidenschaft des gesamten Teams über 
den Erfolg. Daher danke ich im Namen 
des Gemeinderates unseren Kitalei-
tungen und allen Erzieherinnen und Er-
ziehern herzlich für ihre engagierte Ar-
beit zum Wohle unserer Jüngsten.   
                     
Neues gibt es über die Postfiliale in der 
Marktstraße zu berichten. Die Verhand-
lungen der Post mit einem neuen Part-
ner sind weit fortgeschritten. Die Chan-

cen stehen gut, dass die Postdienstleis-
tungen am gewohnten Standort und 
in vollem Umfang weitergeführt wer-
den können. Für die Bewohner der  
Innenstadt und die Gewerbetrei-
benden wäre dies die idealste Lösung. 
Bereits fest steht, dass die Dienstleis-
tungen der Postbank in der neuen Part-
nerfiliale nicht mehr angeboten wer-
den. Postbankkunden müssen den län-
geren Weg in das Finanzcenter Heil-
bronn, Bahnhofstraße 12, in Kauf neh-
men.    
   
Wer das Neue Jahr einmal mehr ausge-
lassen feiernd begrüßen möchte, kann 
mit dem SC und dem MGV Dahenfeld 
in die Faschingszeit starten. Diese bei-
den Vereine eröffnen Mitte Februar die 
fünfte Jahreszeit. Der große Hallenfa-
sching der Neckarsulmer Sport-Uni-
on in der Ballei folgt dann vom 1. bis 
3. März. Allen großen und kleinen När-
rinnen und Narren wünsche ich viel 
Spaß beim Mitfeiern und eine unbe-
schwerte Faschingszeit in Neckarsulm.

Herzliche Grüße
Ihr

Joachim Scholz
Oberbürgermeister

Ausgabe 2 | 2014 Aktuelles 3NECKARSULM       JOURNAL



NECKARSULMaktuell
VERANSTALTUNGSTERMINE FEBRUAR 2014

SA 01.02.  10.00 Baby-Basar, Veranstalter: Marina Hornung
   Festhalle Obereisesheim

  20.00 Sängerbund Neckarsulm
   Traditionelles Neujahrskränzle im Kultur- 
   saal der Ballei
   Saalöffnung 19.30 Uhr, Gäste willkommen.
   Eintritt frei – Spende willkommen 

SO 02.02. 15.00 „Hier spielt die Musik“ – Kiki im Scala-Kino
   Die geheimnisvolle Minusch, Scala-Kino Bene-
   fizgasse 5, Eintritt 3,50 €, Reservierung: 07132-
   2410 oder online unter www.kinostar.com

DI 04.02. 09.30 Jahrgang 1944/45
   Besuch des Neckarsulmer Stadtmuseums
   TP. Museum Urbanstr. 14. Anschließend  
   gemeinsames Mittagessen im Neckarsulmer  
   Brauhaus 

MI 05.02. 19.00 Jahrgang 1946/47
   Stammtisch im Gasthaus Bürgerstüble,  
   Binswanger Straße   
  19.00 Jahrgang 1951
   Stammtisch im Gasthaus Saalbau (Hitzfelder)  
  19.30 Jahrgang 1955/56
   Stammtisch im Gasthaus Wilhelmshöhe  
   (Hohly)

  20.30 „Hier spielt die Musik“ – Filmkunstreihe Stadt  
   Neckarsulm
   „Schuld sind immer die anderen“, Scala Kino
   Benefizgasse 5, Eintritt: 5 €, Reservierung:  
   07132-2410 oder online unter 
   www.kinostar.com

DO 06.02. 18.30 Jahrgang 1943/44
   Stammtisch im Sportheim Dahenfeld

  19.00 Vortrag Arnd Kolb „Die Geschichte der Arbeits-
   migration des Audi Werks Neckarsulm“ Zwei- 
   radmuseum – ohne Anmeldung. Eintritt € 4.50  
   pro Person
    
  20.00 Die Naturfreunde OG Neckarsulm
   Monatsversammlung Gasthaus Wilhelmshöhe 
   (Hohly)

FR- 07.02.  Olympische Winterspiele  
SO 23.02.

SA 08.02. 16.00 Winterwanderung MC E - Dahenfeld
  
SO 09.02.  Die Naturfreunde OG Neckarsulm
   Besuch der Inka Ausstellung im Linden-Muse-
   um Stuttgart. TP: Bahnhof Neckarsulm
MO 10.02. 17.00 Jahrgang 1933/34
   Stammtisch im Gasthaus Saalbau (Hitzfelder) 

MI 12.02. 20.30 „Hier spielt die Musik“ – Filmkunstreihe Stadt  
   Neckarsulm
   „Schuld sind immer die anderen“, Scala Kino
   Benefizgasse 5, Eintritt: 5 €, Reservierung:  
   07132-2410 oder online unter 
   www.kinostar.com

FR 14.02.  Jahrgang 1934/35
   Winterwanderung, Abmarsch 14.30 Uhr beim 
   alten Hallenbad. Einkehr bei Berthold 

SA 15.02.  Jahrgang 1946/47
   Winterwanderung nach Erlenbach. Dort 
   Besuch des Weinbaumuseums mit Führung.  
   Anschließend Einkehr in der Binswanger  
   Mühle. Abmarsch 14 Uhr am „Jahrgangsbänk- 
   le“ auf dem Parkplatz unterhalb des Aquatoll.  
   Führungsbeginn 15.00 Uhr 

  14.00- Schnuppertag – Die Welt der Instrumente
  17.00 Städtische Musikschule Neckarsulm

  19.30 Jahresfeier, Musikverein Obereisesheim, 
   Festhalle OE

  19.59  Fasching, SC + MGV Dahenfeld, Hüttberghalle

SO 16.02  Winterwanderung der Freien Wähler Vereini- 
   gung
   TP: Beim alten Hallenbad um 10.00 Uhr 

  11.00- Modelleisenbahn- u. Spielzeugmesse.
  17.00 Bauder-Spielzeugmärkte, Ballei

  13.59  Faschingsumzug, SC + MGV Dahenfeld, durchs  
   Dorf
  14.31  Kinderfasching, SC + MGV Dahenfeld,  
   Hüttberghalle

  15.00 Kindertheaterstück „Die Rauchmelder“, Stadt-
   museum
   Ab 5 Jahre. Eintritt: 3,50 pro Person
   Anmeldung unter 07132 / 35-4642
 
DI 18.02. 11.30 Jahrgang 1930/31
   Stammtisch im Gasthaus Saalbau (Hitzfelder)
      
FR 21.02. 19.30 Concordia Neckarsulm 1855 e.V.
   Generalversammlung im Kolpinghaus Ne- 
   ckarsulm

  20.00 „Hier spielt die Musik“  Michael Krebs,
   Prinz-Saal Brauhaus Neckarsulm

SA 22.02. 10.00- Albert-Schweitzer-Gymnasium Neckarsulm
  13.30 „Tag der offenen Tür“

SO 23.02.  Jahrgang 1951 – Winterwanderung

  15.00 Zweiradmuseum Neckarsulm
   Sonntagsführung, 4,50 € pro Person
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MI 26.02. 09.00- VdK Ortsverband Neckarsulm - Beratungs- 
   stützpunkt
  12.00 Orientierungshilfe für Ratsuchende in Fragen  
   des Sozialrechts. Rathaus Neckarsulm im  
   Mittelbau 2. Stock Zimmer B 2.4

DO 27.02. 18.11 Jahrgang 1943/44
   Fasching im Sportheim Pichterich 

  20.30 Weiberfasching, VfL Obereisesheim
   Festhalle OE 

FR 28.02. 20.00 MET-Jazz-Club
   mit dem Blues Duo Schwarz / Petsos
   im Gasthaus Saalbau (Hitzfelder)

SA- 01.03.  Faschingsveranstaltungen 
MO 03.03.  der Neckarsulmer Sport-Union in der Ballei

SA 01.03.  08.30 Gartengemeinschaft Amorbach
   Reinigung der Anlage

SO 02.03. 15.00 „Hier spielt die Musik“ – Kiki im Scala-Kino
   Hodder rettet die Welt. Scala-Kino,  
   Benefizgasse 5,
   Eintritt 3,50 €, Reservierung: 07132 – 2410 oder
   online unter www.kinostar.com

MO 03.03. 13.11 Zwetschgenmärtlesumzug, VfL Obereisesheim
   Start: Wilhelm-Maier-Schule - Schulhof

MI 05.03. 19.00 Jahrgang 1946/47
   Stammtisch mit Hauptversammlung und  
   Wahlen
   Gasthaus Wilhelmshöhe (Hohly)

  20.30  „Hier spielt die Musik“ – Kultfilmtage Stadt 
   Neckarsulm
   „The broken circle“, Scala-Kino, Benefizgasse 5,
   Eintritt 5,00 €, Reservierung: 07132 – 2410 oder
   online unter www.kinostar.com

DO 06.03. 20.00 Die Naturfreunde OG Neckarsulm
   Monatsversammlung im Gasthaus Wilhelms- 
   höhe (Hohly) 

FR 07.03. 20.00 „Hier spielt die Musik“ – Festival der lachenden 
   Töne
   Carrington-Brown (GB) – „Dream a little 
   Dream“, 
   Musikschule Neckarsulm, Neuenstädter Straße. 
   Eintritt 10,00 € ermäßigt 7,00 €.
   Tickets unter www.reservix.de und Buchhand- 
   lung Chardon, T. NSU 2386

SA 08.03.  „Hier spielt die Musik“ – Festival der lachenden 
    Töne
   Anette Postel (D) – Sing oder stirb! Operette  
   sich wer kann... Musikschule Neckarsulm,  
   Neuenstädter Straße.
   Eintritt 10,00 € ermäßigt 7,00 €.
   Tickets unter www.reservix.de und Buchhand-
   lung Chardon, T. NSU 2386

VERANSTALTUNGSTERMINE MÄRZ 2014

SO 09.03.  Die Naturfreunde OG Neckarsulm
   Besuch des Waldensermuseums in Nordhau- 
   sen mit Anschließender Wanderung nach  
   Nordheim. 
   TP. 09.00 Uhr BAUHAUS Neckarsulm: Einkehr,
   Wanderführer: Dieter Scholz    

  19.00 MGV Dahenfeld 
   Hauptversammlung im Probenraum 
 
MO 10.03.  Jahrgang 1951
   Jahrgangsfilm-Präsentation im Scala-Kino 

  17.00 Jahrgang 1933/34
   Stammtisch im Gasthaus Saalbau (Hohly)

  19.00 Johannes-Häußler-Schule
   Jahreshauptversammlung des Fördervereins
   Gasthaus Bürgerstüble, NSU, Binswanger  
   Str. 59

DI 11.03. 15.00 „Hier spielt die Musik“ – Kindertheater Ballei
   Wunschpunsch, Eintritt 3,50 € VVK Buchhand-
   lung Chardon

MI 12.03. 20.00 „Hier spielt die Musik“ – 5. Theater Stadt  
   Neckarsulm
   Alle sieben Wellen, Kultursaal Ballei

  20.30 „Hier spielt die Musik“ – Kultfilmtage Stadt  
   Neckarsulm
   „The broken circle“, Scala-Kino, Benefizgasse 5,
   Eintritt 5,00 €, Reservierung: 07132 – 2410 oder
   online unter www.kinostar.com

DO     13.03. 15.00 VdK Ortsverband Neckarsulm 
   Hauptversammlung in der Gaststätte  
   Wilhelmshöhe (Hohly)

  19.30 FoKuS
   Hauptversammlung Sportheim Dahenfeld 

FR- 14.03.  Hamburger Fischmarkt 
SO   Marktplatz 

FR  20.00 Theater der Kolpingfamilie Neckarsulm – 
   Premiere
   „Wer versteht hier Bahnhof“ von Thorsten 
   Böhner
   Kath. Gemeindehaus St. Paulus, Friedrichstr. 25
   VVK Buchhandlung am Markt und Buchhand- 
   lung Chardon
  
  20.00 „Hier spielt die Musik“ – Festival der lachenden  
   Töne
   Microband (I) – Classica für Dummies
    Musikschule Neckarsulm, Neuenstädter  
   Straße.
   Tickets unter www.reservix.de und Buchhand-
   lung
   Chardon, T. NSU 2386

SA+ 15.03. 19.30 Konzert Sängerbund Obereisesheim
SO 16.03. 19.30 Ev. Kirche 

 15.03. 20.00 Theater Maskerade
 16.03. 20.00 Kultursaal Ballei
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Februar

SA 01.02. 13.00 Sofortmaßnahmen Kurs (Pkw-Führerschein)
MI+ 05.02. 08.30 Erste Hilfe Lehrgang für Betriebe
DO 06.02. 08.30 Erste Hilfe Lehrgang für Betriebe
FR 07.02. 08.30 Erste Hilfe Training für Betriebe
SA 08.02. 13.00 Erste Hilfe Seniorennotfälle
SA 15.02. 13.00 Sofortmaßnahmen Kurs (Pkw-Führerschein)
SA 22.02. 13.00 Erste Hilfe Motorradfahrer

Ort: ASB Neckarsulm, Rathausstraße 21. Tel. 0173/7227647

Wöchentliche Termine
Freitags von 20.00 – 22.00 Uhr Dienstabend der Einsatzbereitschaft
Samstags von 16.30 – 18.00 Treffen der Jugendgruppe (außer Schul-
ferien)

TERMINE DER KOLPINGSFAMILIE

Februar 2013 

Montag, 03. Feb. 
Meditativer Tanz, 18.30 Uhr Kolpinghaus 
Spieleabend, 19.30 Uhr Kolpinghaus 

Montag, 10. Feb. 
Bibelabend 19.00 Uhr St. Monika 

Sonntag, 16. Feb. 19.00 Uhr Klosterkirche 
Gott Zeit Nah geliebt, Eucharistiefeier mit Segnung der Liebenden, 
BDKJ Stadtverband 

Mittwoch, 26. Feb 20:00 Uhr Kolpinghaus 
Vorstandsitzung der Kolpingsfamilie 

Donnerstag, 27. Feb 19:56 Uhr Kolpinghaus 
für alle Freunde, Förderer und Mitglieder der Kolpingsfamilie 
Närrische Singstunde mit dem Kolpingchor 

Freitag, 28. Feb. 14.00 Uhr Kolpinghaus 
Wandertreff der Kolpingsfamilie

Vorschau:
Theaterstück der Kolpingsfamilie
„Wer versteht hier Bahnhof?“
14. / 15. / 21. / 22. / 23. März 2014
Katholisches Gemeindehaus St. Paulus
Vorverkauf ab 02. Februar bei 
Buchhandlung am Markt
Buchhandlung Chardon

FRAUENSELBSTHILFEGRUPPE
Gruppentreffen
Frauenselbsthilfegruppe nach Krebs Neckarsulm

Donnerstag, 27. Februar „Wie wichtig ist Vitamin D bei 
17.30 Uhr      Krebserkrankungen“
Gruppenraum – Zimmer 7 Referent Herr Dr. Peter Trunzer,
Albert-Schweitzer-Gymnasium Chefarzt an der Mediclin-
      Kraichgauklinik Bad Rappenau.
      Anschließend viel Musik am
      „Schmutzigen Donnerstag“.

Donnerstag, 20 März  Besichtigung der Moschee Kamii
Treffpunkt 14.40 Uhr  Neckarsulm, Rötelstraße 18.
Parkplatz bei der   Beginn der Führung 15.00 Uhr.
Moschee     Dauer ca. 1,5 Stunden
  

Donnerstag, 10. April  Kleine Abschiedsfeier 
16.30 Uhr – Gasthaus Hitzfelder für Doris Gräff und Ursula Heyd
Rathausstraße 26 in  Powerpoint-Präsentation - 
Neckarsulm    Rückblick auf die letzten 10 Jahre
      Neuwahlen
      Gemeinsames Abendessen
  
Dienstag, 13. Mai   Ökumenische Maiandacht,
14.30 Uhr Höchstberg  danach Beisammensein mit
„Zur lieben Frau im Nussbaum“ Kaffee und Kuchen

Donnerstag, 26. Juni  Führung durch das Schulmuseum 
Treffpunkt 14.00 Uhr  in Obersulm-Weiler
Albert-Schweitzer-Gymnasium Heilbronner Straße 46
(Fahrgemeinschaften) Beginn 15.00 Uhr
      Anschließend Einkehr
  
Donnerstag, 17. oder 24. Juli ist ein Ausflug nach Schwäbisch Hall ge-
plant. Näheres wird noch bekannt gegeben. 

Gesprächskreis jeden 1. Dienstag – 15.00 Uhr – Seminarraum Haus 
Ganzhorn, Wilhelmstraße 42

SA 15.03.  18. Fahrradbörse der Johannes-Häußler-Schule
   Auf dem Schulhof  von 09.00 – 13.00 Uhr

  20.00 Theater der Kolpingfamilie Neckarsulm – 
   Premiere
   „Wer versteht hier Bahnhof“ von Thorsten  
   Böhner
   Kath. Gemeindehaus St. Paulus, Friedrichstr. 25
   VVK Buchhandlung am Markt und Buchhand- 
   lung Chardon
 
  20.00 „Hier spielt die Musik“ – Festival der lachenden  
   Töne
   Les Papillons (CH) – „Concert Phantastique“
    Musikschule Neckarsulm, Neuenstädter  
   Straße.
   Tickets unter www.reservix.de und Buchhand- 
   lung Chardon, T. NSU 2386

Sehr schöne Seniorenwohnung in Neckarsulm, 
Neuenstädter Str. 29 ab sofort zu vermieten! 

Gepflegte Seniorenwohnanlage, zentrale Lage, 2 Zimmer, ca. 42 
m2, barrierefrei, Balkon, Aufzug, Notruf und Betreuung, monatl. 
415,00 € inkl. Betreuungspauschale zzgl. 170,00 € Nebenkos-

ten und Kaution. Siedlungswerk GmbH   Wolfganggasse 12, 
74072 Heilbronn, Frau Raab, Tel. 07131/99195-21

Zu kaufen gesucht: 3-Zi-Whg (kein EG) mit Balkon und Garage
In NSU Chiffre 02-2014 NSU-Journal

Stadt Neckarsulm, Marktstr. 18
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TERMINE DER VOLKSHOCHSCHULE
04.02.2014 19.30 Uhr „VHS im Dialog mit der Politik“ – die Zu- 
    kunftsaufgaben der Volkshochschulen 
    Podiumsgespräch mit den Landtagsab- 
    geordneten Friedlinde Gurr-Hirsch (CDU),  
    Rainer Hinderer (SPD), Oberbürgermeister  
    Joachim Scholz (Neckarsulm), Bürgermeis- 
    ter Rolf Kieser (Brackenheim), Bürgermeis- 
    ter Harry Mergel (Heilbronn)

10.02.2014 16.30 Uhr Sprachberatungsabend Spanisch und Eng- 
    lisch 
    Anmeldung erforderlich

12.02.2014 19:00 Uhr Papier gewordene Zeit – Führung durch das  
    Stadtarchiv
    Anmeldung erforderlich

21.02.2014 18.30 Uhr Von Bogota nach Quito mit dem Fahrrad 
    Uli Reissig berichtet von seiner Tour
    Anmeldung erbeten

24.02.2014 17.00 Uhr Führung durch die Moschee in Neckarsulm
    Anmeldung erforderlich

27.02.2014 19.30 Uhr Rembrandt: Die Nachtwache
    Bildbetrachtung mit Karin Schmöger in der 
     Reihe „Bild für Bild – 60 Minuten für ein  
    Meisterwerk“

28.02.2014 18.30 Uhr Meet Alice Munro 
    Deutsch-englischer Literaturabend
    Anmeldung erbeten

Anmeldung und Information bei der Volkshochschule Neckarsulm Tel. 
07132-35370 oder unter www.vhs-neckarsulm.de
   

Wir suchen im Kundenauftrag 
3+4-Zimmer-Whg., EG zur Miete und zum Kauf, 

sowie Einfamilienwohnhaus bis €340.000 in 
NSU, Erlenbach, Weinsberg. 

Hannelore Meyer Immobilien, Tel.: 07132/37226

TISCHTENNIS
Regionalliga Herren  NSU Neckarsulm - TV Leiselheim  
   So. 2. Febr. 2014 14:00 Uhr Ballei
 
II.Bundesliga Damen  NSU Neckarsulm - ATSV Saarbrücken  
   So. 23. Febr. 2014 14:00 Uhr Ballei

Regionalliga Herren  NSU Neckarsulm - DJK Sportbund Stuttgart 
   So. 23. Febr. 2014 14:00 Uhr Ballei

DANKE an alle lieben Menschen die mir 
während meiner schweren Krankheit 

zur Seite standen.
Eva-Maria Blum

„Raum  ca.  160 qm  EG  Stadtmitte  als Büro oder 
Praxis zu vermieten. Raumaufteilung kann selbst 

bestimmt werden.“   Tel. 07132/37840

REDAKTIONSSCHLUSS FÜR DIE 
MÄRZ-AUSGABE 

IST DER 10. FEBRUAR

Die Welt der Instrumente
Schnuppertag in der Musikschule

 Saiten-, Blas- und Tasteninstru-
mente können neugierige Kin-
der und Eltern am Samstag, den
15. Februar 2014 von 14 bis 17 Uhr 
in den Räumen der Städtischen 
Musikschule Neckarsulm ken-
nenlernen. Auch Gesang und 
Schlaginstrumente werden 
nicht fehlen. Unsere Musik-
schüler spielen in verschie-
denen Besetzungen vom Duo 
bis zum Orchester. Gerade den 

Kindern, die sich noch nicht si-
cher sind, welches Instrument 
das Richtige ist, kann dies eine 
gute Hilfestellung bieten.

Im Anschluss an die Präsenta-
tion dürfen alle Instrumente 
unter fachkundiger Anleitung 
ausprobiert werden; die Fach-
lehrer beantworten gerne alle 
Fragen. Der Einstritt ist selbst-
verständlich frei!
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Aktionen im Café Amorbach
Katholisches Gemeindehaus Pax Christi 

Amorbacherstraße (rechts neben der Kirche) • 74172 Neckarsulm

Café Zukunft immer montags  9:30 Uhr- 11:30 Uhr

  05.02.2014    Im Café Zukunft    Spiel „Tabu“
  12.02.2014   Im Café Zukunft    Schwäbischer Morgen

  19.02.2014   Im Café Zukunft    Tanzstunde
  26.02.2014 Im Café Zukunft Meine Kindheit–Ich auf Baby-Fotos

Aktionen in der Erzbergerstraße und Café Zukunft
Caritas Familienbüro • Erzbergerstraße 22• 74172 Neckarsulm

Café Zukunft immer donnerstags  9:30 Uhr- 11:00 Uhr

  06.02.2014    Im Café Zukunft    Schmuck aus Nespresso 
   11.02.2014  Im Familienbüro    9-11 Uhr     Sprechen und 

Handarbeiten: Stricken, Nähen, Quilten usw. 
( jeden 2. Dienstag im Monat)

   13.02.2014   Im Café Zukunft   Valentinskarten
   20.02.2014   Im Café Zukunft   Winterlieder
   27.02.2014   Im Café Zukunft   Faschingsrätsel

Was ist los in den Cafés 
und dem Familienbüro?

im  FEBUAR  2014

Aktionen im Café Gleis3
Kinder-Jugend-Kulturzentrum Gleis 3 

Bahnhofsvorplatz 3 • 74172 Neckarsulm
Café Zukunft immer montags  15:00 Uhr- 17:00 Uhr

   03.02.2014   Im Café Zukunft   Tiere im Winter
  10.02.2014    Im Café Zukunft   Schnee

  17.02.2014   Im Café Zukunft   Rätsel
  24.02.2014   Im Café Zukunft   Rätsel 

KONTAKT:  
Familienbüro Neckarsulm • Erzbergerstr.22

 74172 Neckarsulm • Tel.: 07132/991761

Am Samstag, den 22. Febru-
ar 2014 veranstaltet das Albert-
Schweitzer-Gymnasium Ne-
ckarsulm von 10.00 Uhr bis 13.30 
Uhr einen „TAG DER OFFENEN 
TÜR“.

Die einzelnen Fachbereiche und 
viele Arbeitsgemeinschaften ge-
ben einen Einblick in das unter-
richtliche und außerunterricht-
liche Geschehen mit kulturellen, 
kulinarischen und naturwissen-
schaftlichen Überraschungen.
Sie haben die Möglichkeit, sich 
über das offene Ganztagesan-

gebot, den bilingualen Unter-
richt, die Fremdsprachen Franzö-
sisch, Latein und Spanisch, sowie 
über das Hauptfach NwT zu in-
formieren.

Um 13.30 Uhr laden wir alle El-
tern, deren Kinder die 4. Grund-
schulklasse besuchen, zu einer 
Informationsveranstaltung in 
die Aula ein.
Auch für das leibliche Wohl ist 
gesorgt. Wir laden alle Interes-
sierten ganz herzlich ein.

gez.: Lang, StD‘in
Schulleiterin

„Tag der offenen Tür“

Albert-Schweitzer-Gymnasium 74172 Neckarsulm
Einladung zum

Auf den Spuren Albert 
Schweitzers

Ins Elsass mit seinen hügeligen 
Landschaften, romantischen 
Winzerdörfern und vielen Fach-
werkhäusern führt die Studien-
reise des Diakonischen Werks 
Heilbronn vom 4. bis 7.April.
Auf den Spuren von Albert 
Schweitzer führt die Fahrt über 
Kaysersberg, dem Geburtsort 
Albert Schweitzers, nach Col-

mar und Gunsbach, wo Schweit-
zer aufwuchs. Weitere Orte sind 
Eguisheim und Straßburg, die 
Sie bei einer Stadtführung nä-
her kennenlernen. Die Reise-
leitung haben Friedlinde und  
Lothar de Mattia.  
Weitere Infos und Anmeldung: 
Telefon 07131 964432 oder 
964490
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18.Fahrrad Börse der 
Johannes-Häußler-Schule in 

Neckarsulm
Am Samstag, den 15.03.2014 fin-
det auf dem Schulhof der JHS 
die Fahrradbörse statt.

Annahme: Freitag den 14.03.2014 
von 15.00-18.00Uhr. 
Verkauf:   Samstag den 15.03.2014 
von 9.00-13.00Uhr.

Einladung zur Jahres-
hauptversammlung

des Fördervereins der Johannes-Häußler-
Schule

Diese findet am Montag, den 
10.März 2014 um 19:00 Uhr 
im Bürgerstüble,  Binswanger 
Straße 59 in Neckarsulm statt.
Tagesordnung :
1. Jahresrückblick / -vorschau 
Bericht des ersten Vorsitzen-
den
2.Kassenbericht

3.Bericht des Kassenprüfers
4.Radbörseplanung
5.Verschiedenes
6.Anträge zu Tagesordnung 
müssen mindestens 8 Tage vor 
der Mitgliederversammlung 
schriftlich bei Vorstand einge-
reicht werden. 

Aus Rock wird Metal im 
„Gleis 3“ Neckarsulm

Fünf Bands spielen Hardcore-Musik im 
„Metal Cafe“

Das „Rock Cafe“ im kommu-
nalen Kinder-Jugend-Kultur 
Zentrum „Gleis 3“ am Bahn-
hofsplatz Neckarsulm wird 
wieder zum „Metal Cafe“. Die 
Freunde der härteren Rock-
musik kommen beim Hard-
core-Konzert am Freitag, 28. 
Februar, um 20 Uhr auf ihre 
Kosten. Als Headliner spielt 
die Band „In Friends we Trust“ 
aus Mannheim. Im Vorpro-
gramm zu hören sind die 
Hardcore-Bands „Fate Col-
lapse“ aus Neuhütten, „No 
Need for Silence“ aus Einbeck, 
„Break down a Venue“ aus 
Stuttgart und die hauseige-
ne Band „Storm of Pain“. Ein-
lass ist um 19 Uhr. Der Eintritt 
für Besucher ab 16 Jahren ist 
frei. (snp)   
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Veranstaltungen im

Kulturkeller Neckarsulm

Der Vorverkauf für das neue Mini-
Musical „Aschenputtel und das 

doppelte Ottchen“ hat begonnen. 
Premiere: 28. März 2014. Weitere Auffüh-

rungen am 29./30. März, 4./5./6. April und 
11./12./13. April 2014.

Die Handlung: Der berühmte 
Schlagersänger Otto Jürgens 
hat einen Doppelgänger: Jür-
gen Otto. Doch beide wissen 
nichts voneinander. In der elter-
lichen Besenwirtschaft wird Cin-
dy von ihrer Stiefmutter Helene 
Maier-Hofer ausgenützt und be-
schimpft. Außerdem verbietet 
Helene ihrer Stieftochter die Er-
füllung ihres sehnlichsten Wun-
sches: Die Teilnahme an der Wahl 
zur württembergischen Weinkö-
nigin. Bei einem Besuch von Jür-
gen Otto in der Besenwirtschaft 
verlieben sich Cindy und Jürgen 
ineinander. Leider wird das junge 
Glück durch Cindys Stiefschwe-
stern Celine und Natalie gestört, 
die Jürgen mit dem Schlagersän-
ger verwechseln. 

Als am nächsten Tag der „echte“ 
Otto Jürgens im Besen einkehrt 
und Cindy auf primitive Weise 
anmacht, hält Cindy ihn für ihren 
Liebsten Jürgen Otto und wen-

det sich enttäuscht ab. Mit Hilfe 
ihrer Freundin Gertrud kann Cin-
dy an der Wahl teilnehmen und 
wird schließlich zur Weinkönigin 
gekrönt. Die Doppelgänger be-
gegnen sich bei diesem Ereignis 
und die Verwechslungen finden 
ein glückliches Ende.

Nach bewährtem Schema wer-
den auch dieses Mal wieder alt-
bekannte Schlager mit Original- 
oder leicht veränderten Texten 
von den musicalerprobten Sän-
ger-Darstellern gesungen, von 
der hauseigenen Vier-Mann-
Band begleitet und in eine wit-
zige Rahmenhandlung eingewo-
ben. Auch bei der fünften Musi-
cal-Eigenproduktion des „Kre-
atief“ ist der Spaß für die gan-
ze Familie mit Sicherheit garan-
tiert. 
Beginn: 19.30 Uhr, Eintritt: 16 € 
(VVK: 14 €), Vorverkauf: Kaffee-
haus Excellent, Marktstraße 42, 
Neckarsulm. 

Samstag, 8. Februar 2014: anstatt 
blumen (Indie-Pop-Duo)

„Hoppla, das ist deutscher Pop, 
der so klingt, als hätte jemand 
ein Fenster aufgemacht und 
frische Luft hereingelassen...“ 
Schreibt dpa über die mittler-
weile in Wien lebenden ehema-
ligen Studenten der Mannhei-
mer Pop-Akademie. Mit dem 
Duo „anstatt blumen“, an des-
sen Konzept die letzten zwei 
Jahre gearbeitet wurde, brechen 
Lilli Born und Martin Rott mit fri-
schem Indie-Loop-Pop zu einer 
neuen Tour auf. Mit im Gepäck 
das Debütalbum „raus“ und an-
dere, brandneue Titel, die in ei-
ner nahezu akrobatischen Per-
formance mit multi-instrumen-
talem Live-Loop-Setup präsen-
tiert werden. Der deutschspra-
chige Indie-Pop von „anstatt blu-
men“ schafft es mit seinen viel-

schichtigen Arrangements den-
noch, von großer Leichtigkeit zu 
sein. Dabei bleibt viel Raum für 
die ergreifende Lyrik, die von Lil-
li Born‘s klarer Stimme direkt aus 
dem Lautsprecher in den Herz-
kreislauf getragen wird. Beginn: 
20.00 Uhr, Eintritt: 10 € (VVK: 7 
€), Vorverkauf ab 08.01.2014: 
Kaffeehaus Excellent, Marktstra-
ße 42, Neckarsulm.

Samstag, 22. Februar 2014: 
Faschingsparty im Kreatief

Die Party vom Kreatief-Team für 
alle Faschingswütigen, egal ob 
Gaukler, Clowns oder sonstige 
Gestalten! 
Tolle Musik wird von unseren 
Kreatief-DJs aufgelegt und kom-

biniert wird das Ganze noch mit 
lustiger Gesellschaft. Verklei-
dung ist sehr erwünscht. Beginn: 
20.00 Uhr, Eintritt: frei, Spenden 
sind erwünscht.

Samstag, 8. März 2014:  
Band-Wettbewerb „Kreatief - 

Knock out!“
Bewerbungen bitte 
bis zum 21. Februar 
2014 an: info@krea-
tief-neckarsulm.de
Die Teilnahmebe-
dingungen stehen 
unter: www.krea-
tief-neckarsulm.de

Bei mehr als fünf 
t e i l n e h m e n d e n 
Bands entscheidet 
das Facebook-Voting 
auf der Kreatief-Sei-
te vom 22. Februar 
bis 1. März 2014). Be-
ginn: 20.00 Uhr.

Winterwanderung der  
Freien Wähler Vereinigung

Die Freien Wähler laden zur 
Winterwanderung ein. Am 
Sonntag, den 16. Februar ist 
Treffpunkt um 10.00 Uhr beim 
alten Hallenbad. Nach einer 
ausgedehnten Wanderung mit 
Zwischenhalt und Glühwein 
besteht die Möglichkeit der 

Einkehr im Sportheim in Da-
henfeld. „Nicht-Wanderer“ kön-
nen gegen 12.30 Uhr direkt ins 
Sportheim am Mönchswald 
kommen. Zu dieser Winterwan-
derung sind Freunde, Förderer 
und Mitglieder der FWV einge-
laden. 

Junge Seniorin (69/NR) mit. ges. Einkommen 
su. kl. Wohnung in Neckarsulm,

Nähe Bahnhof/Innenstadt. Tel. 07131-6491378

Das Kellerlokal des Kulturvereins „Kreatief“ befindet sich in Ne-
ckarsulm, Marktstraße 42 (rückseitiger Eingang beim neuen  
Kaffehaus „Excellent“). Weitere Infos gibt es unter www.kreatief- 
neckarsulm.de
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Papier gewordene Zeit - 
Führung durch das Stadtarchiv

„Zeit“ ist das Semesterthe-
ma der Volkshochschule Ne-
ckarsulm – und mit (vergange-
ner) Zeit befasst sich auch das 
Stadtarchiv. Nirgendwo sonst in 
Neckarsulm lässt sich Vergan-
genheit so fundiert rekonstruie-
ren wie im Stadtarchiv. Es über-
nimmt, ordnet und erfasst Ak-
ten und andere Schriftstücke 
zur Dokumentation des Stadt-
geschehens. So bildet es die ge-
schichtliche Überlieferung der 
Stadt, ermöglicht Erinnerung 
und historische Forschung.
Rückblicke in vergangene Zeiten 
– anhand ausgewählter Archiva-
lien und beim Rundgang durch 

das Gebäude – sowie Einblicke 
in die aktuellen Aufgaben des 
Stadtarchivs bietet Stadtar-
chivarin Barbara Löslein bei ih-
rer nächsten Führung am Mitt-
woch, 12. Februar 2014, 19:00 
bis 21:00 Uhr. Treffpunkt ist 
das Stadtarchiv im ehemaligen 
Gasthof „Rose“, Marktstr. 16, 1. 
OG. Der Eingang befindet sich 
im Innenhof an der Rückseite 
des Gebäudes.
Um Anmeldung wird gebeten 
bei der Volkshochschule Ne-
ckarsulm, Seestraße 15, vhs@
neckarsulm.de oder Tel. Nr. 
07132/35 37-0 (Kurs Nr. 10102).

Barbara Löslein

Sängerbund Neckarsulm
Der Sängerbund Neckarsulm 
lädt Freunde des Chorgesangs 
für Samstag, 01. Februar 2014 
um 20.00 Uhr zu seinem traditi-
onellen Neujahrskränzle in den 
Kultursaal der Ballei ein. 
Die Zuhörer erwartet ein ab-
wechslungsreiches Programm 
aus Liedern und Schlagern, vor-

getragen vom Gemischten Chor 
des Sängerbundes sowie vom 
Kolpingmännerchor. Als musi-
kalische Zugabe erwartet die 
Gäste ein Violine-Piano-Duo. 
Die musikalische Leitung des 
Abends liegt in den Händen von 
Andrej Klassen. 

Concordia Neckarsulm 1855 e.V.
Einladung zur 

Generalversammlung
Alle Sängerinnen, Sänger und 
Mitglieder sind herzlich ein-
geladen zur Generalversamm-
lung 

am Freitag, den 21. Februar 2014 
um 19.30 Uhr im Kolpinghaus 
Neckarsulm.

Neben den Berichten der Vor-
standschaft und der Dirigenten 

werden die turnusgemäßen 
Wahlen des 2. Vorsitzenden, 
des Kassierers sowie der ak-
tiven und passiven Ausschuss-
mitglieder durchgeführt. An-
träge zur Tagesordnung kön-
nen schriftlich bis zum 20. Febr. 
2014 beim 1. Vorsitzenden, Nor-
bert Pfitsch, Spessartstraße 8, 
eingereicht werden.

Über 31 stimmberechtigte Mit-
glieder haben sich am Freitag, 
den 17. Januar 2014 im Kolping-
haus in Neckarsulm eingefun-
den, um die Kandidatinnen und 
Kandidaten für die Kommunal-
wahl am 25. Mai 2014 zu nomi-
nieren.
In der Nominierungsversamm-
lung gab der Vorsitzende des 
CDU-Stadtverbands, Jürgen 
Kühner, einen Überblick der ge-
planten Wahlkampfaktivitäten 
und erläuterte die Zusammen-
stellung der Liste. „Als CDU war 
es uns ein großes Anliegen, ein 
breit gefächertes Team zusam-
menzustellen, welches nicht nur 
aus sympathischen und kompe-
tenten Persönlichkeiten besteht, 
sondern darüber hinaus eine 
hervorragende Mischung aus 
erfahrenen Gemeinderäten und 
-rätinnen sowie erstmals kandi-
dierenden Bürgerinnen und Bür-
gern mit frischen Ideen darstellt. 
Die Listenplätze, außer Platz 1 
für die Kernstadt, wurden im 
Losverfahren vergeben. Die Liste 
garantiert ein breites Spektrum 
kompetenter Personen  aus bis-
herigen Gemeinderatsmitglie-
dern und neuen Kandidatinnen 
und Kandidaten. Mit dieser Li-
ste präsentieren wir uns opti-
mistisch den Wählerinnen und 
Wählern und werden um deren 
Zustimmung werben.“
Im Anschluss gab Herbert Eme-
rich als Vorsitzender der CDU-
Gemeinderatsfraktion einen 
Einblick in die Fraktionsarbeit. 
„Neckarsulm ist modern, dyna-
misch, lebenswert, einfach un-
sere Heimat. Wir wollen Erfolg-
reiches bewahren und die Zu-
kunft mit der notwendigen Bür-
gerbeteiligung und einer beson-
nenen Investitions- und Ausga-
benpolitik gestalten - für einen 
Wohn- und Wirtschaftsstand-
ort mit optimaler Verkehrsin-
frastruktur, einem großen Au-
genmerk auf Kinder, Jugendli-
che, Senioren und Integration 
sowie einer einzigartigen Viel-
falt im Vereins- und Kulturleben. 
Dafür steht das Team der CDU 

Neckarsulm – Frauen und Män-
ner aus allen Stadtteilen, aus 
vielen beruflichen oder ehren-
amtlichen Tätigkeiten und Be-
reichen, aus verschiedenen Al-
tersgruppen. Wir treten an, um 
auch nach 2014 die mit Abstand 
stärkste Fraktion im Neckarsul-
mer Gemeinderat zu werden.“
Die Kandidatinnen und Kandi-
daten der CDU für die Kernstadt:

Platz Kandidat/Kandidatin
1. Herbert Emerich (Gemeinde-

rat)
2. Antonio Talluto
3. Sven Förschner
4. Wolfgang Ihle (Gemeinderat)
5. Kevin Pukat
6. Christian Saup
7. Eberhard Jochim (Gemeinde-

rat)
8. Anke Karch
9. Thomas Rieck
10. Bernhard Holzapfel (Gemein-

derat)
11. Nneka Chukwu-Brecht
12. Christoph Ehrenfried
13. Joachim Beil (Gemeinderat)
14. Peter Donant
15. Beate Lehleiter
16. Jürgen Kühner (Gemeinderat)
17. Theresia Berthold
18. Ralf Wache
19. Ina Maria Berthold (Gemein-

derätin)
20. Dr. Ruth Hilbig
21. Hans Kriegs (Gemeinderat)

Die Kandidatinnen und Kandi-
daten der CDU für den Ortsteil 
Obereisesheim

1. Werner Weybrecht (Gemein-
derat)

2. Stephan Schluchter
3. Dr. Herbert Neuwirth (Ge-

meinderat)
4. Christian Fischer

Die Kandidatinnen und Kandi-
daten der CDU für den Ortsteil 
Dahenfeld:
1. Bernhard Zartmann (Gemein-

derat)
2. Sarah Christ

Erfolgreiche Nominierung der 
Kandidatinnen und Kandidaten 
für die Kommunalwahlen 2014 

der Neckarsulmer CDU

Lehrerin sucht dringend helle, gepflegte 3 Zimmer-Teras-
senwohnung mit Gartenbenutzung in Neckarsulm (Südstadt, 

Viktorshöhe oder Neuberg) in verkehrsberuhigter Lage. 
Tel.: 07132/37859, Fax-Nr.. 07132/88528.
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Stellungnahme der Freien Wähler Vereinigung (FWV) 
zur Beteiligung an der Neckar Netze Bündelgesell-

schaft A GmbH bzw. an der KAWAG AG & Co.KG

Sehr geehrter Herr Oberbürger-
meister Scholz,
sehr geehrter Herr Bürgermeister 
Grabbe,
sehr geehrter Herr Kaufmann,
meine sehr verehrten Damen und 
Herren,

mit den heutigen Beschlüssen zur 
Beteiligung an der Neckar Netze 
Bündelgesellschaft bzw. an der 
KAWAG AG schließen wir ein Kapi-
tel einer recht komplizierten The-
matik. Was sich anfangs als rela-
tiv einfache Form der Stromnetz-

übernahme durch die Stadt Ne-
ckarsulm anbot, zeigte sich doch 
im Laufe der Diskussionen und 
Gespräche, dass wir ein zu großes 
Risiko zur Bereitstellung eines 
funktionierenden Netzes scheu-
en. Eine weitere Unbekannte wa-
ren auch die Kosten, die die Stadt 
Neckarsulm für die Übernahme 
des Stromnetzes und aller erfor-
derlichen technischen Einrich-
tungen zu tragen hätte. Ein klarer, 
direkter Vorteil für die Bürger un-
serer Stadt konnte ebenfalls nicht 
ausreichend dargestellt werden. 

Stadtwerke Neckarsulm erhöhen den Wasserpreis 
Mehrkosten bei der Wasserversorgung verursachen 

Gebührenanpassung
Mehrkosten bei der Wasserver-
sorgung zwingen die Stadtwerke 
Neckarsulm, den Wasserpreis zu 
erhöhen. Die Gebühr steigt zum 1. 
Januar 2014 um zehn Cent auf 2,19 
Euro brutto pro Kubikmeter. Der 
Gemeinderat stimmte einer ent-
sprechenden Änderung der Was-
serversorgungssatzung zu.     
In der Kalkulation für das Jahr 2014 
ergeben sich gegenüber dem Jah-
resergebnis 2012 Mehrkosten in 
Höhe von 206.000 Euro, die über 
die Gebührenanpassung ausge-
glichen werden müssen. Zu Buche 
schlagen zum einen erhöhte Was-
serbezugskosten, die die Stadt-
werke Neckarsulm an die Boden-
seewasserversorgung entrich-
ten müssen. Zum anderen führt 
die Umsetzung des Wasserkon-
zepts 2012 zu höheren Kosten. Al-
lein in den Bau des Wasserwerks 
zur Trinkwasseraufbereitung im 
Stadtteil Obereisesheim investie-
ren die Stadtwerke rund 2,3 Mil-
lionen Euro. Ziel des Wasserkon-

zeptes ist es, mehr Eigenwasser 
aus den städtischen Brunnen zu 
fördern, um von der Bodensee-
wasserversorgung unabhängiger 
zu werden. 
Schließlich wirkt sich auch der 
rückläufige Wasserverbrauch auf 
die Höhe des Wasserpreises aus. 
Die Stadtwerke geben seit Jahren 
immer weniger Wasser an ihre 
Kunden ab. Betrug der Verbrauch 
im Jahr 2002 noch rund 1,95 Mil-
lionen Kubikmeter, rechnen die 
Stadtwerke in diesem Jahr mit ei-
ner Verkaufsmenge von 1,729 Mil-
lionen Kubikmeter. 
Auch nach der Preiserhöhung liegt 
der Wasserpreis in Neckarsulm 
unter dem Landesdurchschnitt. 
Die Differenz zu den vom Ministe-
rium für Umwelt, Klima und Ener-
giewirtschaft Baden-Württem-
berg ermittelten Durchschnitts-
werten für Wassergebühren be-
trägt bis zu 14 Cent brutto pro Ku-
bikmeter. (snp)            

Abwassergebührensätze für 2014 bleiben 
unverändert

Überschuss aus den Vorjahren fließt in Kalkulation ein
Die Schmutz-und Niederschlags-
wassergebühren in Neckarsulm 
bleiben für den Kalkulationszeit-
raum 2014 im Vergleich zum Vor-
jahr unverändert. Wie der Ge-
meinderat beschloss, werden bei 
der gesplitteten Abwasserge-
bühr die gleichen  Gebührensät-
ze wie im vergangenen Jahr erho-
ben. Die Gebühr für die Schmutz-

wasserbeseitigung beträgt 1,53 
Euro pro Kubikmeter. Für die Be-
seitigung des Niederschlagswas-
sers fällt eine Gebühr von 0,37 Eu-
ro pro Quadratmeter an. In die ak-
tuelle Kalkulation fließt ein Teil 
eines Überschusses aus den Jah-
ren 2010 bis 2012 ein, so dass die 
Gebühren stabil gehalten werden 
können. (snp) 

Aus diesen Gründen haben wir 
uns nun doch für eine recht kon-
servative Lösung entschieden. 
Mit der Beteiligung an den Netz-
gesellschaften und einer garan-
tierten Rendite gehen wir im Mo-
ment wohl für uns den besten 
Weg. Gleichwohl wäre dennoch 
für die Zukunft ein einheitliches 
und nur aus einer Hand bewirt-
schaftetes Stromnetz auf der ge-
samten Neckarsulmer Gemar-

kung wünschenswert. Dass die-
ses nicht so einfach zu erreichen 
ist, haben die vorangegangenen 
Diskussionen gezeigt. Danken 
dürfen wir an dieser Stelle Herrn 
Kaufmann für seine sachgerechte 
Darstellung dieser doch recht 
komplizierten Materie. 
Wir von den Freien Wählern stim-
men den beiden Beschlussvorla-
gen zu. (Joachim Eble, FWV) 

Stadt Neckarsulm beteiligt sich an Stromnetzen 
Gemeinderat beschließt Beitritt zur Neckar Netze 

Bündelgesellschaft und zur KAWAG AG
Die Stadt Neckarsulm beteiligt 
sich an den Stromnetzen auf ih-
rem Gemarkungsgebiet. Zu die-
sem Zweck tritt die Stadt der 
Neckar Netze Bündelgesellschaft 
A GmbH & Co.KG und der KAWAG 
AG & Co.KG als Gesellschafter bei. 
Der Gemeinderat stimmte beiden 
Beteiligungen und den entspre-
chenden Einlagen zu.

Beide Gesellschaften wurden ei-
gens gegründet, um den Kommu-
nen die Möglichkeit zu geben, sich 
am Stromnetz zu beteiligen. Die 
Eigentumsanteile gehören jeweils 
zu 51 Prozent den an das Strom-
netz angeschlossenen Kommu-
nen und zu 49 Prozent den bishe-
rigen Netzeigentümern. Im Fal-

le der Neckar Netze Bündelgesell-
schaft ist dies der Energieversor-
ger EnBW, der bislang das Strom-
netz in Neckarsulm und Dahen-
feld betrieb. An der KAWAG AG ist 
der Energieversorger SÜWAG mit 
dem Stromnetz in Obereisesheim 
beteiligt.
Als Miteigentümer der Netze 
kann die Stadt Neckarsulm auf 
Investitionen und den Netzaus-
bau Einfluss nehmen. Darüber hi-
naus erhält die Stadt als Mitge-
sellschafter eine garantierte Jah-
resrendite von 5,5 Prozent auf die 
jeweilige Einlage. Diese beträgt 
bei der Neckar Netze Bündelge-
sellschaft maximal 1,1 Millionen 
und bei der KAWAG AG maximal 
370.000 Euro. (snp) 

Aus dem Gemeinderat
(Sitzung vom 19. Dezember)
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Neues Mitglied im Gemeinderat Neckarsulm
Wolfgang Schinke als neuer Stadtrat verpflichtet 

Als neuer Stadtrat ist Wolfgang 
Schinke (FWV) in den Gemeinde-
rat der Stadt Neckarsulm aufge-
nommen worden. Oberbürger-
meister Joachim Scholz verpflich-
tete das neue Mitglied in der letz-
ten Ratssitzung im vergangenen 
Jahr auf die gewissenhafte Er-
füllung der Amtspflichten. Wolf-
gang Schinke rückt für Ralf Merk-
le nach, der auf eigenen Wunsch 
aus dem Gemeinderat ausge-
schieden ist. 
Als Stadtrat will Wolfgang Schin-

ke vor allem die städtischen Fi-
nanzen und den Haushalt im 
Blick behalten, kündigte der Dip-
lom-Betriebswirt (FH) für No-
tenbankwesen an. Über die Ar-
beit im Gemeinderat hinaus ist 
Wolfgang Schinke als erster Vor-
sitzender der Freien Wählerver-
einigung Neckarsulm e.V. poli-
tisch aktiv. Ehrenamtlich enga-
giert er sich zudem als Trainer für 
die Kampfsportart Aikido und Lei-
ter von zwei Gymnastikgruppen 
beim SC Amorbach. (snp)

Wolfgang Schinke (li.) wurde von OB Joachim Scholz als neuer Stadtrat 
der Freien Wähler verpflichtet.    

Wer versteht hier 
Bahnhof?

Mit einem weiteren Theater-
stück möchte die Kolpingsfa-
milie Neckarsulm das kultu-
relle Angebot in Neckarsulm 
ergänzen. „Wer versteht hier 
Bahnhof?“ Das fragen sich seit 
September letzten Jahres 21 Ak-
teure auf der Bühne. Sie verkör-
pern insgesamt 42 Rollen. Vom 
12-jährigen Schüler bis zu den 
über 65-jährigen Pensionär 
und Rentnerin bietet die Kol-
pingsfamilie einen bunten Rei-
gen an Mitspielerinnen und 
Mitspielern auf. Das will koor-
diniert und eingeteilt sein. Re-
gie führt, so wie beim vergan-
genen Stück, Hanno Wingler. 
Die Spielleitung hat auch die-
ses Mal JoJo Eble, der aber nicht 
der Autor dieses Schwanks in 
15 Szenen ist. Thorsten Böhner 
schrieb das 90 Minuten Stück 
„Wer versteht hier Bahnhof? 
Was treffen sich da für Typen? 
Sie sehen vom Politiker, über 
den Penner, von der Geschäfts- 
zur Putzfrau, von der Bahnan-
gestellten zu ihren Alptraum-
kindern, von echten Snobs, 
zur verlassenen Braut, von 

den versoffenen Junggesellen 
zur Brautmutter, von den Dir-
nen, über den vorsprechenden 
Schauspieler bis hin zum Ar-
beit suchenden Metzger, alles 
„was das wahre Leben“ hergibt. 
Was diese Personen auf einem 
Bahnhof machen, erleben Sie 
in den insgesamt 5 Theatervor-
stellungen der Kolpingsfamilie 
Neckarsulm. Wenn Sie mal so 
richtig herzhaft lachen möch-
ten, kommen Sie zu „Wer ver-
steht hier Bahnhof“. 

Premiere wird am Freitag, den 
14. März 2014 um 20.00 Uhr 
sein. Weitere Aufführungen 
sind für Samstag 15. März, Frei-
tag, 21. März, Samstag, 22 März 
jeweils um 20.00 Uhr vorgese-
hen. Die letzte Vorstellung fin-
det am Sonntag, den 23. März 
um 17.00 Uhr statt. Jeweils im 
katholischen Gemeindehaus 
St. Paulus (Friedrichstr. 25). 
Vorverkauf ab Anfang Febru-
ar bei der Buchhandlung Char-
don und der Buchhandlung 
am Markt. Weitere Infos unter 
www.kolping-neckarsulm.de. 
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Getreu dem Motto der städ-
tischen Kulturreihe „Hier spielt 
die Musik“ wird Neckarsulm im 
März wieder Schauplatz musi-
kalisch-komödiantischer Spit-
zenleistungen. An zwei aufei-
nander folgenden Wochenen-
den feiert die Stadt zum achten 
Mal das „Festival der lachenden 
Töne“ mit international renom-
mierten Stars aus dem Bereich 
der Musikcomedy. Die Besucher 
können in vier Vorstellungen 
konzertante Clownerien und 

schräges Musiktheater erleben. 
Dabei verbinden die Künstler-
gruppen virtuose Vorführungen 
an den unterschiedlichsten In-
strumenten mit schauspiele-
rischen Kabinettstückchen und 
kabarettistischem Humor. Al-
le Veranstaltungen der Festival-
reihe finden in der Städtischen 
Musikschule statt und beginnen 
um 20 Uhr. 

Die Auftaktveranstaltung mit 
dem britischen Duo Carrington-

Brown am 7. März ist bereits 
ausverkauft. Wenige Restkarten 
zum Preis von zehn Euro (ermä-
ßigt sieben Euro) gibt es noch 
für den Auftritt von Annette 
Postel am 8. März, den Comedy-
Abend mit der Microband am 14. 
März und das Gastspiel des Du-
os LES PAPILLONS am 15. März. 
Informationen zu den einzelnen 
Künstlern bietet die städtische 
Homepage www.hierspieltdie-
musik.info im Internet.      
Die Tickets können über das 

bundesweite Buchungssystem 
„Reservix“ im Internet unter 
www.reservix.de gebucht wer-
den. Wer das Musiktheaterfesti-
val besuchen möchte, kann sei-
ne Eintrittskarte entweder am 
heimischen Computer online 
bestellen und sich nach Hau-
se schicken lassen oder das Ti-
cket in einer der mehr als 1700 
Reservix-Verkaufsstellen erwer-
ben. Dazu gehört auch die Buch-
handlung Chardon, Marktstraße 
9, in Neckarsulm. (snp) 

Stadt Neckarsulm feiert wieder das 
„Festival der lachenden Töne“
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Nur noch wenige Karten im Vorverkauf erhältlich 
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VORSCHAU 
NEUE SONDERAUSSTELLUNG

Es war einmal – die neue 
Märchen-Mitmachausstellung 

ab 18. März 2014 im Stadtmuseum Neckarsulm
Es war einmal... So beginnen die 
Geschichten, die uns seit jeher 
in eine geheimnisvolle Welt vol-
ler Prinzessinnen, sprechender 
Tiere, böser Hexen, verzau-
berter Schuhe und verwandelter 
Prinzen mitnehmen. In der neu-
en Sonderausstellung im Stadt-
museum Neckarsulm betreten 
Kinder und Erwachsene ab 16. 
März 2014 die wunderbare Welt 
der Märchen. Ihr Zauber, die ma-
gische Kraft ihrer Bewohner und 
all ihre Geheimnisse werden in 

der Mitmachausstellung leben-
dig.
Zur Ausstellung gibt es ein um-
fangreiches Begleitprogramm 
für Groß und Klein.
In der Ausstellung können Kin-
dergeburtstage gefeiert wer-
den. Für Schulklassen und Kin-
dertagestätten gibt es den Bil-
dungsplänen entsprechende 
Programme. 
Anmeldung und Beratung
Tel.-Nr. 07132 – 35- 4642 oder 
anette.eichhorn@neckarsulm.de

Passend zur der spannenden Märchenausstellung mit zahlreichen 
Erlebnisinseln bieten wir wieder ein Kindertheaterstück an.

NEU:Die Hexenfroschprinzessin-
königstochterzwergfee-Türe!

Das Ensemble Bombenkracher 
zeigt sein neues Familien-Thea-
ter-Projekt „Die Hexenfrosch-
prinzessinkönigstochterzwerg-
fee-Türe“.

Von und mit Denis Fink und Udo 
Grunwald.
Zwei vom Paketservice liefern 
ein Paket ab. Leider ist niemand 
zu Hause. Oder doch???

Es öffnet sich die Tür zur Mär-
chenwelt und der Kampf von 
Gut gegen Böse kann beginnen. 
Ein Menschen-Puppen-Spekta-
kel!
Premiere: 16.03.14
weitere Aufführungen: 21.04.14 
(Ostermontag); 27.04.14; 18.05.14.

die Aufführungen beginnen je-
weils um 15:00 Uhr im Stadtmu-
seum Neckarsulm, Urbanstraße 
14, 74172 Neckarsulm.
Nur mit Voranmeldung unter: 
07132 35-4642 (von Dienstag – 
Sonntag, von 14:00 – 17:00 Uhr)

Kindergeburtstag in den 
Neckarsulmer Museen

Den Kindergeburtstag mal im 
Museum feiern? Mit Geschwis-
tern und Freunden? Hier kann ihr 
Kind ein Fest der besonderen Art 
erleben.
Die Neckarsulmer Museen stel-
len für solch einen außergewöhn-
lichen Kindergeburtstag ihre 
Räumlichkeiten zur Verfügung.
 

Wie wird gefeiert?
Die Kinder haben vielfältige Mög-
lichkeiten, sich kreativ und hand-
werklich auszuprobieren. Das Pro-
gramm richtet sich dabei nach 
dem jeweils vorher ausgewähl-
ten Thema, zu dem der Kinderge-
burtstag stattfinden soll. Es kann 
getont, gemalt, geformt und ge-
hämmert werden. Die Kinder ver-
kleiden sich mit historischen Ge-
wändern, begeben sich auf ei-
ne historische Zeitreise oder ge-
hen als junge Archäologen auf  
Schatzsuche. So wird jeder Kinder-
geburtstag in den Neckarsulmer 
Museen zu einem spannenden 
Erlebnis. Unvergesslich bleibt da-
bei ganz sicher nicht nur der Kin-

dergeburtstag, sondern auch der 
kleine Schatz, den jedes Kind am 
Ende aus dem Museum mit nach 
Hause nehmen darf. Ein Geschenk 
der besonderen Art: selbst erdacht 
und gemacht.

Unsere Geburtstagsthemen:
> Eine Reise durch die Märchen-

welt
> Zeitreise ins Mittelalter zu Rit-

tern und Burgfräulein
> Hobbyarchäologen auf den Spu-

ren von 3000 Jahre alten Krie-
gern aus der Bronzezeit

> Feuerwehr-Geburtstag – Wasser 
marsch!

> Geschichten rund um das Fahr-
rad in Deutschlands größter

    Zweiradsammlung
Zu jedem Thema gibt es passende 
Workshops.
In die Geburtstagsveranstaltung 
kann in Eigenregie eine Kakao- 
und Kuchenrunde eingebaut wer-
den.
 Anmeldung und Beratung
Tel.-Nr. 07132 – 35- 4642 oder anet-
te.eichhorn@neckarsulm.de

NEUE TERMINE:
„Die Rauchmelder“ Für Menschen 

ab 5 Jahren
Ist da Feuer? Ist da Rauch? Sind 
wir da „mim“ Wasserschlauch! 
Das Ensemble Bombenkracher 
zeigt sein neues Familien-Thea-
ter-Projekt „DIE RAUCHMELDER“.
Hier seht ihr auf die mittlerweile 
bekannt-lockere Art des Theater-
duos, wie man Brände vermei-
det, und was zu tun ist, wenn es 
dann doch mal brennt. Dass es 
bei der Feuerwehr auch einmal 
lustig hergehen kann, und wel-
che Aufgaben die Feuerwehr-
männer sonst noch haben, seht 
ihr im Theaterstück „DIE RAUCH-

MELDER“!!!!!!
Freut euch auf einen feurigen 
Theaternachmittag. Danach 
werdet auch ihr sagen: Der Feu-
erwehr ist nichts zu schwer.

Die Feuerwehr empfiehlt: 
Kommt in feuerfester Kleidung!
   Sonntag, 19.01.2014, 15 Uhr
   Sonntag, 16.02.2014, 15 Uhr
Eintritt: 3,50 Euro pro Kind und 
pro Begleitperson | jeweils um 15 
Uhr im Stadtmuseum.
Nur mit Anmeldung unter (07132) 
35-4642 (14-17 Uhr)
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Mythos Harley-Davidson – NEUE 
SONDERAUSSTELLUNG

111 Jahre Great American Freedom Machines

Harley-Davidson, seit 1903 auf 
dem Markt präsent, überstand 
zwei Weltkriege, Wirtschaftskri-
sen, den Rückgang der Produkti-
onszahlen in den fünfziger Jah-
ren sowie die Invasion der eng-
lischen und japanischen Motor-
radfirmen. Statt  unterzugehen, 
schaffte es die „Company“, zur 
Weltanschauung ihrer treuen 
Fangemeinde zu werden. Oft ko-
piert, nie erreicht, gelang es Har-
ley-Davidson, den Status eines 
Mythos zu erreichen. Pionier-
geist, Zähigkeit und handwerk-
liches Können der vier Gründer, 
Traditionsbewusstsein und Be-
harrlichkeit ihrer Mitarbeiter, 
Händlerbindung und Treue ge-
genüber ihren Zulieferern sowie 

natürlich die Zuverlässigkeit der 
Motorräder brachten HD bin-
nen weniger Jahre an die Spitze 
– 1919 war das Werk in Milwau-
kee der größte Motorradherstel-
ler der Welt.
Die Ausstellung im Deutschen 
Zweirad- und NSU-Museum 
zeigt den Weg zum Mythos – 
vom Bobber über Easy zum Kult-
status der Marke – Motorräder 
gebaut für den American Way of 
Drive. Präsentiert werden nicht 
nur ihre Transkontinental- Ma-
schinen, sondern auch herausra-
gende Modelle aus der Frühge-
schichte. Ein weiteres Highlight 
sind Blicke in das sportliche En-
gagement der ältesten Motor-
radfabrik der Welt.

Stadtmuseum • Urbanstr. 14 • 74172 Neckarsulm 
Fon 07132/354642 • Fax 07132/354643

stadtmuseum@neckarsulm.de • www.stadtmuseum-neckarsulm.de
Öffnungszeiten: Di.- So.: 14-17 Uhr

Deutsches Zweiradmuseum • Urbanstr. 11 • 74172 Neckarsulm 
Tel. 07132/35271 • Fax 07132/35402

info@zweirad-museum.de • www.zweirad-museum.de
Öffnungszeiten: Di.-So.: 9-17 Uhr • Do.: 9-19 Uhr 

Vortrag: Die Geschichte der  
Arbeitsmigration des Audi 

Werks Neckarsulm
Made in Germany – done by Migrants

im Deutschen Zweirad- und NSU-Museum 
Neckarsulm

Donnerstag, 6. Februar 2014, 19 Uhr
Es gibt zwei Dinge, die das Werk 
Neckarsulm seit seiner Grün-
dung auszeichnen: seine Men-
schen und seine Produkte. Wich-
tiger waren meist Letztere. Nicht 
wenige Bücher befassen sich da-
her auch mit den Produkten, die 
seit über 125 Jahren die Neckar-
sulmer Werkstore verlassen.
Die Personen hinter den Erzeug-
nissen – jene findigen Arbeiter, 
die mit ihrem Einsatz die he-
rausragende Qualität der Ne-
ckarsulmer Produkte sicherten 
– standen allzu oft im Schat-
ten der Erfolgsstory. Die Zusam-
mensetzung dieser »Schaffer« 
und »Tüftler« war zeitlebens ge-
sellschaftlichen Veränderungen 
unterworfen. Das Bild vom Wir-
ken eines rein schwäbischen Er-
findergeists ist deshalb eine Il-
lusion.
In den Jahrzehnten seit der 
Gründung der Neckarsulmer 
Strickmaschinenfabrik 1884 ar-
beiteten Menschen vieler Na-
tionen an den Werkbänken des 
größten Arbeitgebers der Regi-
on. Ihre Zahl nahm im Zug der 
Industrialisierung und vor allem 
während des wirtschaftlichen 
Aufschwungs nach Ende des 
Zweiten Weltkriegs beständig 
zu. In der Hochphase der Aus-
länderbeschäftigung waren fast 
43% der Gesamtbelegschaft Ar-
beitsmigranten.
Arnd Kolb beschreibt kurzwei-
lig die historischen Abläufe der 
Arbeitsmigration in Neckarsulm 
von den Anfängen bis heute. 
Daneben zeichnet er ein unge-
wöhnliches, facettenreiches Bild 
vom Alltagsleben in Neckarsulm 
und wirft Schlaglichter auf neue, 

bisher unbekannte Aspekte des 
Standorts – wechselvolle Werks-
geschichte aus einem anderen 
Blickwinkel.

Referent: Arnd Kolb ist Ge-
schäftsführer des Dokumenta-
tionszentrums und Museums 
über die Migration in Deutsch-
land (DOMiD) in Köln. Der His-
toriker konzipierte für den Süd-
westrundfunk (SWR) die er-
folgreiche Wanderausstellung 
„Zwischen Kommen und Gehen 
– und doch Bleiben“, die sich 
mit der Arbeitsmigration nach 
Deutschland ab 1955 beschäf-
tigt. Zuletzt erschien sein Buch 
»Autos-Arbeit-Ausländer«, die 
erste Studie, die die Geschichte 
der Arbeitsmigration eines Au-
toherstellers nachzeichnet.
Dies ist eine Kooperationsveran-
staltung von Stadtmuseum Ne-
ckarsulm, Heimat und Muse-
umsverein Neckarsulm und dem 
Stadtarchiv Neckarsulm
Eintritt 4,50 €

„Autos-Arbeit-Ausländer“
Aspekte der Werksgeschichte von NSU/

Audi
Der Heimat- und Museumsver-
ein Neckarsulm lädt hiermit 
seine Mitglieder und Freunde 
zum ersten Vortrag seiner Koo-
perationsreihe mit dem Stadt-
archiv und dem Stadtmuseum 
im neuen Jahr auf Donnerstag, 
6. Februar 2014, um 19.oo Uhr, 
ausnahmsweise in das Zwei-

radmuseum herzlich ein. Da-
bei spricht der Historiker Dr. 
Arnd Kolb, Köln, über das hoch-
interessante und einst für das 
Werk überlebenswichtige The-
ma „Autos, Arbeit, Ausländer - 
die Geschichte der Arbeitsmi-
gration des NSU/Audi-Werks 
Neckarsulm.

Suche ab 01. Mai 2014  in Neckarsulm 2-3 ZiWg,
nicht unter 50qm, mit EBK, Garage o. Stellplatz,

Balkon o. Terrasse, kein DG. Miete bis € 650 (warm).
Mobil: 0179 9513223  
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Die Präsidentin des Statistischen 
Landesamtes, Frau Dr. Carmi-
na Brenner, bittet rund 48 000 
Haushalte in Baden-Württem-
berg um Unterstützung
Am 7. Januar 2014 startete in Ba-
den-Württemberg, wie auch in 
ganz Deutschland, die Befra-
gung zum Mikrozensus 2014. 
Der Mikrozensus ist eine gesetz-
lich angeordnete Befragung über 
die Bevölkerung und den Arbeits-
markt, die seit 1957 jedes Jahr 
bei 1 Prozent aller Haushalte in 
Deutschland durchgeführt wird. 
In Baden-Württemberg wer-
den jährlich rund 48 000 Haus-
halte durch das Statistische Lan-
desamt befragt. Zusammen mit 
dem Mikrozensus wird in allen 
auskunftspflichtigen Haushal-
ten auch die EU-Arbeitskräfte-
stichprobe durchgeführt.
Die Stichprobenauswahl des Mi-
krozensus ist im Mikrozensus-
gesetz vorgeschrieben. Danach 
werden bei der Stichprobenzie-
hung Gebäude ausgewählt. Die 
Haushalte, die in diesen durch 
ein mathematisches Zufallsver-
fahren ausgewählten Gebäuden 
wohnen, sind auskunftspflich-
tig. Die vom Gesetzgeber ange-
ordnete Auskunftspflicht dient 
dazu, dass mit dem Mikrozensus 
zuverlässige und aktuelle stati-
stische Informationen bereitge-
stellt werden können.
Der Mikrozensus wird als so ge-

nannte unterjährige Erhebung 
durchgeführt. Das heißt, der 
Stichprobenumfang von etwa 48 
000 Haushalten wird gleichmä-
ßig auf alle Monate und Wochen 
des Jahres verteilt. Somit wer-
den in Baden-Württemberg pro 
Woche rund 920 Haushalte von 
den Interviewern des Statisti-
schen Landesamtes befragt. Die 
Angaben beziehen sich dann je-
weils auf die Woche vor dem In-
terview. Die Vorteile dieses un-
terjährigen Erhebungskonzeptes 
liegen in der höheren Aktuali-
tät und Qualität der Ergebnisse, 
die als Quartals- und als Jahres-
durchschnittsergebnis vorliegen 
werden und sowohl saisonale 
Spitzen als auch flexible Arbeits-
verhältnisse abbilden können. 
Datenschutz und Geheimhal-
tung sind, wie bei allen Erhe-
bungen der amtlichen Statistik, 
umfassend gewährleistet. Die In-
terviewerinnen und Interviewer 
(auch Erhebungsbeauftragte ge-
nannt), die die Mikrozensusbe-
fragung durchführen, sind zur 
strikten Verschwiegenheit ver-
pflichtet. Die Erhebungsbeauf-
tragten kündigen sich einige Ta-
ge vor ihrem Besuch schriftlich 
bei den Haushalten an und über-
geben mit dieser Ankündigung 
zudem auch Informationsmate-
rial über die Erhebung. Die Erhe-
bungsbeauftragten weisen sich 
mit einem Interviewerausweis 

des Statistischen Landesamtes 
aus. Die Befragung wird mit 
einem Laptop durchgeführt. Der 
Einsatz der Laptops dient der Be-
schleunigung der Datenaufbe-
reitung im Statistischen Landes-
amt und erleichtert Befragten 
und Interviewern die Arbeit bei 
der Erhebung.
Die Präsidentin des Statistischen 
Landesamtes, Dr. Carmina Bren-
ner, bittet alle auskunftspflich-
tigen Haushalte um Unterstüt-
zung: „Um repräsentative Ergeb-
nisse zu gewinnen, ist es not-
wendig, dass alle in die Erhebung 
einbezogenen Haushalte die Fra-
gen des Mikrozensus beantwor-
ten. Die Auskünfte von älteren 
Personen oder Rentnern sind ge-
nauso wichtig wie die Angaben 
von Angestellten, Selbststän-
digen, Studenten oder Erwerbs-
losen.“ Um qualitativ zuverläs-
sige Ergebnisse zu erhalten, hat 
der Gesetzgeber daher die meis-
ten Fragen mit einer Auskunfts-
pflicht belegt. Das Statistische 
Landesamt bittet jedoch, auch 
die freiwilligen Fragen zu beant-
worten.
Die Daten des Mikrozensus bil-
den für Politik, Wirtschaft, Ver-
waltung, Wissenschaft, Presse 

und nicht zuletzt für interessier-
te Bürgerinnen und Bürger eine 
unverzichtbare und aktuelle In-
formationsquelle über die wirt-
schaftliche und soziale Lage der 
Bevölkerung, der Familien und 
der Haushalte, den Arbeitsmarkt, 
die Berufsstruktur und die Aus-
bildung. Meldungen wie z.B. „Im-
mer mehr Berufstätige in Baden-
Württemberg sind ohne Festan-
stellung“, „Frauen leben im Al-
ter häufig allein“, „Immer mehr 
Frauen bleiben kinderlos“ oder 
„Baden-Württemberg: Junge 
Akademikerinnen auf dem Vor-
marsch“ basieren auf Ergebnis-
sen des Mikrozensus. 
Die Mikrozensusergebnisse 
für Baden-Württemberg wer-
den vom Statistischen Landes-
amt fortlaufend veröffentlicht 
und stehen jedermann zur Ver-
fügung. Ausgewählte Ergebnisse 
des Mikrozensus sind auch per 
Internet unter www.statistik-bw.
de abrufbar. 
Für Rückfragen stehen wir Ihnen 
gern zur Verfügung:
Statistisches Landesamt 
Baden-Württemberg
70158 Stuttgart
Tel. (0711) 641 – 2513 oder – 2604
Mail: mikrozensus@stala.bwl.de 

Wir suchen Interviewer für 
den Mikrozensus 

Das Statistische Landesamt Ba-
den-Württemberg sucht enga-
gierte Mikrozensus-Interviewer 
für Befragungen in ganz Baden-
Württemberg.
Die Bewerberinnen/ Bewer-
ber sollten zuverlässig und ge-
nau arbeiten, sympathisch und 
freundlich auftreten, volljährig 
und gegenüber derartigen Erhe-
bungen aufgeschlossen sein. Die 
Mikrozensus-Befragungen wer-
den über das ganze Jahr verteilt 
mit dem Laptop durchgeführt. 
Im Rahmen einer Schulung wer-
den Sie auf diese Aufgabe vorbe-
reitet. Für die ehrenamtliche Tä-

tigkeit wird eine Aufwandsent-
schädigung gezahlt.

Für Rückfragen zum Thema Mi-
krozensus oder falls Sie Interesse 
an der Aufnahme einer Intervie-
wertätigkeit haben, stehen wir 
Ihnen sehr gerne zur Verfügung:

Statistisches Landesamt 
Baden-Württemberg
70158 Stuttgart
Herr Fleck, Tel. (0711)641 – 2627
Frau Hartmann, Tel. (0711) 641 – 
2564 
E-Mail: mikrozensus@stala.bwl.
de 

Der Mikrozensus startete wieder im Januar 2014
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Eine große Frühjahrsbörse für 
Modelleisenbahnen- u. tech-
nischem Spielzeug findet am 
Sonntag , 16. Februar 2014. in der 
Ballei statt. 

Dann werden die Herzen der vie-
len Liebhaber und Sammler von 
Modelleisenbahnen, Modellau-
tos, Blechspielzeug, Puppen und 
Zubehör wieder höher schla-
gen. Zahlreiche Aussteller bie-
ten auf dieser  Verkaufsausstel-
lung von der kleinsten Lokomo-
tive der Spurweite Z bis zur Kö-
nigsklasse in Spurweite 1 ein at-
traktives Angebot. Vom nostal-
gischen Kinderspielzeug aus den 
50er Jahren des letzten Jahrhun-
derts bis zum modernen Hoch-
geschwindigkeitszug ICE ist das 
gesamte Spektrum des Hobbys 
Modellbahn im Angebot. Die-
se Veranstaltung ist eine gute 
Gelegenheit, für die eigene Ei-
senbahnanlage weiteres Zube-
hör zu erwerben. Ob ganze Zug-
packungen oder einzelne Loko-
motiven, Personen- und Güter-
wagen, sowie Schienen, Wei-
chen, Transformatoren, Fahr-
regler, Signale, Brücken, Ober-
leitungen oder Gebäudemodel-
le vom einfachen Bauernhaus bis 
zum Stadthaus oder Bahnhof - 

alles Zubehör kann neu oder ge-
braucht erworben werden. Das 
rollende Material umfasst über 
3 000 Lokomotiven und mehr als 
6 000 Personen- u. Güterwagen 
der verschiedensten Fabrikate 
und Spurweiten. Auch für den 
Bau oder die Erweiterung einer 
Modelleisenbahnanlage bietet 
diese Verkaufs- u. Tauschbörse 
eine gute Gelegenheit, fehlende 
Modellbauteile zu erwerben. Da-
neben gehören Sammlermodel-
le ebenso zum Angebot wie Ra-
ritäten mit Uhrwerkantrieb aus 
der Vor- u. Nachkriegszeit. Ein 
weiterer Themenbereich ist den 
Modellautos gewidmet, die pas-
send in der jeweiligen Modell-
größe in vielerlei Sonderausfüh-
rungen und mit verschiedenen 
Werbeaufdrucken angeboten 
werden. 

Neben dem technischen Spiel-
zeug werden auch Puppen in-
kl. Puppenkleider sowie Zubehör 
aus diesem Sortimentsbereich 
das Angebot bereichern. Außer 
der Präsentation und dem Ver-
kauf legen die Aussteller großen 
Wert auf eine individuelle Bera-
tung, wobei die Lokomotiven auf 
einer Probestrecke auf Ihre Funk-
tion getestet werden können. 

Sonntag 16. Februar 2014
11-17 Uhr  Stadthalle Ballei

Modelleisenbahn- u. Spielzeugbörse

Verkauf, Tausch und Ankauf von Modelleisenbahnen und Zubehör, 
Blechspielzeug, Modellautos, Puppen, Dampfmaschinen und Fachliteratur

Info: Messe- u. Veranstaltungsbüro BAUDER, Tel. 06268/719

Das Erlebnis für die ganze 
Familie

Frühjahrsbörse für Modelleisenbahnen, 
Modellautos, Blechspielzeug, Puppen,  

Kataloge und Fachliteratur in der Ballei am 
Sonntag,  16. Februar 2014 von 11 – 17 Uhr

18 JAHRE IN NSU
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25 Jahre Metropolitan Jazz 
Community e.V.

Das MET-Jubiläumsprogramm 2014 im 
Überblick

Der Neckarsulmer Jazzclub Me-
tropolitan Jazz Community e.V. 
feiert im kommenden Jahr sein 
25-jähriges Bestehen. 
Grund genug für ein beson-
ders niveauvolles Programm mit 
zahlreichen Höhepunkten, so-
wohl in uriger Clubatmosphä-
re im Neckarsulmer Traditions-
gasthof „Saalbau Hitzfelder“, 
Rathausstr. 26 in Neckarsulm, 
aber auch für zwei Sonderkon-
zerte der Extraklasse anlässlich 
des runden Club-Geburtstags. 
Die Veranstaltungen beginnen, 
soweit nicht anders angegeben 
um 20 Uhr. 

Den Auftakt am 17.01. machte 
traditionell die MET Club-Band 
Keys & Brass alias Metropolitan 
Swing Unit um den Clubchef 
und Pianisten Dr. Jörg Seeberger 
und seinen Saxophonisten Ach-
im Derzenbach. Die quirlige For-
mation verspricht wie gewohnt 
eine unterhaltsame Jazzparty, 
bei der gerne auch das Tanzbein 
geschwungen werden darf. 
Am 28.02. steht mit dem be-
kannten Blues Duo Schwarz/
Petsos ein regionaler Geheim-
tipp auf der MET-Bühne. Die bei-
den Vollblutmusiker covern u.a. 
Werke der alten Bluesmeister in 
modernem und frischem Sound. 
Am 28.03. sorgt das Beilstei-
ner Saxophon-Urgestein Jo- 
achim Keck mit seinem hoch-
karätig besetzten Quartett un-
ter dem Motto „Tribute to Benny 
Goodman“ garantiert für volles 
Haus in der MET. 

Weiter geht es am 25.04. mit 
stilechtem Zigeunerjazz, meis-
terhaft präsentiert von den Gut-
tenberger Brothers. Das Trio prä-
sentiert in der MET ihre drit-
te CD, an der kein geringerer als 
der Sinti-Star Wedeli Köhler mit-
gewirkt hat. Jazz Manouche mo-
dern vom Feinsten in der MET!
Diesmal ungewohnt zum Som-
meranfang, am 30.5., wieder 
mit dabei ist natürlich auch 
der MET-Dauerbrenner Sieg-
fried Liebl. Der inzwischen viel-
beschäftigte Ausnahmepianist 

sorgt mit hochklassischem Pi-
anojazz seit Jahren für volles 
Haus bei der MET. Mit Andreas 
Scheer am Bass und Ringo Hirth 
am Schlagzeug begleiten ihn 
auch diesmal wieder zwei inter-
national renommierte Top-Mu-
siker der Jazzszene.

Ein absolutes Highlight in der 
Reihe „MET-Acoustic Lounge on 
Tour“ ist zweifellos das Jubilä-
ums-Sonderkonzert am 28.06. im 
Autohaus Neff. Im besonderen 
architektonischen Umfeld der 
modernen und ansprechenden 
Verkaufsräume der Autohaus-Fi-
liale in NSU präsentiert die MET 
mit Albie Donnellys Supercharge 
das Top-Konzert des Jahres. Die 
laut Altmeister Bibi King „beste 
R&B-Band der Welt“ macht auf 
ihrer Tour von Basel kommend 
Station in Neckarsulm. Tickets 
für dieses internationale Top-
Event sollten rechtszeitig ge-
bucht werden, das Platzangebot 
ist begrenzt.

Das zweite große Highlight im 
MET-Kalender ist schließlich die 
große Geburtstagsgala der MET 
am 19.07. in Neckarsulm mit 
Highlights aus 25 Jahren Club-
geschichte. 

Nach der Sommerpause prä-
sentiert sich die MET wieder 
open Air. Die MET-Acoustic Lou-
nge 2014 schlägt vom Sams-
tag, 06.09. bis Montag, 08.09. 
im Rahmen des Neckarsulmer 
Ganzhornfestes ihre Zelte im In-
nenhof des Neckarsulmer Rat-
hauses auf. Das Mini-Jazz-Fes-
tival ist ein absoluter Geheim-
tipp für alle Jazz- und Bigband-
Fans und solche, die es wer-
den wollen. Zum Auftakt feiert 
die MET-Clubband Metropolitan  
Swing Unit eine stilechte Jazz-
party, an den Folgetagen bieten 
Top-Bigbands wie die Flat Attack 
Bigband am Samstag und die 
Jazzophonics Bigband am Sonn-
tag authentische amerikanische 
Bigband-Musik. Ein absolutes 
Highlight der MET-Acoustic Lou-
nge ist sicher wieder der MET-

Metropolitan
Jazz 

Community e.V.
28.02.2014

B. Schwarz und J. Petsos

Bernd Schwarz - Mundharmonika, Gesang
Janni Petsos - Gitarre, Gesang

Bernd Schwarz und Janni Petsos spielen Blues, die Musik der 
Schwarzen Amerikas.Ausdrucksvolle Bluesballaden und trei-

bende Shuffles, wie sie in den „Juke Joints“, den Tanzschuppen 
der Schwarzen, in den Südstaaten zu hören sind, werden auf be-
geisternde Art dargeboten.Ohne große Anstrengung lavieren sie 
zwischen den zahlreichen Nuancen, die den Blues und Boogie der 

30er bis 50er Jahre so reichhaltig und farbenprächtig ausfallen 
ließen. Der frühere Mastercharge-Gitarrist Petsos weiß mit seiner 

perfekten Technik und Fingerfertigkeit zu begeistern.
Mit ihrem unterhaltsamen Programm blättern sie in der Ge-

schichte der afroamerikanischen Kultur und zeigen dabei auch 
deren musikalische und sozialen Hintergründe auf. Sie interpre-
tieren die verstaubten Werke der alten Bluesmeister in moder-
nem und frischem Sound. Das Programm illustriert die Historie 
des Blues und besteht aus Klassikern und zu Unrecht unbekannt 

gebliebenen Juwelen der Bluesgeschichte.

Eintritt 10 € im Vorverkauf und an der Abendkasse. 

Neu in der MET: online –Reservierung mit optischer 
Platzauswahl auf unserer Homepage 

www.metropolitan-jazz-club.com.

Platz- und Ticketreservierung ist auch telefonisch 
möglich unter 0162/9003893 oder 

07131/2703757 (Seeberger).

Für kulinarische Highlights sorgt wie immer das 
Gastro-Team des Gasthof „Saalbau“ Hitzfelder.

Mehr Informationen zu den MET-Konzerten findet Ihr 
auch auf unserer Homepage

 www.metropolitan-jazz-club.com

Die Metropolitan Jazz Community freut sich auf Ihren Besuch!

Metropolitan
Jazz 

Community e.V.
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Jazz-Frühschoppen am Sonn-
tag, den 07.09. mit dem Oldtime 
Jazz Collegium. Der Eintritt zu al-
len Veranstaltungen der MET-
Acoustic Lounge ist frei!

Am 31.10. setzt der Club seine In-
door-Konzertreihe im Saalbau 
Hitzfelder mit dem Hohenloher 
Gitarrenvirtuosen Uwe Sausse-
le und seinem Trio fort. Die Mu-
siker um den studierten und 
zeitweise in New York beheima-
teten Gitarrero präsentieren ei-
nen bunten Mix aus spritzig-
peppigen Latinstücken, Eigen-
kompositionen und groovende 
Jazzfunknummern. 
Am 28.11.2014 schließlich klingt 

das Jubiläumsjahr der MET mit 
einem besonders originellen 
Programmpunkt aus: Die Zyde-
co Playboys um den schillernden 
Akkordeonisten Oliver Kraus prä-
sentieren ihre originelle und ge-
nerationsübergreifende Bayou-
Party - spritzige tanzbare Live-
musik aus den Südstaaten der 
USA, der MET-Kracher zum Jah-
resende. 

Mehr zum MET-Programm un-
ter www.metropolitan-jazz-
club.com. Tickets können 
auf der Club-Homepage on-
line reserviert werden oder 
tel. unter 0162/9003893 und 
07131/2703757 (Seeberger). 

Ihre IAV-Stelle informiert:
Die Familienpflegezeit – Zeit 

für die Pflege Angehöriger
Seit dem 1. Januar 2012 können 
Arbeitnehmerinnen und Arbeit-
nehmer Familienpflegezeit be-
antragen. Dieses Modell soll 
pflegenden Angehörigen die 
Möglichkeit geben, Pflege und 
Beruf  besser miteinander zu 
vereinbaren.

Während der Familienpflege-
zeit können Arbeitnehmer über 
einen Zeitraum von maximal 
zwei Jahren ihre Arbeitszeit auf 
bis zu 15 Wochenstunden redu-
zieren, wenn sie einen Angehö-
rigen pflegen. Wird z. B. die Ar-
beitszeit während der Familien-
zeit von 100% auf 50% gekürzt, 
erhält der Arbeitnehmer weiter-
hin 75% des letzten Bruttoein-
kommens. Zum Ausgleich muss 
er danach wieder 100% arbeiten, 
erhält aber solange nur 75% des 
Gehalts, bis das Zeitkonto wie-
der ausgeglichen ist. 
Um gerade für kleine und mitt-
lere Betriebe das Risiko zu mini-
mieren, muss der Beschäftigte, 
der die Familienzeit in Anspruch 
nimmt, eine Familienpflegezeit-
versicherung abschließen. Die-
se schützt den Arbeitgeber vor 
finanziellen Risiken, falls der Ar-
beitnehmer stirbt oder arbeits-
unfähig wird, ohne das zuvor ge-

währte Entgelddarlehen ausge-
glichen zu haben. 
Die Prämien sind lediglich ge-
ring und die Versicherung endet 
mit dem letzten Tag der Lohn-
rückzahlungsphase.
Beitragszahlungen während 
der Familienpflegezeit sowie 
die Leistungen der Pflegeversi-
cherung zur gesetzlichen Rente 
bewirken einen Erhalt der Ren-
tenansprüche. Diese Ansprüche 
steigen mit der Höhe der Pfle-
gestufe. Damit halten pflegende 
Angehörige, trotz Ausübung der 
Pflege, die Ansprüche etwa auf 
dem Niveau der Vollzeitbeschäf-
tigung. Personen mit geringem 
Einkommen werden eventuell 
sogar besser gestellt.
Es besteht kein rechtlicher An-
spruch auf die Familienzeit - die 
Genehmigung liegt im Ermes-
sen des Arbeitgebers.

Informationen dazu erteilt ihre 
IAV-Stelle:
IAV- Stelle Neckarsulm- Erlen-
bach- Untereisesheim
Petra Nagel
Spitalstraße 5, 74172 Neckarsulm
Tel: 07132- 35- 378,
Fax: 07132- 35-1803,
Mail: petra.nagel@neckarsulm.
de

73 100 1415
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Die Stadt Neckarsulm blickt auf 
ein überaus erfolgreiches Sport-
jahr 2013 zurück. Bei der tra-
ditionellen Sportlerehrung in 
der Ballei überreichte Oberbür-
germeister Joachim Scholz ins-
gesamt 197 Goldmedaillen in 
zwölf Sportarten. Damit ehrte 
die Stadt so viele erfolgreiche 
Sportlerinnen und Sportler wie 
nie zuvor. Zur Sportlerin des Jah-
res wurde die mehrfache Gold-
medaillengewinnerin Aline Ku-
nej von der Abteilung Kanu 
der Neckarsulmer Sport-Union 
(NSU) gekürt. Der Titel „Mann-
schaft des Jahres“ ging an das 
TDS AG Team der NSU-Triathlon-
Abteilung. 
Verantwortlich für die hohe Zahl 
an Medaillen waren die Erfolge 
im Mannschaftsport, wie Ober-
bürgermeister Joachim Scholz 

erläuterte. Im vergangenen Jahr 
stieg sowohl die zweite Damen-
handballmannschaft der Ne- 
ckarsulmer Sport-Union als auch 
das Triathlon-Team in die zweite 
Bundesliga auf. Auch die Rugby-
mannschaft konnte sich erfolg-
reich in der zweiten Bundesliga 
etablieren und belegt dort den 
dritten Platz. In dieser Klasse ist 
auch die Tischtennisabteilung 
der NSU seit vielen Jahren zu 
Hause. Mit dem Aufstieg in die 
Verbandsliga und der Qualifika-
tion für den DFB-Pokal gelang 
auch der NSU-Abteilung Fuß-
ball ein toller Erfolg. „Fleiß, Aus-
dauer und Disziplin sind der Ga-
rant dafür, dass die Neckarsul-
mer Sportlerinnen und Sportler 
so große Erfolge erringen“, er-
klärte Joachim Scholz. 

Stadt baut sportliche Infrastruktur 
weiter aus 

Auch die Stadt Neckarsulm leis-
te ihren Beitrag für den Sport 
und die Sportförderung. So ha-
be die Stadt die sportliche Infra-
struktur auch im vergangenen 
Jahr weiter ausgebaut, berich-
tete Scholz. Die integrierte Box-
halle in der Sporthalle der Jo-
hannes-Häußler-Schule wurde 
mit einem neuen Boxring und 
neuen Boxsäcken ausgerüstet. 
Der Sporthallenboden in der 
Eberwinhalle wurde komplett 
saniert. Eine neue Flutlichtan-
lage im Pichterichstadion sowie 
neue Tonanlagen in der Ballei-
Sporthalle und in der Turn-und 
Festhalle Amorbach erleichtern 
den Wettkampf- und Trainings-
betrieb. Die Trainingsplätze in 
Obereisesheim und Amorbach 
erhielten neue Ballfangzäune. 
Mit der Neukonzeption der städ-
tischen Sportförderung 2013 
wurden die Fördermittel insge-
samt erhöht und ausgeweitet. 
Für die Förderung des Sports 
sollen in diesem Haushaltsjahr 
Mittel in Höhe von rund 1,5 Milli-
onen Euro bereitgestellt werden, 

wie OB Scholz ankündigte. 
Zu den Höhepunkten des Sport-
jahrs 2014 in Neckarsulm zähl-
te Joachim Scholz die EM-Qua-
lifikation der Handball-Junio-
rinnen mit Teams aus Deutsch-
land, Spanien und Bulgarien, 
den TDS-Handball-Cup, an dem 
auch Mannschaften aus der ers-
ten Bundesliga teilnehmen, die 
Württembergischen Jugend-
mannschaftsmeisterschaften 
im Tischtennis sowie die Eröff-
nung des neuen Hallenbades in 
diesem Sommer. 
Für die Unterstützung der ak-
tiven Sportlerinnen und Sport-
ler dankte Scholz allen Funk-
tionären, Trainern und Spon-
soren sowie der Sportförderung 
Neckarsulm e.V. Den Sportlern 
dankte er für Fleiß und Ausdau-
er beim Training und im Wett-
kampf. „Wenn Sie auswärts Er-
folge feiern, tragen Sie den Na-
men der Stadt Neckarsulm 
nach außen“, würdigte Joachim 
Scholz die Medaillengewinner. 
„Sie sind Sympathieträger, die in 
der ersten Reihe stehen.“ 

Neckarsulmer Kanu-Sportlerin ist Mitglied 
der Junioren-Nationalmannschaft

Eine besonders beeindruckende 
sportliche Laufbahn kann Aline 
Kunej vorweisen. Die 19-jährige 
Sportlerin des Jahres 2013 ist seit 
dem neunten Lebensjahr im Ka-
nusport aktiv. 2009 errang sie ih-
ren ersten Deutschen Meisterti-
tel. Ihre jüngsten Erfolge erzielte 
sie bei den Deutschen Meister-
schaften 2013: Sowohl im Vierer 
Kajak über 200 Meter als auch im 
Zweier Kajak über 500 Meter er-
kämpfte sie die Goldmedaille. In 
weiteren Disziplinen holte Aline 

Kunej zweimal Silber und einmal 
Bronze. Nach erfolgreicher Qua-
lifikation zur Junioren-National-
mannschaft gewann sie bei der 
Junioren-Europameisterschaft in 
Posen (Polen) die Bronzemedail-
le im Zweier Kajak über 500 Me-
ter. „Durch konstante Leistungen, 
nationale und internationale Er-
folge hat sich Aline die Auszeich-
nung zur Sportlerin des Jahres 
verdient“, urteilte ihr Trainer Klaus 
Schneider von der Abteilung Ka-
nu, der die Laudatio hielt. 

Medaillenrekord bei der 38. Sportlerehrung der Stadt Neckarsulm 

Kanutin Aline Kunej ist Sportlerin 
des Jahres 2013 

Triathlon-Mannschaft der Neckarsulmer 
Sport-Union schafft Aufstieg in zweite 

Bundesliga
Über den Titel „Mannschaft des 
Jahres“ freute sich die kleins-
te Abteilung der Neckarsulmer 
Sport-Union. Die Triathlon-Mann-
schaft, mit einem Durchschnitts-
alter von 21 Jahren eines der 
jüngsten Teams in der Landesliga, 
wurde 2013 Baden-Württember-
gischer Vizemeister und sicher-
te sich damit den Aufstieg in die 
zweite Bundesliga. „Wir sind froh, 
wenn wir in der zweiten Bundes-
liga eine gute Platzierung im Mit-
telfeld erreichen“, formulierte der 
Leiter der Abteilung Triathlon, Lo-
thar Edelmann, das sportliche 
Ziel. „Auch in Zukunft werden wir 
unseren Beitrag leisten, dass Ne-
ckarsulm die Sportstadt Nummer 
eins im Unterland bleibt.“ 

Wie vielfältig das Sportgesche-
hen in Neckarsulm ist, zeigte 
schließlich auch das Bühnenpro-
gramm bei der 38. Sportlereh-
rung in der Ballei. Die Abteilung 
Karate der Neckarsulmer Sport-
Union unter der Leitung von Hel-
mut Fischer demonstrierte ver-
schiedene Angriffs-, Abwehr- 
und Selbstverteidigungstech-
niken. Mit kraftvollen Faustschlä-
gen brachten die Kampfsportle-
rinnen und -sportler Holzplatten 
und Porenbetonsteine zum Bers- 
ten. In dieser Disziplin bewies 
auch OB Scholz Schlagkraft und 
Durchsetzungsvermögen. Auch 
ihm gelang es gleich mit dem ers-
ten Schlag, eine Holzplatte zu zer-
brechen. (snp)

OB Joachim Scholz (li.) kürte bei der Sportlerehrung der Stadt Ne-
ckarsulm das TDS AG Team der Triathlon-Abteilung zur Mannschaft 
des Jahres 2013: (v. li.) Tobias Drachler, Robin Siegel, Hannes Wolpert 
und Mathias Niekrenz. Auf dem Foto fehlen Florian Angert und Juli-
an Beuchert. In der Mitte die Sportlerin des Jahres, die Kanutin Aline 
Kunej.



Fotos: Karl-Heinz Leitz

Sportlerehrung der Stadt Neckarsulm 

Die Sportler des Jahres!
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„Hoffnung für Flüchtlings-
kinder in Malawi und 

weltweit – 
und in Neckarsulm“

Unter diesem Thema lief die 
Sternsinger Aktion 2014. Nach 
den Tagen der Hausbesuche 
der „Heiligen Drei Könige“ 
hatten die Verantwortlichen 
der Kath. Kirchengemeinde St. 
Johannes den „Freundeskreis 
Asyl“ mit ihren zu betreuen-
den Kindern zu einem Nach-
mittag der Begegnung ins Ge-
meindezentrum eingeladen. 
Kinder aus Syrien, Serbien und 
Mazedonien, die zur Zeit hier 
in Neckarsulm leben, kamen 
mit den Sternsingerkindern  
zusammen.  

Anhand einiger Königsgewän-
der, die drei Gastkinderbuben 
gleich gerne angezogen ha-
ben, wurde den Kindern aus 
der Fremde auf ganz einfache 
Weise der schöne Brauch des 
Sternsingens erklärt. Gemein-
sames Singen und Spielen im 
Kreis ließ Fröhlichkeit aufkom-
men und die Sprachschwierig-
keiten überwinden. Am Ende 
des Nachmittags konnte je-

des Gastkind aus den reichen 
Süßigkeitsspenden, die die 
Sternsingerkinder bei ihren 
Hausbesuchen geschenkt be-
kamen, eine Tüte voll mitneh-
men. 

Abschließend kann gesagt 
werden, dass die größte Ak-
tion „von Kindern für Kinder“ 
nicht nur viele Spenden ge-
bracht hat, sondern die Stern-
singerkinder verkleidet als 
Heilige Könige selbst wert-
volle Erfahrungen  bei ihren 
Hausbesuchen gesammelt 
haben. Sie haben mit ihren 
Liedern und Texten den guten 
Segen Gottes in die Häuser 
gebracht  und sind mit Aner-
kennung und Süßigkeiten be-
schenkt worden. Davon konn-
ten sie den hier Asyl suchen-
den Kindern weiterschenken, 
was noch einmal Freude aus-
löste. Die größte Freude bleibt 
die Wertschätzung , die in all 
diesen Begegnungen erfahr-
bar wurde.
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REDAKTIONSSCHLUSS 
FÜR DIE MÄRZ-

AUSGABE IST DER 
10. FEBRUAR

Dankeschön aus Tanzania
Aus Tanzania  erreichte den Frau-
enbund Dahenfeld ein Dankes-
brief von Schwester Maria Agnes, 
der Handwerkerschwester  aus 
der Missionsstation  Mbinga.  
Sie bedankte sich ganz herzlich 
beim Frauenbund und den vie-
len anderen Spendern für die 
Unterstützung der beiden Wai-
senjungen Amani und James, die 
nun in der Lage sind, die Hand-
werkerschule zu besuchen, um 
das Installateurhandwerk zu er-
lernen.  Inzwischen sind auch die 
Spendenbescheinigungen der 
Oekumenischen Tanzania Grup-
pe der evangelischen Kirchenge-
meinde Edingen-Neckarhausen 
bei den Spendern eingetroffen 
zusammen mit dem ausführ-
lichen Bericht über die Verwen-
dung der Spendengelder. Es hat 
die Empfänger dieses Briefes si-
cher beeindruckt, wie vielen Pa-
tenkindern die Oekumenische 
Tanzania Gruppe durch ihre fi-
nanzielle Unterstützung eine  
berufliche Ausbildung ermögli-
cht.
Wer weiterhin  mithelfen möch-
te, dass diese jungen Menschen, 

deren Lage ohne fremde Hilfe 
ganz aussichtslos ist, eine Per-
spektive bekommen und lernen, 
als Erwachsene selbständig ih-
ren Lebensweg zu gehen, der 
kann auch in Zukunft diese wert-
volle Aufgabe unterstützen.
Durch den ständigen Kontakt 
mit der Missionsstation können 
die Förderer sicher sein, dass ihre 
Hilfe dort ankommt, wo sie am 
nötigsten gebraucht wird.
Wer noch mehr über die Ar-
beit der Oekumenischen Tan-
zania Gruppe erfahren möchte, 
kann sich mit dem Ehepaar Win-
fried und Elisabeth Höller, An-
na-Bender-Str. 8, 68535 Edingen-
Neckarhausen, Tel. 06203/82908 
in Verbindung setzen.
 
Das Spendenkonto lautet: Ev. Kir-
chengemeinde Edingen Oeku-
menische Tanzania Gruppe Kon-
toNr.200208.30, BLZ 67090000 
VR-Bank Rhein-Neckar, Mann-
heim. Verwendungszweck: Spen-
de von....(Bitte tragen Sie hier Ih-
ren Namen und Ihre Adresse ein, 
da der Empfänger sonst nicht er-
fährt, von wem die Spende ist.)

Das Bild zeigt von links nach rechts: Amani, Frau Höller, Schwester  
Maria Agnes, James
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Fraktionen und Gruppen des Neckarsulmer 
Gemeinderats werben ausschließlich auf 

städtischen Plakattafeln
Freiwillige Selbstverpflichtung zur 

Kommunalwahl 2014  
Am 25. Mai findet in Baden-
Württemberg die Kommunal-
wahl zusammen mit der Eu-
ropawahl statt. In Neckarsulm 
entscheiden die Wähler über 
die neue Zusammensetzung 
des Gemeinderates und der bei-
den Ortschaftsräte  Obereises-
heim und Dahenfeld. Darüber 
hinaus wählen die Bürgerinnen 
und Bürger die Mitglieder des 
Heilbronner Kreistages neu. Wie 
im Bund vertreten die Parteien 
auch auf kommunaler Ebene die 
verschiedenen Interessen der 
Bevölkerung und konkurrieren 
mit ihren Wahlprogrammen um 
politische Mehrheiten. Um für 
sich zu werben, setzen die Par-
teien unter anderem Wahlpla-
kate ein. 

Gerade weil die Wahlwerbung 
mittels Plakaten für die Parteien 
so wichtig ist, kann sie schnell 
überhand nehmen. So wurde 
bei den zurückliegenden Kom-
munalwahlen immer wieder die 
große Zahl an Wahlplakaten ver-
teilt über das gesamte Stadtge-
biet kritisiert. Um den Parteien 
einerseits die Wahlwerbung zu 

ermöglichen, andererseits aber 
die Plakatierung örtlich zu be-
grenzen, haben sich die im Ne-
ckarsulmer Gemeinderat vertre-
tenen Fraktionen und Gruppen 
erstmals eine freiwillige Selbst-
verpflichtung auferlegt: Sie ver-
pflichten sich, für die Plakatie-
rung im Vorfeld der Kommunal-
wahl ausschließlich die von der 
Stadt an zentralen Stellen be-
reitgestellten Plakattafeln zu 
verwenden und auf eine weiter-
gehende Wahlwerbung an an-
deren Stellen zu verzichten. So 
wollen die Fraktionen und Grup-
pen im Neckarsulmer Gemein-
derat dazu beitragen, dass zu-
mindest die Plakatierung für 
die Kommunalwahl in geord-
neten Bahnen abläuft. Mit ihrer 
Selbstverpflichtung verbinden 
die Fraktions- beziehungswei-
se Gruppenvorsitzenden die ein-
dringliche Bitte an alle anderen 
für die Kommunalwahl zugelas-
senen Parteien beziehungswei-
se Gruppierungen, diesem Bei-
spiel zu folgen und sich bei der 
Wahlwerbung ebenfalls auf die 
städtischen Plakattafeln zu be-
schränken. (snp)

FAX

KOSTENLOSER INFOABEND am 19.Februar 
um 19 Uhr in der Praxis zum Thema Bioresonanz und    
energetische Medizin: Prinzip und Therapiemöglich-
keiten  Um Voranmeldung per Tel/E-mail wird gebeten.

NEU - 
Besuchen Sie 

unsere 
Ausstellung!
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Programm für FEBRUAR 2014

Städtische Begegnungsstätte
in der Seniorenwohnanlage 

Neuenstädter Str. 29, Tel. 15415

Mo 03.02. 15.00 Kaffeenachmittag – Spiele – Bingo
 
Di 04.02. 15.00 Fit- und Aktiv-Stunde mit Elfriede Werner
   Auch am 11./18./25.
 
Mi 05.02. 09.00 Meditatives Tanzen mit Jutta Balzereit
   Auch am 19.
  14.30 Gedächtsnistraining mit G. Mühlbacher
 
Do 06.02. 09.45 Geselliger Tanz mit Karin Schmid
   Auch am 13./20./27.

Fr 07.02. 08.30 Stuhlgymnastik mit Luzia Buchert
  09.30  Auch am 14/21./28.
  10.30
 
Mo 10.02. 15.00 Brandschutzunterweisung
   Feuerlöscher – Rauchmelder
   Aufzeigen der brandschutztechnischen 
   Infrastruktur mit Herrn Feil
  
Mi 12.02.   09.30 Wir trainieren unser Gedächtnis
   Heitere Gedächtnisspiele mit E. Werner
 
  14.30  Gedächtnistraining mit G.Mühlbacher
   Auch am 26.
 
Mo 17.02. 15.00 Gemütliches Beisammensein
   Mit Rita Sitte
 
Mo 24.02. 15.00 Kaffee – Kuchen – Spiele - Bingo

Veranstaltungen im Februar 2014
Seniorenzentrum, Eugen-Bolz-Str. 42, 1.OG, Veranstaltungsraum
Di., 04.02.: 14:30 Uhr-16:00 Uhr Gartenaktion/Winter mit Glüh- 
    wein und Waffeln
Do., 06.02.: 10:00 Uhr Evangelischer Gottesdienst
    Mit Prädikant Polonio
Mo.,10.02.: 10:30 Uhr Musikalische Runde mit Hr. Wolf- 
    gang Eberwein
Mo.,24.02.: 10:30 Uhr Musikalische Runde mit Hr. Eber-
    wein
Mi., 26.02.: 10:30 Uhr Heilige Messe mit Pfarrer Maier
Do., 27.02.: 10:30 Uhr    DIA – Vortrag Hr. Mautwill

Jeden Montag 10:30 – 11:30 Uhr Singkreis
  15:30 – 16:15 Uhr Kraft- und Balancetraining (Gruppe 2) 
  16:15 – 17:00 Uhr Lach-Yoga mit Rose Beck
  18:00 – 19:30 Uhr Nachtcafé, Erdgeschoss
Jeden Dienstag 10:30 – 11:45 Uhr Kraft- und Balancetraining (Gruppe 1) 
  16:00 – 17:00 Uhr Tanzen im Sitzen mit Rose Beck
Jeden Mittwoch 10:30 – 11:30 Uhr Hauswirtschaftsgruppe 
  16:00 – 17:00 Uhr Gesellschaftsspiele
Jeden Donnerstag 10:30 – 11:30 Uhr Gedächtnistraining
  15:30 – 16:30 Uhr Kraft- und Balancetraining (Gruppe 2) 
Jeden Freitag 10:30 – 11:30 Uhr Kraft- und Balancetraining (Gruppe 1) 
  16:00 – 17:00 Uhr Basten und Werken
  18:00 – 19:30 Uhr Nachtcafé, 2.OG
Jeden Samstag 15:30 – 16:30 Uhr Gedächtnistraining
Jeden Sonntag 10:30 – 11:45 Uhr Gesellschaftsspiele

Seniorenbegegnungsstätte, Haus Delphin, Eugen-Bolz-Str.40,  
74172 Neckarsulm-Amorbach
Jeden Montag 14:45 – 15:45 Uhr Singkreis mit Swetlana Litke
Jeden Dienstag 10:00 – 11:00 Uhr Sport für Senioren (speziell nach  
    Schlaganfall)* mit Cäcilia Rauw vom 
    VfL Obereisesheim
  14:30 – 16:00 Uhr Kaffeenachmittag
    Kaffee und Kuchen zum Selbstkos- 
    tenpreis
Jeden Donnerstag: 10:00 – 11:00 Uhr Gedächtnistraining 

Alle Veranstaltungen sind kostenfrei! Besucher/innen sind herzlich will-
kommen!!!  Kontakt: 07132/3089-0; Änderungen vorbehalten!  * Finanzie-
rung über Verordnung; Infos unter oben stehender Telefonnummer
Gäste sind herzlich willkommen!!

ASB Zentrum für Altenhilfe

Wehrrechtsänderungsgesetz 
2011 

Durch das Gesetz zur Ände-
rung wehrrechtlicher Vorschrif-
ten 2011 wurde die allgemei-
ne Wehrpflicht zum 01. Juli 2011 
ausgesetzt und stattdessen der 
freiwillige Wehrdienst für Män-
ner und Frauen fortentwickelt. 
Dies hat folgende Änderungen 
zur Folge:
Die §§ 15 und 24a Wehrpflicht-
gesetz, wonach die Meldebehör-
den die Daten der Betroffenen 
zur Erfassung an die Wehrersatz-
behörden übermitteln, werden 
ab dem 01. Juli 2011 ausgesetzt. 
An dessen Stelle tritt § 58 Wehr-
pflichtgesetz mit der einma-
ligen Übermittlungspflicht pro 
Jahr (für 2011 im Oktober). Dabei 
übermitteln die Meldebehörden 
zum Zweck der Übersendung 
von Informationsmaterial nach 

Absatz 2 Satz 1 dem Bundesamt 
für Wehrverwaltung jährlich bis 
zum 31. März folgende Daten zu 
Personen mit deutscher Staats-
angehörigkeit, die im nächsten 
Jahr volljährig werden:

1. Familienname,
2. Vornamen,
3. gegenwärtige Anschrift.

Die Datenübermittlung unter-
bleibt, wenn die Betroffenen 
der Übermittlung nach § 18 Ab-
satz 7 des Melderechtsrahmen-
gesetztes widersprochen haben. 
Widersprüche gegen eine Da-
tenübermittlung sind bis zum 
31.03.2014 an die Stadtverwal-
tung Neckarsulm, Einwohner-
meldestelle, Marktstr. 18, 74172 
Neckarsulm zu richten.
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Etwa 1100 Besucher erlebten 
beim Neujahrskonzert der Stadt 
Neckarsulm in der Ballei einen 
stimmungsvollen Jahresauftakt. 
Unter der Leitung von Musikdi-
rektor Jochen Hennings begrüßte 
das Jugendsinfonieorchester der 
städtischen Musikschule das 
neue Jahr mit berühmten Film-
musiken aus James-Bond-Kino-
hits und dem Spielfilm „Fluch der 
Karibik“ sowie einer Walzerfolge 
von Johann Strauß, welche die 
Nachwuchssinfoniker erstmals 
öffentlich spielten. „Es gibt kei-
ne Stadt in Baden-Württemberg, 
die so schwungvoll in das neue 
Jahr startet“, stellte Oberbürger-
meister Joachim Scholz fest. In 
seiner traditionellen Neujahrsan-
sprache blickte OB Scholz auf das 
vergangene Jahr zurück und skiz-
zierte die wichtigsten kommu-
nalpolitischen Aufgaben im Jahr 
2014. 
„2013 war ein Jahr, das unse-
re Stadt deutlich nach vorne ge-
bracht hat“, urteilte Scholz. Er 
erinnerte an die Einweihung 
des Neubaus von Bauhof und 
Stadtwerken, die Neugestal-
tung der Ortseingänge von Ober- 
eisesheim und Amorbach, den 
Vollausbau der Salinenstraße, die 
Neuanbindung des Gewerbege-
biets Süd an die Heilbronner Stra-
ße und die Eröffnung des Bürger-
büros mit bürgerfreundlichen 
Öffnungszeiten, zu denen auch 
jeweils der zweite Samstag im 
Monat gehört. Der geplante Neu-
bau eines Ärztehauses und eines 
Vier-Sterne-Hotels am Bahnhof 
werde in diesem Jahr mit regio-
nalen Investoren realisiert. „Bei-
de Projekte werden das Bahnare-
al deutlich aufwerten“, versicher-
te Joachim Scholz. „Diese Bau-
vorhaben zeigen auch, dass Ne-
ckarsulm ein attraktiver Standort 
für Investoren ist.“
Zu den wichtigsten kommunal-
politischen Projekten im Jahr 
2013 gehörten die Neukonzepti-
on der städtischen Sportförde-
rung, die auch in finanzieller Hin-
sicht deutlich ausgeweitet und 
verbessert wurde, und die Kon-
stituierung des „Internationalen 
Gremiums für Neckarsulmer – 

miteinander, füreinander“, eines 
Beteiligungsgremiums für Bür-
ger mit und ohne Migrationshin-
tergrund. Mit Gästen aus allen 
fünf Partnerstädten wurden die 
Jubiläen der Neckarsulmer Städ-
tepartnerschaften gefeiert. Vor 
allem die Freundschaft mit der 
italienischen Partnerstadt Bor-
dighera konnte dabei neu belebt 
werden.

Bildung und Betreuung 
bleiben Megathemen

Bewegung ins Schulwesen 
brachte die Gemeinschaftsschu-
le als neue Regelschulart. Die 
Wilhelm-Maier-Schule in Ober-
eisesheim hat als erste Schu-
le in Neckarsulm mit Beginn des 
Schuljahres 2013/2014 den Ge-
meinschaftsschulbetrieb auf-
genommen. In diesem Früh-
jahr entscheidet sich, ob auch 
die Amorbachschule und die Jo-
hannes-Häußler-Schule zu Ge-
meinschaftsschulen werden. 
„Die Megathemen Bildung und 
Betreuung werden uns weiterhin 
stark beschäftigen“, kündigte OB 
Scholz an. 
Zu den weiteren entschei-
denden Themen des neuen Jah-
res zählte Scholz den Abschluss 
des Strategieprozesses „Stadt-
entwicklung Neckarsulm 2030“ 
mit Fortschreibung des Flächen-
nutzungsplans sowie die städ-
tischen Finanzen. „Der Höhen-

flug im Bereich der Gewerbe-
steuer ist so in Zukunft nicht 
mehr zu erwarten“, erklärte Joa-
chim Scholz. Gleichzeitig müs-
se die Stadt eine kosteninten-
sive Infrastruktur unterhalten. 
„Vor diesem Hintergrund müs-
sen wir uns intensiv mit der mit-
telfristigen Finanzplanung be-
fassen und unsere Aufgaben neu 
gewichten.“
Mit Blick auf die Kommunal- und 
Europawahl am 25. Mai forderte 
Joachim Scholz alle Bürgerinnen 

und Bürger auf, von ihrem Wahl-
recht Gebrauch zu machen. Am 
25. Mai werden der Gemeinde-
rat, die Ortschaftsräte und der 
Kreistag neu gewählt. Zudem 
entscheiden die Wähler über die 
Zusammensetzung des Europa-
parlaments. „Bitte gehen Sie zur 
Wahl“, appellierte Scholz an die 
Wahlberechtigten.        
Er schloss seine Ansprache mit 
einem Dank „an alle, die sich 
auch im zurückliegenden Jahr im 
Ehrenamt verdient gemacht ha-
ben“. „Ohne Ihren Einsatz wäre 
unsere Stadt nur halb so attrak-
tiv.“
In welchem Maße die Städtische 
Musikschule mit dem Jugend-
sinfonieorchester zur Attrakti-
vität der Stadt Neckarsulm bei-
trägt, wurde beim Neujahrskon-
zert einmal mehr deutlich. Die 
Zuhörer würdigten die konzer-
tanten Leistungen der jungen 
Musikerinnen und Musiker mit 
kräftigem Applaus und forderten 
zwei Zugaben. Bei der ersten Zu-
gabe, dem Radetzky-Marsch, di-
rigierte OB Scholz das Orche-
ster. Dabei bewies der Oberbür-
germeister, dass er es auch über 
die Kommunalpolitik hinaus ver-
steht, stets den richtigen Takt 
vorzugeben.                                (snp)

Schwungvoller Jahresauftakt mit dem 
Jugendsinfonieorchester in der Ballei Neckarsulm

OB Scholz blickt in der Neujahrsansprache auf das kommunalpolitische Jahr 2014

Rund 1100 Besucher verfolgten das Neujahrskonzert der Stadt Neckarsulm 
in der Ballei-Sporthalle.

OB Joachim Scholz wandte sich nicht nur mit seiner Neujahrsansprache 
an die Zuhörer, sondern dirigierte auch eine Zugabe beim Neujahrskon-
zert der Stadt Neckarsulm.    
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Knochendichtemessung
17.02. - 21.02.14 Neckarsulm
24.02. - 27.02.14 Heilbronn

für nur 14.95€
 
Vereinbaren Sie bitte einen Termin
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

10% RABATT
Gültig: Februar 2014

STARKE KNOCHEN
STARKER HALT

Sommerzeltlager 2014
Anmeldung am Freitag, den 07. Februar,  

ab 8.30 Uhr
Große Ereignisse werfen ihre 
Schatten voraus!
Endlich ist es soweit – der Termin 
für die Zeltlageranmeldung steht 
fest.
Am Freitag, den 7. Februar neh-
men Mitarbeiterinnen des DRK- 
Kreisverbandes ab 8 Uhr unter 
Tel.07131-6236-0 die Anrufe zur 
Anmeldung entgegen. 

Eingeladen sind Kinder im Alter 
zwischen 9 und 14 Jahren, eine 
Mitgliedschaft beim DRK ist nicht 
erforderlich. Jugendrotkreuzler 
und Kinder von Aktiven haben je-
doch Vorrang.
Die Freizeit startet am Sonntag, 
den 3. morgens und endet am 
Freitag, den 22. August 2014 am 
Nachmittag.
Das Camp des DRK liegt mitten 
im Weihenbronner Wald, zwi-
schen Freibad und Sportplatz. 
Kinder und Jugendliche, die gerne 
spannende und abwechslungs-

reiche Ferien verbringen möch-
ten, sind hier richtig. Vielfältigkeit 
ist unsere Stärke, jeden Tag wird 
etwas Neues geboten. Heute Ka-
nu fahren,  basteln und werken, 
morgen Tanzworkshop oder The-
ater, Waldspiele, schwimmen, sin-
gen, Lagerfeuer oder Disco – hier 
findet jeder das Richtige.
Immer 9-10 Kinder sind zusam-
men mit einem Betreuer in gro-
ßen Zelten mit Holzfußböden, 
Regalen und Feldbetten unter-
gebracht.  Sanitärbereich, großer 
Speiseraum und Küche befinden 
sich in einem festen Gebäude auf 
dem Platz. Neben vielen Spielge-
räten, einer Kletterwand, Torwand 
und einem eigenen Sportplatz 
gibt es auch eine Feuerstelle für´s 
abendliche Lagerfeuer.
Fragen zur Freizeit beantworten 
gerne Brigitte und Gerhard Haaf 
unter Tel. 07136-5959. Weitere In-
fos und Bilder unter www.drk-
zeltlager-wuestenrot.de

Das Deutsche Rote Kreuz  
Heilbronn führt  ab Februar 
2014 eine Mitgliederwerbung 
im DRK Ortsvereinsgebiet Ne-
ckarsulm durch.

Seit mehr als 100 Jahren hilft 
das Rote Kreuz Menschen in 
Not. Viele Bürgerinnen und Bür-
ger unterstützen bereits seit 
langer Zeit stillschweigend das 
Deutsche Rote Kreuz.
Herzlichen Dank dafür.
Das Deutsche Rote Kreuz geht 
Jeden an. 
Vielleicht brauchen auch Sie 
uns eines Tages, wir brauchen
Sie ganz sicher.
Nebenbei bringt Ihnen die Mit-
gliedschaft auch Vorteile: 
Mit dem DRK-Flugdienst kön-
nen Mitglieder in medizi-

nischen Notfällen von jedem 
beliebigen Aufenthaltsort im 
Ausland zur Behandlung in die 
Bundesrepublik Deutschland 
zurückgeholt werden. Bei Not-
fällen im Inland ist mit dem bo-
dengebundenen Rückholdienst 
eine Verlegung ins Heimatkran-
kenhaus möglich.
Wir wollen, dass Sie helfen kön-
nen! 
Neue Fördermitglieder erhalten 
zur Begrüßung einen kosten-
freien Kurs in lebensrettenden 
Sofortmaßnahmen (LSM) so-
wie einen neuen Kfz - Verbands-
kasten.
Für Fragen steht Ihnen Frau Car-
men Raab, Mitgliederverwal-
tung, Tel. 07131-6236-22, zur Ver-
fügung.

Das DRK sucht neue 
Mitglieder
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Aushilfs- und Vertretungskräfte
für die Kernzeitenbetreuung an den Neckarsulmer Grundschulen

• Amorbachschule 
• Johannes-Häußler-Schule
• Neubergschule
• Wilhelm-Maier-Schule

Sie übernehmen hier kurzfristige Urlaubs- und Krankheitsvertre-
tungen unserer regulären Kräfte.

Außerdem suchen wir

Vertretungskräfte für 
Langzeiterkrankte

in einem auf die jeweils mehrmonatige Krankheitsdauer befristeten 
Beschäftigungsverhältnis in Teilzeit oder Vollzeit.

Ihr Profil:
• Erfahrung und Freude im Umgang mit Kindern, sind auch belast-

bar.
• Eine pädagogische Aus- bzw. Vorbildung in der Arbeit mit Kin-

dern wäre für Ihre Bewerbung von Vorteil.
• Sie sind flexibel und können bei Bedarf einspringen. Die Arbeits-

zeiten:
 7.00 bis 8.30 Uhr und 12.00 bis 13.30 Uhr bzw. 12.00 bis 17.00 Uhr 

in den Schulwochen, in den Ferien durchgehende Betreuung von 
7.30 bis 13.30 Uhr und 7.00 – 17.00 Uhr.

 Ausnahme: Weihnachtsferien und 4-wöchige Schließzeit in den 
Sommerferien.

Ihre Aufgaben:
• Sie betreuen Schulkinder in den Schul- und Ferienwochen.
• Sie leiten Kinder zu kreativen Betätigungen an wie Malen,  

Musizieren, Basteln oder bei freien und gelenkten Spielen.

Wir bieten
• Gelegenheit zur Hospitation an einer der o.a. Schulen.
• Aufwandsentschädigung nach EG 6 TVöD (derzeit 12,35€/pro 

Stunde) bzw.
• für Langzeitvertretungen ein mehrmonatiges Beschäftigungs-

verhältnis in Teil- oder Vollzeit  mit den Leistungen des öffentli-
chen Dienstes nach EG 6 TVöD.

Wenn Sie an dieser abwechslungsreichen und verantwortungs-
vollen Tätigkeit interessiert sind, rufen Sie uns zu einer ersten  
Kontaktaufnahme an (Frau Rauh, Telefon-Nr.  0 71 32/35 367) oder 
übersenden Sie uns Ihre Bewerbung in Schriftform oder per E-Mail 
an (karin.rauh@neckarsulm.de).

Stadtverwaltung Neckarsulm, Haupt  und Personalamt
Marktstraße 18, 74172 Neckarsulm

Stadt Neckarsulm
Die Stadtverwaltung Neckarsulm sucht 

Jahresfeier des MVO
Die Zahl 5 steht bei der Jahresfei-
er des MVO am Sa., 15.02.2014 in 
der Festhalle in Obereisesheim im 
Vordergrund: 5 Länder, 5 Partner-
städte, 5 Orchester. Die 5 Orchester 
des MVO haben hierfür Musik aus 
Deutschland, Frankreich, Italien, 
Schweiz und Ungarn vorbereitet. 
Den Anfang machen die bei-
den Bläserklassen unter der be-
währten Leitung von Karl Priwitzer 
und Daniela Mauk, die immer wie-
der aufs  Neue mit außergewöhn-
lichen Ideen überraschen. Mal se-
hen, was dieses Jahr das Publikum 
erwarten wird. OMO, das Voror-
chester mit ihrem Dirigenten Pa-
trick Kärcher knüpft an den euro-
päischen Gedanken mit „Ode an 
die Freude“ an, der instrumentalen 
Grundlage der Europahymne. Die 
Jugendkapelle des MVO besucht 
mit ihrer Musik Deutschland als 
auch die Mittelmeerküste Italiens. 

Pariser Flair, eine „beswingte“ Eu-
ropareise und große Klassiker der 
europäischen Musik im humor-
vollen Gewand, hat sich das Bla-
sorchester, dirigiert von Stephan 
Schluchter, vorgenommen. 
Zum Abschluss wird die Thea-
tergruppe unter der Regie von  
Regina Wildenstein mit dem lus-
tigen, kurzweiligen Stück „Um 
halb acht ist Probe“ zeigen, wie 5 
Musiker ihren Dirigenten zur Ver-
zweiflung bringen können
Die Jahresfeier hat sich mittlerwei-
le zu einem der Unterhaltungshö-
hepunkte in Obereisesheim ent-
wickelt. Abwechslungsreiche Mu-
sik, engagierte Akteure, gute Be-
wirtung und eine fröhliche Atmo-
sphäre sorgen dafür. Seien Sie da-
bei am Sa., 15.02.2014 um 19:30 Uhr 
bei der Jahresfeier des MVO in der 
Festhalle Obereisesheim – Einlass 
ist bereits ab 18 Uhr.

Heizöl-Felger  
 Seit 1909 Brennstoffe für Neckarsulm

Telefon: 07132/6017
E-mail: heizoel@felger.de
Homepage: www.heizoel.felger.de

Kohlen im Keller,
Heizöl im Tank,
behagliche Stunden 
sind der Dank!

Persönlich
Pünkltlich
Schnell
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Do.  06.02. 18.50 Uhr Theater Heilbronn „Endlich alloi“ - 
   Anmeldeschluss war am Freitag,13. Dezember 
   2013

Fr.  14.02. 14.30 Uhr Nachmittag im Bürgertreff – Diavortrag 
  bis ca. „Archäologie aus dem Cockpit“
  17.00 Uhr mit Luftbildarchäologe Rudolf Landauer, der  
   sich mit seinem Flugzeug und Kamera auf  
   Spurensuche nach den Römern, Germanen und  
   Kelten macht. Er hat schon viele Bodendenk-
   mäler ausfindig gemacht. Unter anderem ent- 
   deckte er in Bad Rappenau einen riesigen Korn- 
   speicher der Römer, der ausgegraben und  
   wissenschaftlich untersucht wurde. Zudem  
   forscht er aktuell am Weltkulturerbe Limes bei 
   Osterburken aus der Luft. Er ist aktiver Mitar- 
   beiter des Landesdenkmalamtes und begeis- 
   tert die Zuhörer mit seiner engagierte Bericht-
   erstattung. 
   Kosten pro Person: 6.- € für Bewirtung
   Anmeldungen noch möglich bis Freitag, 
   7. Februar 2014

Mo.  17.02. 14.00 Uhr Treffen des Besuchsdienst Sonnenschein  
  bis ca. - Erfahrungsaustausch-
  16.00 Uhr 

Boccia: Winterpause
   
Gedächtnis-
spiele: Dienstag  11.02. + 25.02.   14.00 Uhr 
  (Treffpunkt Bürgertreff / Eingang Rückseite / nur gemel- 
  dete Teilnehmer)  

Kegeln:  Montag  03.02. + 17.02.  Gruppe 1  14.30 Uhr
  Montag 03.02. + 17.02.  Gruppe 3 17.00 Uhr
  Montag  03.02. + 17.02.  Gruppe 2 19.30Uhr
  (Treffpunkt Sulmturnhalle / nur gemeldete Teilnehmer)
Kinder-
betreuung:  Donnerstag wöchentlich 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
  Treffpunkt Bürgertreff / Eingang Rückseite / Sie können 

   Ihre Kinder durchgehend bringen oder holen / offenes An- 
  gebot)

Malertreff: Mittwoch 05.02. + 19.02.   14.30 Uhr
  (Treffpunkt Bürgertreff / Eingang Rückseite / offenes  
  Angebot)

Radtouren: Winterpause

Spiele-
nachmittag: Mittwoch 12.02. + 26.02..   14.00 Uhr
  (Treffpunkt Bürgertreff / Eingang Rückseite / Binokel / Skat / 
  offenes Angebot)

Walking: Montag  wöchentlich    09.00 Uhr + 14.00 Uhr
  Mittwoch  wöchentlich    09.00 Uhr
  (Treffpunkt auf dem Parkplatz am Schweinshag / offenes  
  Angebot)
     
Wandern: Mittwoch 05.02.   + 19.02.  Kürzere Strecke 13.00 Uhr
  Samstag 01.02. + 15.02.   13.00 Uhr
  (Treffpunkt auf dem Parkplatz am Albert-Schweitzer-Gym- 
  nasium / Fahrgemeinschaften / offenes Angebot)

So.  02.03. 10.40 Uhr Stage Apollo Theater im SI-Center Stuttgart
  bis ca. Musical „Tarzan“
  19.30 Uhr Ausgebucht

Fr. 07.03. 14.30 Uhr  Nachmittag im Bürgertreff  - Patientenverfü- 
  bis ca. gung und Vorsorge-  bzw. Generalvollmacht 
  17.00 Uhr Jedem volljährigen Bürger wird im Grundge- 
   setz Art. 2 garantiert, dass er ein uneinge_ 
   schränktes Selbstbestimmungsrecht hat. Zum  
   01.09.2009 wurde die Verbindlichkeit einer Pa- 
   tientenverfügung im Betreuungsrecht gesetz- 
   lich geregelt. Auf der Grundlage dieser gesetz- 
   lichen Regelung kann jeder mündige Bürger  
   über alle ihn in Zukunft  betreffenden Angele- 
   genheiten selbst bestimmen. Deshalb ist es  
   wichtig, mit den entsprechenden Verfügungen  
   und Vollmachten dafür zu sorgen, das geklärt  

Perspektiven, Spiel, Spaß und Hilfe - Unter der Trägerschaft des DRK Kreisverband Heilbronn e.V. und Unterstützung der Stadt Neckarsulm 

Unsere Veranstaltungen im FEBRUAR:

Unsere Programme bieten wir allen Mitbürgerinnen und Mitbürger an. Eine Mitgliedschaft ist nicht erforderlich. • Für Ihre Teilnahme an 
unseren Veranstaltungen  berechnen wir Ihnen nur den jeweils pro Person anfallenden Kostendeckungsbeitrag. Der Bürgertreff organisiert 
und verwaltet sich selbst. • Wir freuen uns immer über neue Teilnehmer ! • Möchten Sie unsere Newsletter per Email ? Dann schreiben Sie uns 
einfach: bürgertreff.neckarsulm@arcor.de !

Vorschau:
(Anmeldungen können ab sofort entgegengenommen werden)Regelmäßige Freizeitangebote

im Februar
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   ist, was in bestimmten Situationen zu gesche- 
   hen hat. Dieser Informationsnachmittag (kei- 
   ne Rechtsberatung) soll dazu beitragen, dass 
   die richtigen Schritte gemacht werden, bevor  
   es zu spät ist. 
   Kosten pro Person: 6.- € für Bewirtung.
   Anmeldungen ab sofort. 

Di.  18.03 12.10 Uhr Museum „Altes Schloss“ in Stuttgart
  bis ca. Ausstellung - Im Glanz der Zaren. Die Roma- 
   nows, Württemberg und Europa
   Fünf Ehen, vier Generationen, eine Geschichte.
   Mit keiner anderen Dynastie unterhielt das  
   Haus Württemberg so enge verwandtschaft- 
   liche Beziehungen wie mit den Romanows.  
   Erstmals stehen in einer großen Landesausstel 
   lung die fünf Frauen im Mittelpunkt, deren  
   Ehen die Basis für die außergewöhnliche ge- 
   meinsame Geschichte legten.
   Anhand der fünf Ehen - der Russinnen in Würt-
   temberg und der Württembergerinnen am rus-
   sischen Zarenhof - erzählt die Ausstellung von  
   Prunk, Pracht und Herrlichkeit, aber auch von  
   Heimweh und Alltag, von Glaube und Mythos,  
   und vom Austausch zwischen Russland und  
   Württemberg in Bildung, Wissenschaft und  
   Wirtschaft.
   Mindestteilnehmerzahl: 15 Personen.
   Kosten pro Person: 28.- € für Zug, Eintritt, Füh- 
   rung.
   Anmeldungen ab sofort.

Mi.  26.03. 08.45 Uhr Besichtigung des Würth Logistikzentrum auf  
  bis ca. dem Trillberg in Bad Mergentheim
  16.30 Uhr und anschließende Führung in der Würth- Aus- 
   stellung mit den Themen
   • Führungskultur rund um den Trillberg –  
    einst und jetzt.
   • Einblicke in die Geschichte der Panzerent- 
    wicklung.
   Mindestteilnehmerzahl: 30 Personen
   Kosten pro Person: 18.- € für Bus, Mittagsimbiss 
   Die Führungen sind NICHT BARRIEREFREI ! 
   Anmeldungen ab sofort. 
     
So. 22.06. - Sa. 28.06. Sommerfreizeit des Bürgertreff
   Das 4-Sterne Schwarzwaldhotel Gengenbach  
   liegt am Flussufer der Kinzig, gegenüber der  
   historischen Altstadt von Gengenbach.   
   Kosten pro Person :
   Einzelzimmer:  665.- €
   Doppelzimmer: 550.- € 
   für Fahrt, Hotel mit Vollpension und das kom- 
   plette Programm.
   Anmeldungen ab sofort. 

Di.  20.05. 09.30 Uhr NEU ! NEU ! Zum Reinschnuppern  Neu ! Neu ! 
  bis ca.  Gedächtnisspiele Gruppe 2 in den Räumen des  
   Bürgertreff
  11.00 Uhr Maximale Teilnehmerzahl: 15 Personen.
   Restplätze noch frei !
   Interessierte bitte im Büro anmelden. 

Anmeldungen sind ab sofort möglich unter:
Telefon : 07132/ 300068 mit Anrufbeantworter, Fax: 07132/ 300069
E-mail: buergertreff.neckarsulm@arcor.de Informationen auch unter :
www.win.de, www.meine.stimme.de, www.neckarsulm.de

Hilfsangebote und Auskünfte: 
Unsere Angebote für ältere Mitbürger und Mitbürgerinnen für kleine 
handwerkliche Arbeiten oder für tatkräftige Unterstützung bei der 
Gartenpflege, stehen Ihnen unsere ehrenamtlichen Helfer Lothar 
Metzger und Helmut Flohr zur Verfügung.
Neu ist der Besuchsdienst „Sonnenschein“ in Kooperation Bürgertreff 
Neckarsulm, IAV Stelle Neckarsulm und Sozialstation Neckarsulm-
Erlenbach-Untereisesheim. 
Wer helfen könnte, mitmachen will oder Fragen zu unseren Angebo-
ten und Hilfeleistungen hat oder anfordern möchte, kann sich telefo-
nisch oder persönlich während unserer Büro-Öffnungszeiten an Frau 
Kühner oder Frau Schwalb wenden. Unsere Damen geben Ihnen gerne 
die gewünschten Auskünfte, beraten Sie oder vermitteln, soweit mög-
lich, auch Hilfeleistungen.
Ihr Bürgertreff Neckarsulm, Spitalstraße 5
Besuchen Sie uns oder rufen Sie an: Mo., Di., Do. und Fr. von 9.30 bis 11.30 Uhr

Für das ehrenamtliche Projekt WIN – Wir in Neckarsulm – 
suchen wir Helfer-/innen, die uns bei der Pflege der Inter-
netpräsenz www.win-nsu.de unterstützen. Erfahrungen 
mit dem CMS typo3 wären wünschenswert, sind aber 
nicht Voraussetzung. Gerne lernen wir Sie in die Verwen-
dung der Software ein.
  

Wenn Sie Interesse haben sich aktiv in dieses  
Projekt mit einzubringen, melden Sie sich bitte bei:
Tanja Seiler
07132/35-206
tanja.seiler@neckarsulm.de

 
Das Projekt WIN ist aus dem Bürgerbeteiligungsprozess 
„Netzwerk Bildung und Soziales“ heraus entstanden und wird 
ehrenamtlich durchgeführt.
Zielsetzung von WIN ist es, die Breite der sozialen Angebote in 
unserer Stadt in einer kompakten Form darzustellen, so dass 
sich Interessierte auf einen Blick informieren können.
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Unsere Tagesfahrten – Vorschau 2014 
Dienstag, 08. April 2014
Mode- und Ostererlebnis bei Betz Modewerke und im Ostereimuseum
Abfahrt ca. 8.00 Uhr – Rückkehr ca. 18.30 Uhr
Sektempfang mit Osterfrühstück, anschließend Modenschau über die 
neue Sommerkollektion und Mittagessen mit Jägerbraten, Spätzle und 
Salat. Am Nachmittag Besuch des einzigen und einzigartigen Osterei-
museum Deuschlands , mit Künstlermarkt wo Sie den Künstlern zuse-
hen und mit ihnen ins Gespräch kommen können. Auf der Rückfahrt 
Kaffeepause zur freien Verfügung in Bad Urach. 
Reisekosten incl. Sektfrühstück, Modenschau, Mittagessen Jäger-
braten und Eintritt Museum je Person  30,-- €

Mo., 12.Mai  – Fr., 16. Mai 2014    
5-Tage-Reise  nach Wildermieming 
Leistungen: Omnibusfahrt lt. Programm
Aktiv Hotel Traube in Wildermieming, Begrüßungstrunk und Zither-
abend, 4x Frühstücksbuffet, Wahlmenü am Abend, Hallenbad – u. 
Saunabenutzung
Reisepreis je Pers. im 1/2 DZ 280,-- €
 EZ-Zuschlag  48,-- €

Fahrten ins Blaue – nicht nur für Senioren
Nächste Termine: 19. Febr. / 05. März / 19. März / 02. April / 
16. April / 30 April 2014

Suche deutschsprechende Frau zur Nachmittags- 
betreuung meiner Mutter (3 Std.) 3-4 mal 

wöchentlich in Neckarsulm. Tel: 0152 56392074

Erfahrene polnische Frau (spricht deutsch) 
möchte Seniorin betreuen.

Empfohlen von Tel. 07941 – 62991
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Kursleitung 
gesucht für 
Gedächtnis-

training
Für die Gedächtnistrainings-
gruppe in Neckarsulm-Obe-
reisesheim wird ein/e Interes-
sent/in gesucht, der/die sich 
gerne zum Kursleiter/in für 
Gedächtnistraining ausbil-
den lassen möchte. Die Aus-
bildung ist qualifiziert und 
wird durch regelmäßige Fort-
bildungen aktualisiert, wobei 
die Kosten vom DRK-Kreisver-
band übernommen werden. 
Die Tätigkeit ist ehrenamt-
lich, die Kursleiter erhalten ei-
ne Aufwandsentschädigung. 
Interessenten sollten Freude 
daran haben, sich einmal pro 
Woche mit älteren Menschen 
zusammenzusetzen, um die 
„grauen Zellen“ zu trainieren. 

Nähere Informationen gibt 
es beim DRK-KV Heilbronn,  
Susanne Hofmann-Sütterle, 
Tel.: 07131/6236-24.

Betreuungsgruppe der Sozialstation entlastet pflegende Angehörige
Besucher beschäftigen sich mit 
Wintersport und feiern Fasching
Mit einem besonderen Betreu-
ungsangebot für altersverwirrte 
Menschen entlastet die Sozial-
station Neckarsulm-Erlenbach-
Untereisesheim pflegende Ange-
hörige. Jeden Donnerstag küm-
mern sich Fachkräfte und ehren-
amtliche Helferinnen um ältere 
Menschen, die unter Demenz lei-
den. Die nächste Veranstaltung 
findet am Donnerstag, 6. Febru-
ar, um 14 Uhr im Neckarsulmer 
Gebäude der Sozialstation, Spital-
straße 5, statt. Danach trifft sich 

die Gruppe am 13., 20. und 27. Fe-
bruar, jeweils donnerstags von 14 
bis 17 Uhr. 
In den kommenden Treffen be-
schäftigen sich die Gäste unter 
dem Motto „Ski und Rodel gut“ 
mit den verschiedenen Winter-
sportmöglichkeiten. Außerdem 
drehen sich die Gespräche um 
Gartenarbeiten im Winter. Da-
bei geht es unter anderem um 
den Rückschnitt von Reben und 
Bäumen. Die Besucher probie-
ren verschiedene Tänze im Sitzen 
wie zum Beispiel den Fächertanz 
aus. Am „Schmutzigen Donners-

tag“ feiern die Gäste Fasching. Es 
wird gesungen und geschunkelt, 
und die Besucher hören gemein-
sam Büttenreden. Jedes Treffen 
klingt mit Kaffee und Kuchen oder 
einem Vesper passend zum Tages-
thema gemütlich aus.
Die regelmäßigen Treffen der Be-
treuungsgruppe ermöglichen den 
Angehörigen eine „Verschnauf-
pause“ von der täglichen Pfle-
ge. Für die Pflegebedürftigen be-
deutet der Nachmittag mit der 
Gruppe einen Höhepunkt im All-
tag. Pflegende Angehörige, die ei-
nen Gast zur Teilnahme anmel-

den möchten, wenden sich bitte 
an die Pflegedienstleiterin der So-
zialstation, Constance Haner, Tel. 
07132/35-268. Die Teilnahmege-
bühr pro Nachmittag einschließ-
lich Verpflegung beträgt 16 Euro. 
Diese Kosten werden in der Re-
gel von der Pflegekasse übernom-
men, sofern für den jeweiligen Pa-
tienten eine Pflegestufe festge-
legt wurde. Interessierte Ange-
hörige können das Angebot auch 
im Rahmen eines kostenlosen 
Schnuppernachmittags testen. 
(snp)   

REDAKTIONSSCHLUSS 
FÜR DIE MÄRZ-AUSGABE 

IST DER 10. FEBRUAR

IMMOBILIEN-SPIEGEL
WOHNUNGEN

• 2-Zi-Wohnung, Neckarsulm-Amorbach 
Bj. 1993, 1. OG, 44,7 m2, 2 Balkone, Kellerabstellraum, 
TG-Stellplatz e 72.500,-

• 3-Zi.-Wohnung, Heilbronn-Böckingen
Bj. 1975, 2. OG, 63,5 m2, 2 Balkon, Kellerabstellraum, 
Garage e 97.000,-

KAPITALANLAGE

• Vermietete 2-Zi.-Wohnung Neckarsulm-Amorbach
Bj. 1994, 2.OG, ca. 63 m2, Balkon, Kellerabstellraum, 
TG-Stellplatz e 117.500,-

• Vermietete 2-Zi.-Wohnung Bad Friedrichshall-Plattenwald
Bj. 1994, EG, ca. 60 m2 Terrasse, Gartenanteil, Kellerabstellraum, 
TG-Stellplatz e 88.500,-

GEWERBE

• Bürofläche, Neckarstraße Neckarsulm-Stadt
Bj. 1984, energetisch saniert 2011, 1. OG, 125 m2, 
Kellerabstellraum, TG-Stellplatz e 195.000,-

Nähere Auskünfte sowie Besichtigungstermine nach telefonischer Vereinbarung erteilt Ihnen gerne:

Heimstättengemeinschaft Neckarsulm/Heilbronn eG
 Wohnungsunternehmen 
Christian-Rieker-Str. 20•74172 Neckarsulm•Tel. 0 71 32/93 36-24
Fax 0 71 32/93 36-20•Internet: www.hg-nsu.de•E-Mail: hg-nsu@t-online.de
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2jähriges Berufskolleg für 
informations- und elektro-

technische Assistenten 
an der Wilhelm-Maybach-Schule Heilbronn

Die Wilhelm-Maybach-Schu-
le bietet auch im kommenden 
Schuljahr das 2jährige Berufskol-
leg für informationstechnische 
und für elektrotechnische Assis-
tenten an.
Es handelt sich in beiden Fällen 
um  Vollzeitschulen. Vorausset-
zung ist für beide Schularten die 
Mittlere Reife oder Fachschulrei-
fe. Schwerpunktfächer sind je-
weils Mathematik, Elektronik, In-
formationstechnik und Kommu-
nikationstechnik. Beim Informa-
tions- und kommunikationstech-
nischen Assistenten kommt als 
Schwerpunktfach Programmier-
technik hinzu, während beim 
elektrotechnischen Assistenten 
ein weiterer Schwerpunkt in Au-
tomatisierungstechnik und Phy-
sik besteht.  

Die „staatlich geprüften Assis-
tenten“ erstellen und warten di-
gitale und mikro-prozessorge-
steuerte Schaltungen, Kompo-
nenten und Hardware-Systeme 
(eher elektrotechnischer Assi-
stent). Sie arbeiten auch im Soft-
ware-Bereich, z.B. als Program-
mierer, Zeichner oder Grafiker 
(eher informations- und kommu-

nikationstechnischer Assistent).
Nach zwei Jahren Berufserfah-
rung ist die Weiterbildung zum 
Techniker in der entsprechenden 
Fachschule möglich. Besonders 
motivierte Schülerinnen und 
Schüler können nach Abschluss 
des 2jährigen Berufskollegs auch 
gleich an einer Fachhochschule 
studieren, wenn sie den angebo-
tenen Zusatzunterricht besucht 
und in Deutsch, Englisch und Ma-
thematik eine Zusatzprüfung er-
folgreich abgelegt haben.

Die Anmeldung zum 2jährigen 
Berufskolleg für informations- 
und elektrotechnischen Assis-
tenten erfolgt über das Sekreta-
riat der Wilhelm-Maybach-Schu-
le Sichererstraße 17, 74076 Heil-
bronn. Anmeldeschluss ist der 
01.03.2014. Später eingehende 
Anmeldungen kommen auf eine 
Warteliste.

Nähere Infos gibt es bei einem 
Informationsabend am Diens-
tag, 04.02.2014, um 18.30 Uhr, in 
der Aula der Wilhelm-Maybach-
Schule, im Internet unter
www.wms-hn.de oder im Schul-
sekretariat, Tel.: 07131/56-2454.

Internationaler Schüleraus-
tausch Gastfamilien gesucht!

Ermöglichen Sie einem jungen 
Menschen den Aufenthalt in 
Deutschland! Die kurzzeitige Er-
weiterung Ihrer Familie wird Ihnen 
Freude machen. Die Jugendlichen 
verfügen über Deutschkenntnisse, 
müssen ein Gymnasium besuchen 
und bringen für persönliche Wün-
sche ausreichend Taschengeld mit.
Brasilien
Pastor-Dohms-Schule, Porto 
Alegre
Familienaufenthalt: 23.6. bis 
26.7.2014
25 Schüler(innen), 13-14 Jahre
Sprachaufenthalt

Familienaufenthalt: 27.06. bis 
24.07.2014
Je 10 Schülerinnen aus Kroatien, 
Rumänien, Serbien und Ungarn
Die Gastfamilie erhält 10,- €/Tag 
für Unterkunft und Verpflegung.
Interessiert? Weitere Informatio-
nen bei:
Schwaben International e.V., Uh-
landstr. 19, 70182 Stuttgart
Tel. 0711 – 23729-13, Fax 0711 – 
23729-32, 
schueler@schwaben-internatio-
nal.de,  www.schwaben-internati-
onal.de 
www.facebook.com/SchwabenIn-
ternational
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Es wird darauf hingewiesen, dass die 
Gutscheinkarten 2014 für den Lan-
desfamilienpass vorliegen. Sie kön-
nen unter Vorlage des seitherigen 
Landesfamilienpasses ab sofort 
beim Bürgerbüro, Marktstr. 18, Ge-
bäude C, Erdgeschoss bzw. bei den 
Verwaltungsstellen in Obereises-
heim, Dahenfeld und Amorbach oh-
ne neuen Antrag abgeholt werden, 
sofern die Voraussetzungen noch 
bestehen.
Den Landesfamilienpass kann erhal-
ten, wer zum begünstigten Perso-
nenkreis zählt. Das sind:
• Familien mit mindestens drei kin-

dergeldberechtigten Kindern, die 
mit ihren Eltern in häuslicher Ge-
meinschaft leben,

• Alleinerziehende, die mit minde-
stens einem kindergeldberech-
tigten Kind in häuslicher Gemein-
schaft leben,

• Familien mit einem kindergeld-
berechtigten schwer behinderten 
Kind, dessen Grad der Behinde-
rung mindestens 50 Prozent be-
trägt,

• Familien, die Hartz IV- oder kinder-
zuschlagsberechtigt sind und mit 
mindestens einem kindergeldbe-
rechtigtem Kind in häuslicher Ge-
meinschaft leben.

Der Landesfamilienpass ist einkom-
mensunabhängig.
Bei Wegfall der Anspruchsvoraus-
setzungen ist der Pass zurückzuge-
ben.
Dieser berechtigte Personenkreis 
kann unter Vorlage des Landesfami-
lienpasses und der dazugehörigen 
Gutscheinkarte insgesamt 20-mal 
im Jahr unentgeltlich bzw. zu einem 
ermäßigten Eintritt die staatlichen 
Schlösser, Gärten und Museen in Ba-
den-Württemberg besuchen.
Die speziell bezeichneten Gut-
scheine Kunsthalle Baden- Baden, 
Museum für Naturkunde Stuttgart 
und Karlsruhe, Badisches Landes-
museum Karlsruhe, Staatsgalerie 
Stuttgart, Linden- Museum Stutt- 
gart, Kunsthalle Karlsruhe, Württ-
embergisches Landesmuseum 
Stutt-gart, Archäologisches Lan-
desmuseum Konstanz, TECHNO-
SEUM Mannheim, Schloss Heidel-
berg, Haus der Geschichte Stuttgart, 
Deutschordensmuseum Bad Mer-
gentheim und Zentrum für Kunst 
und Medientechnologie Karlsruhe 
berechtigen zum einmaligen kos-
tenfreien Eintritt.
Die Gutscheine „Wilhelma“ und 

„Blühendes Barock“ berechtigen zu 
einem ermäßigten Eintritt. Der Gut-
schein „Wilhelma“ ermöglicht in 
der Zeit vom 01.03.-31.10.14 (Haupt-
saison) zum Erwerb einer Familien-
karte im jeweils gültigen Abendtarif 
anstelle des Normaltarifs. In der Zeit 
davor und danach gilt der ermäßi-
gte Wintertarif (hier gibt es also kei-
ne zusätzliche Ermäßigung mit dem 
Landesfamilienpass). Mit dem Gut-
schein „Blühendes Barock“ erhal-
ten Passinhaber eine Familien-Ein-
trittskarte zum Sonderpreis von 12 
€. Die Saison des Blühenden Barocks 
beginnt am 21.03.14 und endet am 
02.11.14.
Die anderen Schlösser, Gärten und 
Museen können mit den sechs Gut-
scheinen „Sonstiges Objekt“ auch 
mehrfach im Jahr kostenfrei be-
sucht werden.
Bei Sonderveranstaltungen in den 
Landeseinrichtungen kann es mög-
lich sein, dass der Landesfamilien-
pass nicht anerkannt wird.
Mit den Gutscheinen „Erlebnispark 
Tripsdrill, Cleebronn“ kann der Frei-
zeitpark nur einmal an den beiden 
Tagen, 11.05.2014 oder 14.09.2014 zu 
einem ermäßigten Preis besucht 
werden. Pro Person beträgt die Er-
mäßigung an diesen Tagen 5 €. Der 
Gutschein für den Europa-Park Rust 
gilt nur am 14. September 2014. An 
diesem Tag wird pro Person eine Er-
mäßigung von 5 € gewährt. 
Das Mercedes-Benz Museum bietet 
Passinhabern an einem beliebigen 
Tag im Februar 2014 einmalig einen 
kostenfreien Eintritt an. 
Auch das Porsche-Museum in Stutt-
gart bietet im November 2014 ein-
malig einen kostenfreien Eintritt an.
Das SENSAPOLIS am Flugfeld in 
71063 Sindelfingen bietet allen auf 
dem Landesfamilienpass eingetra-
genen Personen einen um 5 € er-
mäßigten Eintritt p.P. und Einzelti-
cket. Das Angebot ist nur gültig vom 
01.05-30.09.2014.
Die Eisenbahn-Erlebniswelt in 
Horb/N. bietet Familien mit Landes-
familienpass die Familienkarte (2 Er-
wachsene und alle eigenen Kinder) 
für 12 € an. Die Karte ist nicht kombi-
nierbar mit anderen Ermäßigungen 
und Rabatten.
Familien mit Landesfamilienpass 
bekommen die Familienkarte des 
Biosphärenzentrums Schwäbische 
Alb für 7,50 € statt 10 €.
Die Familienkarte für das Besucher-
bergwerk Bad Friedrichshall-Ko-

chendorf bekommen Familien mit 
Landesfamilienpass um 5 € ermäßi-
gt. Alleinerziehende sind mit Einzel-
karten günstiger dran.
Neu ist der Gutschein für das Natur-
parkzentrum Stromberg-Heuchel-
berg in 74374 Zaberfeld. Die Dauer-
ausstellung im Naturparkzentrum 
ist auf unterhaltsame Weise für Kin-
der geeignet. Hier gibt es eine Klet-
terwand, Geräuschetunnel, Hör-
stationen, Multivisionsschau und 
vieles mehr zu entdecken. Daneben 
gibt es die Möglichkeit, im Stausee 
zu baden oder über eine Rundwan-
derung durch die Wälder und Obst-
wiesen bis zum benachbarten Mon-
key-Kletterwald zu wandern. Fami-
lien mit Landesfamilienpass bezah-
len nur 3,50 € Eintritt.
Ebenfalls neu ist der Gutschein für 
das Freilichtmuseum in 72660 Be-
uren. Für Kinder und Erwachsene 
bietet das Freilichtmuseum Beuren 
verschiedene Mitmachaktionen an. 
In den Sommerferien gibt es für die 
Kinder und Familien spezielle Ange-
bote und auch Kindergeburtstage 
finden im Musem bestimmt etwas 
Passendes für eine außergewöhn-
liche Geburtstagsfeier. Für die „Gro-
ßen“ gibt es spezielle Aktionstage 
wie das Museumsfest des Förder-
vereins Freilichtmuseum Beuren e. 
V., die Schäfertage, das Oldtimertref-
fen oder das große „Moschtfescht“. 
Regelmäßig findet ein Backtag statt, 
an dem frisches Backhausbrot und 
Blechkuchen zum Kauf angeboten 
werden. Jeden Samstag findet um 15 
Uhr eine öffentliche, kostenlose Füh-
rung statt und verhungern muss im 
Museum auch niemand. Dafür sorgt 
die Museumsgastronomie Land-
haus Engelberg. Mit dem Gutschein 
ist einmalig für Familien mit dem 
Landesfamilienpass ein kostenloser 
Eintritt möglich. Das Museum ist 
vom 01.04-02.11.2014, dienstags bis 
sonntags von 9 – 18 Uhr geöffnet.
Ohne  besonderen Gutschein kön-
nen darüber hinaus unter Vorlage 
des Landesfamilienpasses kosten-
frei die nicht- staatlichen Einrich-
tungen Museum „Oberrheinische 
Narrenschau“ in 79341 Kenzingen, 
das Schloss Waldburg in 88289 
Waldburg, das„Oberschwäbische 
Museumsdorf Kürnbach“ in 88427 
Bad Schussenried- Kürnbach, das 
„Schmuckmuseum“ in 75173 Pforz-
heim, das „Schiller- Nationalmu-
seum“, sowie das „Literaturmuse-
um der Moderne“ in 71673 Marbach 

a.N., das Naturkundliche Bildungs-
zentrum 89073 Ulm, die Kraichtaler 
Museen in 76703 Kraichtal, die Ga-
lerie für Kunst und Technik in 73614 
Schorndorf, das Freilichtmuseum 
in 72660 Beuren sowie die meisten 
Gedenkstätten und literarischen 
Museen (www.literaturland-bw.de) 
in Baden-Württemberg kostenfrei 
besucht werden.
Darüber hinaus können die Famili-
enpassinhaber an der historischen 
Stadtführung in 73728 Esslingen 
(donnerstags 17 Uhr) und den Stadt-
führungen in 74354 Besigheim ko-
stenfrei teilnehmen. 
Das Ravensburger Spieleland ge-
währt Landesfamilienpassinhabern 
mit mehr als 2 Kindern einen um 3 € 
ermäßigten Eintritt. Das SEA LIFE in 
Konstanz bietet einen um 30 % er-
mäßigten Eintritt auf die jeweiligen 
Eintrittspreise an. Das Römermuse-
um in 74363 Güglingen (www.gu-
eglingen.de) gewährt eine Ermäßi-
gung von 50 %.
Auch das Auto & Technik Mu-
seum Sinsheim e.V. (ATM) bietet 
den Passinhabern einen ermäßi-
gten Eintritt. Kinder und Erwach-
sene zahlen den jeweiligen Grup-
penpreis und erhalten noch ei-
nen Museumsführer kosten-
los dazu. Auch der Histotainment 
Park Adventon in 74706 Osterbur-
ken gewährt den jeweils vergüns- 
tigten Tagessatz (www.mittelalter-
park.de).
Neu hinzugekommen ist die Pfän-
derbahn in A-6900 Bregenz, das Pla-
netarium Sternwarte in 88471 Lau-
pheim, das Naturtheater in 71272 
Renningen, der Archäopark Vogel-
herd in 89168 Niederstotzingen-
Stetten, das LaLo-Center in 89518 
Heidenheim, das Hallenbad/Frei-
bad in 71404 Korb, die Stadtbüche-
rei in 71332 Waiblingen, die Miniatur-
golfanlage in 72768 Reutlingen – Si-
ckenhausen und die Experimenta in 
74072 Heilbronn.
Auf der Homepage des Ministeri-
ums für Arbeit und Sozialordnung, 
Familien, Frauen und Senioren 
(www.sozialministerium-bw.de) 
sind unter „Familien mit Kindern“> 
„Leistungen für Familien“> “Landes-
familienpass“ eine Liste aller staatli-
chen Schlösser, Gärten und Museen 
in Baden-Württemberg sowie eine 
Liste aller nicht staatlichen Einrich-
tungen, die für Passinhaber einen 
kostenfreien bzw. ermäßigten Ein-
tritt gewähren, eingestellt.

Landesfamilienpass 2014



Nach den erfolgreichen Aus-
s t e l l u n g s p rä s e n t at i o n e n 
des Projekts „800 Jahre Ne- 
ckarsulmer Architektur“ (2013) 
und der Vorab-Präsentation 
„Gesichter einer Stadt“ (2012) 
haben Bernhard J. Lattner und 
Joachim J. Hennze ein Konzen-

trat zum Thema „Neckarsul-
mer Wirtschafts- und Indus-
triearchitektur“ erarbeitet.
Das Ergebnis: Anhand von 52 
Exponaten zeigen sie einen 
repräsentativen Querschnitt 
der Wirtschaft- und Industrie-
bauten in Neckarsulm.

Abgerundet wird die Ausstel-
lung mit Essays zum Thema.
Zur Ausstellung erscheint ein 
begleitender Bildband, der alle 
Lichtbilder mit Kommentaren 
enthält.

Neckarsulmer Wirtschafts- und Industriearchitektur
Bernhard J. Lattner und Joachim J. Hennze

Mittwoch, 26. Februar um 
18.30 Uhr. Prof. Dr. Nicole Graf 
eröffnet die Ausstellung, 
in das Thema führt ein Ne- 
ckarsulms Bürgermeister 
Klaus Grabbe. 
Interessierte sind zur Eröff-
nung herzlich eingeladen.

Laufzeit: 26. Februar bis 31.  
Juli 2014. Eröffnung ist am 

Ausstellungsdauer:   26. Februar bis 31. Juli 2014
Öffnungszeiten:   Montag bis Freitag 9:00 Uhr bis 17:00 Uhr
Bildungscampus 4 . 74076 Heilbronn . www.dhbw-mosbach.de/campus-heilbronn.html
Infos:   www.architektur-in-neckarsulm.de
  E-Mail: bj@lattner.de – joachim@joachim-hennze.de

Ausstellung in der Dualen Hochschule Campus Heilbronn
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Ansprechpartner:
Klaus Schneider
Industriestraße 10
NSU-Dahenfeld
Telefon 07139/90581

Kfz-Meisterbetrieb * 24-Std.-Abschleppdienst

Thomas Schneider
Otto-Neumeister-Straße 6
Neuenstadt
Telefon 07139/9376525

• Kfz-Reparaturen
• Inspektionen
• Bremsen
• TÜV/AU

• Autovermietung
• Elektrik
• Reifen
• Zubehör

Ihr kompetenter Partner rund ums Auto!

IAV-Stelle – Kompetente Beratung in allen Fragen zum 
Thema Pflege 
Die IAV-Stelle Neckarsulm-Erlenbach-Untereisesheim berät in allen 
Fragen rund um die Themen Alter, Pflegebedürftigkeit und Behin-
derung. Die Leiterin der IAV-Stelle, Petra Nagel, bietet kompetente 
und unabhängige Beratung am Telefon, zu festen Sprechzeiten im 
Büro und nach Terminabsprache auch zuhause. 

Kontakt: Petra Nagel, Tel. 07132/35-378, Fax 07132/35-1803, 
E-Mail: petra.nagel@neckarsulm.de. 
Sprechzeiten: montags, 9 bis 11 Uhr, donnerstags, 14 bis 16 Uhr, 
Spitalstraße 5.  Weitere Termine nach Vereinbarung.             

WohnWohlig GmbH, Annette Kieser
Wilhelmstr. 42, 74172 Neckarsulm
Tel. 0 71 32/99 97 77
Internet: www.wohnwohlig.de

Haus Ganzhorn in Neckarsulm
„Betreut miteinander leben“

Die Wohnform für hilfe- und pflegebedürftige Menschen.
Informationen und Hausbesichtigung jeden Dienstag von 10 bis 
16 Uhr oder nach telefonischer Absprache.

Ein Waldkindergarten im 
Winter?!

Was man braucht, ist viel 
warme Kleidung. Und der 
Schnee? Der ist überhaupt 
das Allerbeste, da die an-
grenzenden Weinberge ra-
sante und spaßige Schlittenab-
fahrten ermöglichen. Zum Stau-
nen sind die vielen Eisblumen 
und Eiskristalle, aber auch Tier-
spuren, der zugefrorene Teich oder 
ein Highlight die wunderschönen 
Schneeglöckchen…noch besingen 
die Waldkinder täglich Frau Hol-
le und das Schneeflöckchen, um 
Winterfreude bei frühlingshaften 
Temperaturen herbeizulocken.
Zu allen Jahreszeiten erforschen 
und erleben die Kinder des Neckar-
sulmer Waldkindergartens Wald-
zauber e. V.  die Besonderheiten 
des Waldes mit einer Intensität, 
die sie ein Leben lang prägt. Die-
se lebendigen Räume lernen sie 
schätzen und somit auch schüt-
zen. Der Winter lässt sie davon 
nicht abbringen. Gespielt wird mit 
allem, was der Wald zu bieten hat. 
Mit sehr viel Kreativität und Fanta-
sie bekommen die vorhandenen 
Gegenstände verschiedenste Be-
deutungen. Ein Wurzelstock kann 
ein Feuerwehrauto, Motorrad und 
die Spielküche sein. Die Kinder 
setzten sich ausführlich mit den 
Dingen auseinander und verän-
dern sie je nach Notwendigkeit. 
Eine Besonderheit im Kindergar-
ten ohne Türen und Wände sind 
die vielfältigen Bewegungsanläs-
se. Es macht Freude, die Kinder in 
stetiger Bewegung zu beobachten 
-  ausgelassen, tobend, lärmend, 
ganz zum eigenen Vergnügen 
und so viel wie jedes Kind will und 
kann. Und wie die Hirnforschung 
zeigt, ist Bewegung sehr wichtig – 
Bewegung macht klug und schlau. 

Doch auch innehalten, die 
winterliche Ruhe und Stil-
le des Waldes genießen, 
sind wichtige Elemente 
im strukturierten Tagesge-

schehen. So  ist im Winter die Vo-
gelfütterung ein tägliches Ritual. 
Mit viel Tamtam rufen die Vögel 
förmlich danach und mit ganz viel 
Ruhe und Disziplin beobachten die 
Kinder, wie sie die Körnchen vor ih-
ren Augen picken.
Zum gemeinsamen Essen der Kin-
der  wird ins Tipi gegangen. Zuvor 
haben darin ein paar Kinder mit 
einer Erzieherin aus einer kleinen 
Flamme ein großes wohltuendes 
Feuer entfacht. Wohlig warm und 
sehr gemütlich sitzen die Kinder 
um das Feuer herum, trinken war-
men Tee und freuen sich, wenn 
sie einen erhitzten Kieselstein in 
den Händen halten. Diese heime-
lige Atmosphäre lädt auch ein zu 
interessanten Gesprächen, gerne 
lauscht man hier auch Geschich-
ten oder schnitzt, malt oder bas-
telt.
Geöffnet haben nicht vorhan-
dene Waldtüren täglich von 9 – 
13 Uhr im Neckarsulmer Forst. In-
teressierte sind herzlich eingela-
den, einen Schnuppertag mit den 
Waldzauber-Kindern zu verbrin-
gen. Der Waldkindergarten Wald-
zauber e. V. ist 2001 durch eine mu-
tige, tatkräftige und leidenschaft-
liche Elterninitiative entstanden. 
Bis heute wird die Arbeit der Erzie-
herinnen von Eltern, Ehemaligen 
und Waldfreunden mit viel freiwil-
ligem Engagement unterstützt, 
Feste organisiert und fleißig Holz 
gespaltet. Weitere Infos finden Sie 
auf der Homepage des Vereins un-
ter www.waldzauber-neckarsulm.
de
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Gerade im Straßenverkehr ist es 
wichtig, dass sich alle Verkehrs-
teilnehmer an genau festge-
legte Regeln halten. Leider sind 
immer wieder kleinere und grö-
ßere Unsitten zu beobachten, 
die der Gesetzgeber aus guten 
Gründen untersagt hat. Dazu 
gehört auch das Parken entge-
gen der Fahrtrichtung. 
An Straßen darf in der Regel nur 
in Fahrtrichtung, also auf der 
rechten Seite, geparkt werden. 
Dies ist in der Straßenverkehrs-
ordnung so geregelt. Die Gründe 
sind offensichtlich: Wie auf dem 
Bild zu sehen, vermitteln Fahr-
zeuge, die entgegen der Fahrt-
richtung parken, den Eindruck, 
man befinde sich in einer Ein-

bahnstraße. Das führt nicht nur 
zu unnötigen Irritationen, son-
dern kann beim Ausparken auch 
leicht gefährliche Konfronta-
tionen mit dem Gegenverkehr 
verursachen. Daher ist das Par-
ken auf der linken Fahrbahnsei-
te entgegen der Fahrtrichtung 
verboten. Wer diese Verkehrs-
regel nicht beachtet, muss mit 
einem Verwarnungsgeld von 15 
Euro rechnen. Für das Parken ge-
gen die Fahrtrichtung mit Be-
hinderung werden 25 Euro fällig. 
Wer länger als eine Stunde auf 
der falschen Straßenseite parkt, 
wird ebenfalls mit 25 Euro zur 
Kasse gebeten, und zwar unab-
hängig davon, ob dabei jemand 
behindert wird oder nicht. (snp)                 

Tagesmütter/Tagesväter 
gesucht

Der Fachdienst Kindertagespfle-
ge des Landratsamtes Heilbronn 
sucht engagierte Tagesmütter 
oder Tagesväter in Neckarsulm, 
die
• Freude am Umgang  mit Kin-

dern haben,
• zuverlässig und belastbar sind 

und
• Kinder bei sich zu Hause oder 

im Haushalt der Eltern betreu-
en möchten.

Die Arbeitszeiten können frei 
vereinbart werden. 
Angesprochen sind insbeson-
dere Personen, die in der Tätig-
keit als Tagesmutter/-vater eine 
langfristige Aufgabe sehen und 

sich auf Kooperation und Wei-
terbildung einlassen möchten. 
Näheres zu dieser interessanten 
Aufgabe erfahren Sie auf einer 
Informationsveranstaltung zum 
Thema Kindertagesbetreuung 
am Montag, den 10.02.2014, von 
9-11Uhr,  im Landratsamt Heil-
bronn.
Um vorherige Anmeldung wird 
gebeten.
Kontakt:    
Landratsamt Heilbronn  
Fachdienst Kindertagespflege
Frau Schulmeister: Tel.: 
07131/3951-154
E-Mail: H.Schulmeister@land-
ratsamt-heilbronn.de

„So bitte nicht…!“
Gegen die Fahrtrichtung darf nicht geparkt 

werden

Rehasport
Nach den Weihnachtsferi-
en finden auch wieder un-
sere Rehabilitationssport-
kurse im Gemeindehaus St. 
Paulus in Neckarsulm statt.
Für Menschen nach einer 
Krebserkrankung bieten 
wir dienstags um 16.15 Uhr 
ein spezielles Angebot an. 
Danach treffen sich Men-
schen mit orthopädischen 
Erkrankungen, wie  Band-
scheibenproblemen, künstl. 
Knie- oder Hüftgelenken, 
Arthrose usw. immer um 
17.10 Uhr. Es besteht eine 
Kostenübernahme durch 
die Krankenkasse. Informa-
tionen und Anmeldung un-
ter 07131/1292351 oder re-
hasport.heilbronn@gmx.de
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Kindersachenbasar
Neckarsulm

Wann?    02.03.2014

WO?  Kath. Gemeindehaus St. Paulus
Friedrichstr. 25

Verkauft wird alles rund ums Kind !
• Kinderkleidung   • Spielsachen  • Bücher 

• Kinderwagen / Buggys  • Fahrzeuge und vieles mehr

Für Ihr leibliches Wohl mit Kaffee und Kuchenverkauf !

Alle Infos und die Anmeldung unter:
www.easybasar.de  und  

www.kindersachenbasar-neckarsulm.de

Bitte meldet Euch fleißig als Verkäufer, HELFER und Kuchenbäcker an, 
denn nur so können wir den Basar  weiter fortführen.

Eheschließungen:
Büsra Ilceli, Keltergasse 2, 74363 
Güglingen und Ekrem Yesilöz, Uh-
landstraße 31, 74172 Neckarsulm
Tanja Susanne Fiebich und Jürgen 
Probst, Wachterstraße 8, 74172 Ne-
ckarsulm
Sandra Yvonne Braun und Dirk 
Haasner, Heidelberger Straße 18/B, 
74172 Neckarsulm
Sina Elisabeth Schwarz und Markus 
Knappenberger, Tübinger Straße 21, 
74172 Neckarsulm
Nubia Isabel Zapf geb. Gomez San-
doval und Eric Ullrich Kannegießer,  
Heuholzer Weg 3, 74076 Heilbronn
Derya Cinal, Christian-Rieker-Stra-
ße 45, 74172 Neckarsulm, und You-
ness Radi, Happelstraße 51, 74074 
Heilbronn
Bianca Silvia  Reinhardt und Jo-
hannes Christian Lohrey, Herzog-
Magnus-Straße 21, 74257 Unterei-
sesheim
Jasmin Julia  Stammler und Tobias 
Martin Schmidt, Hauptstraße 51/1, 
74235 Erlenbach
Daniela Sturm und Peter Rainer 
Hülsebusch, Wilhelm-Leuschner-
Weg 6, 74172 Neckarsulm

Gül Emreoglu, Auweg 58, 74235 
Erlenbach, und Metin Sevinc, Ne-
ckargartacher Straße 6, 74080 Heil-
bronn
Mirjana Geng geb. Peranovic und  
Vincenzo Bellanca, Pfälzer Straße 8, 
74172 Neckarsulm
Mona Maria Brecht und Thomas 
Markus Gerhard Merkle, Gustav-
Stresemann-Straße 78, 74257 Un-
tereisesheim
Rahel Burghardt und David Wanja 
Saage, Schloßstsraße  1/2   74906 
Bad Rappenau
Olga Meier und Dennis Protsko, Ul-
mer Straße 13, 74172 Neckarsulm
Silke Hofmann und Ralf Ernst We-
ber, Finkenweg 7, 74172 Neckarsulm
Veronika Martina Schulze, Stein-
ackerstraße 11, 74251 Lehrensteins-
feld, und Dennis Lovas, Stuttgarter 
Straße 100, 74172 Neckarsulm

Sterbefälle:
Else Herta Jakob geb. Klingenberg, 
Stuttgarter Straße 82, 71172 Ne-
ckarsulm
Klaus Ernst Hagner, Neubergstraße 
53, 74172 Neckarsulm
Herta Röger geb. Bohn, Spitalstraße 
10, 74172 Neckarsulm

Standesamt Neckarsulm
In der   Zeit vom 10.12.2013 bis zum 12.01.2014 haben auf dem Stan-
desamt Neckarsulm die  folgenden Paare die Ehe geschlossen; die  

schriftliche  Einwilligung  zur Veröffentlichung  liegt vor.
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Die Kreativtheatergruppe „Tat-
Ort“ inszeniert das Jugendthe-
aterstück „Himmelsstürmerin“ 
von Katharina Schlender am 
Sonntag, 9. Februar, um 18 Uhr 
im kommunalen Kinder-Jugend-
Kultur Zentrum „Gleis 3“ am 
Bahnhofsplatz Neckarsulm. Von 
17 Uhr an werden die Besucher 
mit Kaffee und Kuchen im Ca-
fe des Gleis 3 bewirtet. Die Auf-
führung richtet sich an Jugendli-
che ab zwölf Jahren. Der Eintritt 
ist frei.

Das Theaterstück erzählt die 
Geschichte der 17-jährigen Ro-

my, die am Peter Pan-Syndrom 
leidet: Sie will nicht erwach-
sen werden. In der Welt der Er-
wachsenen findet sie weder ad-
äquate Vorbilder noch sinnvolle 
Perspektiven für ihr Leben. Al-
le Ratschläge, Vorschriften und 
Erwartungen haben längst ih-
re Gültigkeit für Romy verloren. 
Wofür soll sie sich entscheiden, 
warum den Absprung in ein er-
wachsenes Leben wagen? Ro-
mys Schatten scheint der Ein-
zige zu sein, der sich aus der 
starren Angst löst und einen lei-
denschaftlichen Aufbruch for-
dert. (snp)             

Theatergruppe „TatOrt“ inszeniert 
Jugendtheaterstück „Himmelsstür-

merin“ im „Gleis 3“ Neckarsulm
17-jährige weigert sich, erwachsen zu 

werden
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Endinformation Schienenersatzverkehr
Heidelberg-Sinsheim/-Mosb.-Neckarelz für einzelne Züge gültig 

01.-06.02.2014
Verehrte Reisende,
im vergangenen Jahr wurden 
die Gleise der Neckartalbahn 
zwischen Heidelberg und Mos-
bach-Neckarelz zu großen Tei-
len erneuert. Für einen ruhigen 
Lauf der Züge auf den Gleisen 
werden nun planmäßig Stopf-
arbeiten im Gleisbett durchge-
führt. Dies geschieht weitge-
hend unbemerkt in den Nacht-
stunden. 
Einzig für den langen Königs-
stuhltunnel sind aus Sicher-
heitsgründen mehrere Sperr-
pausen für den gesamten Zug-
verkehr erforderlich, die in 
den späten Abend- und Nacht-
stunden des 01. bis 06. Febru-

ar 2014 liegen. Die Beeinträch-
tigung des Zugverkehrs liegt 
jeweils in der Zeit von 22:45 
bis 4:30 Uhr und erstreckt sich 
auf den Streckenabschnitt zwi-
schen Heidelberg Hbf und Ne- 
ckargemünd. In einzelnen Fäl-
len müssen auch Züge von Hei-
delberg bis einschließlich Sins-
heim bzw. Mosbach-Neckarelz  
durch SEV-Busse ersetzt wer-
den oder diese haben eine er-
gänzende Funktion.
Durch den langsameren Schie-
nenersatzverkehr wird in der 
Regel die Gesamtreisezeit ver-
längert und am Ende ein spä-
terer Anschluß erreicht. Infor-
mieren Sie sich also rechtzeitig 

über eine frühere Verbindung, 
um rechtzeitig Ihr Ziel zu errei-
chen. Achten Sie vermehrt auf 
Durchsagen und Informatio-
nen am Bahnsteig zu den bau-
bedingten Veränderungen.
Alle Veränderungen sind in die 
elektronische Verbindungsaus-
kunft eingearbeitet. Informie-
ren Sie sich deswegen bitte un-
bedingt vor Ihrer Reise über die 
beste Verbindung zu Ihrem Ziel.

Für eventuelle Unannehmlich-
keiten bitten wir um Entschul-
digung.

Ihre DB Regio AG
Regio RheinNeckar

REDAKTIONSSCHLUSS 
FÜR DIE MÄRZ-

AUSGABE IST DER 
10. FEBRUAR
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STADTTEIL OBEREISESHEIM

Das 10. Frauenfrühstück in 
Obereisesheim

 „Dem Leben staunend begeg-
nen!“ Mit den Clowninnen Inge-
borg Fischer (Würzburg), Gardis 
Jacobus-Schoof (Boxberg), Elke 
Gerschütz (Aub) und Maria Mitt-
nacht (Tauberbischofsheim) fei-
ern wir das 10. Frauenfrühstück 
im evangelischen Gemeinde-
haus Obereisesheim.
Impulse zum Thema „Humor 
und Lachen“ und ein kleiner Auf-
tritt unter dem Thema „Im Wald 
und anderswo“  laden ein, die 
Sichtweise der Clowninnen ken-
nenzulernen. Nachdenkliches 
und Heiteres erwartet die Be-
sucherinnen ebenso wie das 

beliebte Frühstücks-Buffett im 
festlich geschmückten Gemein-
dehaus - wie immer in geselliger 
Runde.
Die evangelische Kirchenge-
meinde lädt herzlich ein!
Am Samstag, 29. März 2014, 9–11 
Uhr im  Evangelischen Gemein-
dehaus Obereisesheim
Vorverkauf ab Samstag, 
08.02.2014 im Weltladen NSU-
Obereisesheim, Hauptstraße 19 
zu den Öffnungszeiten:
Montag bis Samstag 9 bis 12 Uhr, 
Montag, Dienstag und Freitag 15 
bis 18 Uhr. Tel.:07132/982728)
Unkostenbeitrag: 10 Euro
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STADTTEIL AMORBACH

Neuer Flexi-Bar Kurs
Am Mittwoch, 12.02.2014, 19.00 
Uhr (Einführungsabend) be-
ginnt der neue Kurs „Funktionelle 
Gymnastik“ mit dem Flexi-Bar 
in der Sporthalle der Amorbach-
schule (Grenchenstraße 2). Der 
Schwingstab eröffnet die Mög-
lichkeit, die Tiefenmuskulatur auf 
einfache Art und Weise zu kräfti-
gen. Flexi-Bar ist eine anerkann-

te Therapieform bei Rücken- und 
Nackenschmerzen und fördert 
zudem: Bindegewebefestigung, 
Haltungsverbesserung, Bodysty-
ling, Po-Muskeldefinition ,Fett-
verbrennung, Steigerung der Kon-
zentrationsfähigkeit, Stabilität 
und Koordinationsfähigkeit. Es ist 
ein exzellentes Trainingsgerät für 
jeden Fitnessgrad und jedes Alter.

Wirbelsäulengymnastik – Rücken Aktiv - 
bewegen statt schonen

Am Dienstag, 04.02.2014, 19.00 
Uhr (Einführungsabend) be- 
ginnt der neue Kurs „Rücken Ak-
tiv“ in der Sporthalle der Amor-
bachschule (Grenchenstraße 2). 
Das Programm Rücken-Aktiv be-
steht aus 10 von Experten aus-
gearbeiteten Kurseinheiten mit 
dem Ziel: - Stärkung des Rückens 
- Verbesserung der Beweglich-
keit und der Koordination - Ent-
spannung und Stressbewälti-
gung. Zielgruppe: Erwachsene 
Neu- und Wiedereinsteiger mit 

Bewegungsmangel. Der Kurs ist 
gleichermaßen für Jung und Alt,  
Männer und Frauen geeignet. 
Das Programm ist von den Kran-
kenkassen anerkannt.
Nicht-Vereinsmitglieder sind bei 
beiden Kursen herzlich willkom-
men. Die Kurse haben den Gü-
tesiegel „Pluspunkt Gesundheit“ 
und „Sport pro Gesundheit“des 
DTB. Info/Anmeldung: Wolfgang 
Schinke Tel.:07132 83645 od. sca.
gym@gmx.de

Sanierung Amorbacher Straße 
- Vollausbau kann beginnen

Nach einer spektakulär unspek-
takulären Rodung von 39 Bäu-
men im Amorbacher Ortskern 
steht dem 2. Bauabschnitt zum 
Vollausbau der Amorbacher Stra-
ße mit hoher Aufenthaltsquali-
tät rund um die Ladengeschäfte 
nichts mehr im Weg - und das im 
wahrsten Sinne des Wortes! Rou-
tiniert, perfekt organisiert und 
vollkommen unaufgeregt haben 
Mitarbeiter der Karlsdorfer Fir-
ma Gredler & Söhne am Mon-
tag und Dienstag, 13. u. 14. Janu-
ar, jene Bäume gerodet, aufgear-
beitet und entsorgt, die Baustel-
lenleiterin Petra Bannier im Vor-
feld hat markieren lassen. „So wie 
sich die Platzsituation jetzt dar-
stellt, so hat Amorbach vor rund 
60 Jahren ausgesehen, als noch 

keine Bäume gepflanzt waren.“, 
dieser Kommentar war vielfach 
von den überwiegend älteren Be-
obachtern der faszinierenden Ar-
beiten zu hören. Anderseits wur-
de die Beseitigung der mächtigen 
Linden auch bedauert. „Wenn wir 
nicht wüssten, was für eine tolle 
Aufwertung dieses gesamte Are-
al erfahren wird, wir hätten heu-
len können, als der Bagger die alt-
ehrwürigen Bäume regelrecht se-
ziert hat.“ In der Tat wurden die 
Bäume langsam, aber sehr be-
stimmt Ast für Ast beseitigt, ehe 
der Stumpf bodennah abgesägt 
werden konnte und ebenfalls im 
Container verschwand. „Wir be-
absichtigen, ein maßstäbliches 
Modell sowie Durchführungsplä-
ne der einzelnen Bauabschnit-
te an prominenter Stelle nahe 
der Baustelle auszustellen, da-
mit die Anwohnerschaft und die 
gesamte Öffentlichkeit jeder-
zeit nachvollziehen kann, wo ge-
rade welche konkrete Arbeit aus-
geführt wird“, ergänzt Tiefbau-
amtsleiter Willi Klenk, der am 

Abend zuvor die Gewerbetrei-
benden an der Amorbacher Stra-
ße noch einmal im Detail über die 
bevorstehenden Arbeitsschritte 
informiert hatte. In einer einver-
nehmlichen und sehr konstruk-
tiven Gesprächsrunde hatten die 
Geschäftsinhaber noch einmal 
die Gelegenheit genutzt, um mit 
der Verwaltung ebenso wie mit 
Uwe Blankenhorn und Harald 

Strauß von der ISTW Planungs-
gesellschaft letzte Einzelheiten 
vor dem Baustart Anfang März 
zu besprechen. Jetzt warten alle 
auf den Beginn der Arbeiten und 
freuen sich heute schon auf April 
2015; dann nämlich, mit Fertig-
stellung der Baumaßnahme, wer-
den 56 neue Bäume den Straßen-
raum aufwerten.

Andreas Gastgeb

Neue Gesundheitskurse beim 
SC Amorbach
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Das neue Programmheft ist da!

Das neue VHS-Programmheft Früh-
jahr/ Sommer 2014 liegt kostenlos zur 
Mitnahme in öffentlichen Einrich-
tungen, Banken, Geschäften und in 
der Volkshochschule aus. Für Kinder 
und Jugendliche gibt es wieder ein 
eigenes Programmheft mit dem Titel 
„junge VHS“.
Zu finden ist das neue Kursange-
bot natürlich auch im Internet unter 
www.vhs-neckarsulm.de. Die Anmel-
dung läuft schon.
Das neue Semester beginnt am 17. Fe-
bruar mit vielen attraktiven Kursan-
geboten. 

„VHS im Dialog mit der
 Politik“ -  Zukunftsaufgaben 

der Volkshochschulen 
Volkshochschulen sind mit ihrem 
verlässlichen Bildungsangebot stark 
kommunal verankert, ihre finanzielle 
Sicherung durch die Kommunen und 
das Land ist und bleibt unverzichtbar. 
Deshalb richten die Volkshochschu-
len Unterland, Neckarsulm und Heil-
bronn zusammen mit der Kommu-
nal- und Landespolitik den Blick auf 
die Herausforderungen der nächsten 
Jahre und die Zukunftsaufgaben der 
Volkshochschulen. 
Am Dienstag, 4. Februar, um 19.30 
Uhr berichten VHS-Teilnehmende in 
der Volkshochschule Neckarsulm in 
einem Podiumsgespräch von ihren 
Erfahrungen mit dem lebensbeglei-
tenden Lernen an der Volkshochschu-
le. Im Anschluss daran diskutieren 
die Landtagesabgeordneten Rainer 
Hinderer, SPD, und Friedlinde Gurr-
Hirsch, CDU, Oberbürgermeister Joa-
chim Scholz, Neckarsulm, Bürgermeis- 
ter Rolf Kieser aus Brackenheim 
und Bürgermeister Harry Mergel,  
Heilbronn die Anforderungen an eine 
zukunftsorientierte VHS-Arbeit. 
Durch den Abend führt die Modera-
torin Angelika Hensolt vom SWR.  Die 
Volkshochschule lädt herzlich ein, da-
bei zu sein - der Eintritt ist frei! 

Papier gewordene Zeit –  
Führung durch das Stadtarchiv

Nirgendwo sonst in Neckarsulm las-
sen sich vergangene Zeiten so fun-
diert rekonstruieren wie im Stadtar-
chiv, denn dort liegt die geschicht-
liche Überlieferung der Stadt. Das 
Stadtarchiv übernimmt, ordnet und 

erfasst Akten und andere Schrift-
stücke zur Dokumentation des Stadt-
geschehens. Eine Führung durch das 
Stadtarchiv am Mittwoch, 12. Februar, 
um 19.00 Uhr bietet Einblicke in die 
Aufgaben des Stadtarchivs und Rück-
blicke in vergangene Zeiten.

Besuch der Moschee
Am 24. Februar geht es in die Mo-
schee in Neckarsulm zu einer Füh-
rung. Yilmaz Kocak führt die Teilneh-
menden durch die Räume und erläu-
tert typische Einrichtungsgegenstän-
de einer Moschee, erklärt den Aufbau 
eines Gottesdienstes und der litur-
gischen Gebete. 
Beginn der Besichtigung ist um 17.00 
Uhr. 

Rembrandts Nachtwache
Eines der bekanntesten Werke von 
Rembrandt steht am Donnerstag, 
27.Februar, um 19.30 Uhr im Mittel-
punkt einer Bildbetrachtung: „Die 
Nachtwache“ von Rembrandt aus 
dem Jahr 1642.  Die Kunsthistorike-
rin Karin Schmöger entschlüsselt das 
Bild und erläutert Interessantes zu 
Leben und Werk von Rembrandt. 

Auftakt: Sprachen spezial
Das Volkshochschulsemester be-
ginnt mit zwei Veranstaltungen, die 
Lust aufs Sprachenlernen und aufs 
Entdecken neuer Kontinente machen. 
Mit Uli Reissig geht es nach Südame-
rika und Barbara Kujath sowie Ul-
rike Maushake nehmen ihre Zuhörer 
mit in das literarische Reich der ka-
nadischen Nobelpreisträgerin Alice 
Munro.  
 
Von Bogota nach Quito mit dem 

Fahrrad
Eine 2000 km lange Fahrradtour 
durch Südamerika mit der zweijäh-
rigen Tochter? Uli Reissig hat zu-
sammen mit seiner Partnerin dieses 
Abenteuer unternommen und be-
richtet nun mit tollen Bildern und 
vielen Geschichten von grandiosen 
Landschaften und hilfsbereiten Men-
schen. Für landestypische Erfrischun-
gen und passendes Flair ist gesorgt! 
Beginn der Veranstaltung ist um 
18.30 Uhr. 

Meet Alice Munro!
Am Freitag, 28. Februar besteht an 
einem zweisprachigen Abend die Ge-
legenheit, Leben und Werk der kana-

dischen Nobelpreisträgerin für Lite-
ratur Alice Munro kennen zu lernen.
Barbara Kujath und Ulrike Mausha-
ke lassen in einer Lesung auf Englisch 
und auf Deutsch den Kosmos von Ali-
ce Munro lebendig werden. Der be-
sondere Literaturabend beginnt um 
18.30 Uhr – auch hier gibt es einen 
kleinen landestypischen Imbiss.

Sprachkurse
Wer sich vorgenommen hat, seine 
Fremdsprachenkenntnisse zu verbes-
sern, sollte jetzt aktiv werden, denn 
im neuen Semester starten viele 
Sprachkurse für Anfänger und für Teil-
nehmende mit Vorkenntnissen.
Anfängerkurse gibt es für Englisch 
donnerstagvormittags ab 13. März, 
für Italienisch dienstagabends ab 11. 
März, für Spanisch donnerstagabends 
ab 13. März und erstmals für Kroatisch 
montagabends ab 10.März. 
Wer eingerostete Englischkenntnisse 
gründlich auffrischen möchte, ist im 
Kurs „Englisch – jetzt wieder einstei-
gen!“ richtig. Der Kurs findet montag-
abends ab 10.März statt.
Damit man einen Kurs mit dem rich-
tigen Sprachniveau findet, kann man 
sich telefonisch unter Tel. 07132-35373 
in der Sprachberatungswoche vom 10. 
– 14. Februar beraten lassen.
Außerdem finden am Montag, 10. Fe-
bruar, Beratungsabende für Spanisch 
(ab 16.30 Uhr) und Englisch (ab 17.30 
Uhr) statt. Für eine Terminvereinba-
rung ist eine Anmeldung erforderlich.

Fit und ausgeglichen ins Frühjahr
Die Gesundheitskurse 

Ein neuer Kurs Yoga zum Kennenler-
nen beginnt am Donnerstag, 20.Fe-
bruar.  Achtsamkeit – Meditation zum 
Stressabbau beginnt am 21.Februar. 
(4 Termine freitagabends).
Neu im Programm ist Faszientrai-
ning, Reaktiv Walking, Smovey Wal-

Information und Anmeldung unter Tel. 07132-35370 oder www.vhs-neckarsulm.de
Nach der Weihnachtspause sind wir ab 7. Februar wieder persönlich für Sie da. 

king sowie Pilates für Männer. 
In Zusammenarbeit mit dem AQUA-
toll gibt es Kombi-Angebote diens-
tag- und donnerstagvormittags so-
wie dienstagabends. Mit der Kom-
bination von Gymnastik oder Bewe-
gung mit Baden und Wassergymna-
stik am Vormittag bzw. Saunieren am 
Dienstagabend kann man super ent-
spannen und optimal etwas für das 
Wohlbefinden tun. 

Laptop und iPad bedienen
Verschiede Einsteigerkurse aus dem 
Bereich Computer, Neue Medien und 
Internet helfen dabei, die eigenen Ge-
räte kennen zu lernen und besser be-
dienen zu können.
Am 17. Februar findet der Einstiegs-
abend zu der Reihe iPhone/ iPad Star-
ter statt. Der Kurs wendet sich vor 
allem an iPhone/iPad-Anfänger, aber 
auch an diejenigen, die alles über ihr 
iPhone/iPad wissen wollen.
Am 20. Februar beginnt ein Starter-
kurs mit eigenem Laptop, bei dem sys- 
tematisch und von Anfang an mit der 
Bedienung eines Computers mit dem 
Betriebssystem Windows 8 vertraut 
gemacht wird. Dieser Kurs findet im-
mer donnerstagnachmittags, 14.30 – 
17.30 Uhr statt.

Kurse für Kinder: 
Speckstein bearbeiten und 

Schwimmen lernen
Eine Figur aus Speckstein können 
Kinder ab 10 Jahren am Samstag, 15. 
Februar von 10.00 – 12.30 Uhr fertigen 
und dabei erfahren, wie sich der Stein 
mit Feile, Raspel und Schleifmatte be-
arbeiten lässt.
Im Februar starten mehrere 
Schwimmkurse für Kinder ab 6 Jah-
ren – sowohl Grund- und Aufbau-
kurse. Die genauen Termine und Uhr-
zeiten finden sich im Programmheft 
sowie im Internet.

Von Bogota nach Quito mit dem Fahrrad
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Passend zum Valentinstag prä-
sentieren wir in diesem Monat 
Bücher über Liebesglück und 
Liebesschmerz, über berühmte 

Liebespaare sowie Ratgeber, um 
den passenden Partner zu fin-
den.

Mittwoch, 12.02.2014 / 15.00 – 16.30 Uhr / Mediathek Neckarsulm

Bilderbuchnachmittag: 
Ginpuin

nach dem Bilderbuch von Barba-
ra van den Speulhof und Henrike 
Wilson.
Weit, weit weg von hier kam eines 
Tages ein kleiner Pinguin zur Welt, 
der anders war als die anderen. 
„Ich putze auch meine Flimm-
schwossen!“, sagte er, als die an-

deren ihre Schwimmflossen 
putzten, und: „Meine Kleider sind 
auch Warz und schweiß!“ „Mit 
dem stimmt doch was nicht!“, 
riefen die Pinguine und kugelten 
sich vor Lachen. Der kleine Pin-
guin wurde immer trauriger. Was 
sollte er bloß tun? Schließlich hat-

te er eine Idee... Im Anschluss an 
die Geschichte basteln wir uns ein 
Pinguin-Windlicht. Bitte Schere, 
Klebstoff, Buntstifte und Malerkit-
tel mitbringen.

Für Kinder von 6 – 8 Jahren, Un-
kostenbeitrag 2,- Euro. Anmel-
dung ab 21.01.14 unter Telefon 
(07132) 35270 oder E-Mail: media-
thek@neckarsulm.de

Donnerstag, 06.02., 20.02., 13.03., 03.04., 08.05., 22.05., 05.06., 26.06., 
10.07.14 /

Immer um 16 Uhr / Mediathek Neckarsulm

Büchermäuse – ein Angebot 
für die ganz Kleinen 

mit Dagmar Röck
Lieder, Reime oder Fingerspiele so-
wie altersgerechte Bücher sollen 
bei den Kleinen auf spielerische 
Art erstes Interesse an der Spra-
che und Büchern wecken. Für die 
erwachsene Begleitperson gibt es 
immer wieder Medientipps oder 
weitere Anregungen für zu Hause. 

Für Kinder von 2 bis 3 Jahren mit 
Begleitperson, Unkostenbeitrag 
für alle Termine 5,- Euro
Anmeldung für alle Termine ab 
07.01.14 unter Telefon (07132) 
35270 oder E-Mail: mediathek@
neckarsulm.de

Monatsthema FEBRUAR:
Liebe liegt in der Luft

Öffnungszeiten der Mediathek:
Di + Do: 10 – 18 Uhr • Mi: 14 – 19 Uhr

Fr: 14 – 18 Uhr • Sa: 10 – 13 Uhr

Das neue Kinder-Programm 
ist da – mit neuem Layout!

Freitag, 14. März 2014 / 15.00 – 15.45 Uhr / Mediathek Neckarsulm

Theater Mario spielt: 
Rabe Socke – Alles erlaubt?

nach dem Bilderbuch von Nele 
Moost und Annet Rudolph.

Das gierige Schwein schaufelt 
sich sooo... viele Nudeln auf den 
Teller, dass der kleine Rabe glaubt, 
sein Soßenanteil sei nur durch ei-
nen Sprung in die Schüssel zu ret-
ten. Entnervt droht ihm Mutter 
Dachs, er bekäme keine Geburts-
tagsgeschenke, wenn er nicht das 
„brav sein“ lerne. Nachdem ihm in 
einem Albtraum die Geschenke 

davonfliegen, nimmt der klei-
ne Rabe diese Aufgabe sehr, sehr 
ernst. Der „coole“ Wolf ist ihm da-
bei zwar keine Hilfe, aber der Ha-
se kennt dermaßen viele Regeln, 
dass ihm bald der Kopf schwirrt. 
Eine humorvolle wie ernsthafte 
Geschichte mit swingendem Hap-
py End.
Für Kinder ab 5 Jahren, Eintritt 3,- 
Euro. Kartenverkauf nur am Kas-
senautomaten in der Mediathek 
ab 25.02.14

Buchtipps aus der Mediathek
Christiane F. - Mein 

zweites Leben
Das Schicksal der damals 14-jährigen, drogenab-
hängigen Prostituierten Christiane F. aus „Wir 
Kinder vom Bahnhof Zoo“ ging um die Welt. 
Aber wie ging es weiter? 35 Jahre später erzählt 
Christiane Felscherinow ihr ganzes Leben. Eine 
Geschichte von Hoffnung und Hölle, glücklichen 
Jahren in Griechenland, Überlebenskampf im 
Frauenknast, Abenteuern unter Rock-Idolen, Li-
teratur-Stars und Drogenhändlern. Im Mittel-
punkt aber steht ihr Kampf, trotz aller Rausch-

gift-Exzesse eine gute Mutter für ihr Kind zu sein.

George R.R Martin: 

Das Urteil der Sieben
Ein Jahrhundert vor den Ereignissen in der 
Bestsellersaga »Das Lied von Eis und Feuer« 
nimmt ein Knappe namens Dunk das Schwert 
seines verstorbenen Herren an sich. Er will an 
einem Turnier teilnehmen, um selbst ein Rit-
ter zu werden. Doch »Ser Duncan« hat noch 
viel zu lernen über die Welt der Edlen und 
Mächtigen. Beim Versuch, einen Platz im Tur-
nier zu ergattern, macht er sich bald ebenso 
viele Feinde wie Freunde. 



Evangelische Stadtkirchengemeinde Neckarsulm

Gottesdienste im Februar 2014
So. 02.02.14  MLK, 10.45 Uhr, GD, Pfarrer Keppler
   MLK, 10.45 Uhr, Kinderkirche

So. 09.02.14  VH, 9.30 Uhr, GD, Pfarrer Steiner
   MLK, 10.45 Uhr, GD, Pfarrer Steiner
   MLK, 10.45 Uhr, Kinderkirche

So. 16.02.14  MLK, 10.45 Uhr, GD, Pfarrer W. Keppler
   MLK, 10.45 Uhr, Kinderkirche

So. 23.02.14  VH, 9.30 Uhr, GD, Pfarrer Steiner
   MLK, 10.45 Uhr, GD mit Taufe, Pfarrer Steiner
   MLK, 10.45 Uhr, Kinderkirche
   MLK, 18.00 Uhr, meditativer Abendgottesdienst „Die Quelle“, 
   Team
So. 02.03.14  MLK, 10.45 Uhr, GD mit Abendmahl, Pfarrer Steiner
   MLK, 10.45 Uhr, Kinderkirche

Veranstaltungen
Alle Kreise, die regelmäßig zusammenkommen, treffen sich zu den gewohnten Zeiten.

Kirchengemeinderat:  Do., 20.02, 19.30 Uhr, Gemeinsame Sitzung mit St. Johannes, 
   Gemeindezentrum St. Johannes
Dienstagsrunde:   Di., 11.02., 14.30 Uhr, MLK
Seniorenkreis:   Do., 06.02. und 20.02., 14.30 Uhr, VH
Meditativer Tanz:  Mi., 12.02. und 26.02., 14.00 Uhr, VH
MOM, Männergruppe:   Mi., 12.02., 20.00 Uhr, MLK
Konfirmanden: Mittwochs, nach Absprache, MLK
   Mi., 26.02., 19.00 Uhr, Konfirmandenelternabend
Konfi-Cup:  So., 16.02., ab 11.00 Uhr, Fußball Turnier der Konfirmandengrup- 
   pen des Kirchenbezirks Neuenstadt, Sulmtalhalle Erlenbach
Kinderkirchvorbereitung:  jd. Do., 19.00 Uhr, MLK
Jugendarbeit: Montags, 17.30 –19 Uhr, „MiLKyway“ - für Mädchen und Jungen von 9-11 
Jahren
   Dienstags, 17 – 18 Uhr, „MLKFly“, für Mädchen und Jungen von 6-8 Jahren
   Dienstags, 18.18-19.45 Uhr, „18/18“ - für Mädchen und Jungen ab 11 Jahre
Jugendtreff: Mittwochs, ab 18.00 Uhr im Jugendkeller, Gemeindehaus Friedrichstraße

Bibelkino: immer donnerstags im SCALA 17.30 Uhr und 20.00 Uhr, Eintritt 4,-- €
  06.02.2014: Solino
  13.02.2014: Hanami – Kirschblüten

Weltgebetstag der Frauen: Infoabend am Mi., 05.02., 19.00 Uhr, MLK

Aktuelle Informationen finden Sie auch unter: www.neckarsulm-evangelisch.de

Wasserströme in der Wüste: Weltgebetstag 2014

In Zeiten politischer und gesellschaftlicher Umbrüche 
kommt der Weltgebetstag 2014 aus Ägypten. Mitten 
im „Arabischen Frühling“ verfassten die Frauen des 
ägyptischen Weltgebetstagskomitees ihren Gottesdienst. 
Rund um den Erdball werden sich am Freitag, den 7. März 
2014, die Besucherinnen und Besucher der Gottesdienste 
zum Weltgebetstag versammeln und sich diesen Bitten 
anschließen. Auch in Neckarsulm werden wir den Welt-
gebetstag in verschiedenen Kirchen nach dieser Liturgie 
feiern. 
Um sich schon vorher mit dem Land Ägypten auseinander 
zu setzen und über seine Probleme mehr zu erfahren, 
treffen sich alle Interessierten zu einem Informati-
onsabend am Mittwoch, 5. Februar, um 19 Uhr in der 
Martin-Luther-Kirche. Pfarrer Heinrich Georg Rothe vom 
Dienst für Mission und Oekumene und Islambeauftragter der Evangelischen Landeskirche 
in Württemberg wird einen Vortrag zum Thema „Ägypten – ein Land im Aufbruch“ halten. 
Mit Hilfe von Bildern, Musik und Köstlichkeiten aus Ägypten werden wir uns gemeinsam 
auf dieses Land einstimmen. Dazu sind alle herzlich eingeladen.

Aktuelle Informationen finden Sie auch unter: www.neckarsulm-evangelisch.de

Martin-Luther-Kirchengemeinde Neckarsulm
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Gottesdienste im Februar  2014
Sa.  01.02. 10.30 Uhr: St. Vinzenz-Parkwohnheim, Gottesdienst, Pfarrer W. Keppler
So.  02.02.    9.45 Uhr: Ev. Stadtkirche, Gottesdienst, Pfarrer W. Keppler 
  11.15 Uhr: Ev. Stadtkirche, Familienkirche, Pfarrerin S. Keppler
Sa.  08.02. 10.30 Uhr: St. Vinzenz-Parkwohnheim, Gottesdienst, Pfarrerin S. Keppler
So.  09.02.   9.45 Uhr: Ev. Stadtkirche, Gottesdienst, Pfarrerin S. Keppler
   Kinderkirche um 9.45 Uhr im Pfarrhaussaal 
Sa.  15.02. 10.30 Uhr: St. Vinzenz, Parkwohnheim, Gottesdienst, Pfarrer W. Keppler
So.  16.02.   9.45 Uhr: Ev. Stadtkirche, Gottesdienst, Pfarrer W. Keppler
   Kinderkirche um 9.45 Uhr im Pfarrhaussaal
Sa.  22.02. 10.30 Uhr: St. Vinzenz-Parkwohnheim, Gottesdienst, Pfarrerin S. Keppler
So.  23.02.   9.45 Uhr: Ev. Stadtkirche, Gottesdienst, Pfarrerin S. Keppler
   Kinderkirche um 9.45 Uhr im Pfarrhaussaal

Popchor „Go(o)d News“ in concert!
Christliche Popularmusik in den verschiedensten Stilrichtungen bietet der Popchor “Go(o)d 

News” (God news, good news – Gottes gute Nachricht).
Der Chor veranstaltet am Sonntag, 16. Februar 2014 um 19.00 Uhr ein Konzert in der

Ev. Stadtkirche in Neckarsulm unter der Leitung von Severine Henkel.
Der Eintritt ist frei.

Monatsspruch Februar:
„Redet, was gut ist, was erbaut und was notwendig ist,

damit es Segen bringe denen, die es hören.“
Eph 4,29 (L)

Gemeinsame Termine der Ev. Gesamtkirchengemeinde Neckarsulm 

Instrumentalkreis:  Montags: 19.30 Uhr, Binswanger Str. 27, Pfarrhaussaal
Kirchenchor der
Gesamtkirchengemeinde:  Dienstags: 20 Uhr, Gemeindehaus Viktorshöhe
Pop- und Gospelchor:  Dienstags: 20.00 Uhr, Martin-Luther-Kirche, Mannheimer Weg 20
Posaunenchorprobe: Freitags: 20.00 Uhr, Ev. Gemeindehaus
Hauskreis:   Donnerstags, 20 – 22 Uhr, Infos bei Sonja u. Jochen Stolle, Tel.   
   308771

Gemeindekreise und Veranstaltungen der Ev. Stadtkirchengemeinde 
Jungscharen: immer im  Ev. Gemeindehaus:
   für Jugendliche ab Konfirmandenalter
   Mittwochs: von 18.00 Uhr bis 20.00 Uhr und
   für Kinder der 3. – 5. Klasse
   Freitags, 15.30 Uhr – 16.30 Uhr.
Offener Kreis: Montags, ab 14.01.2013 vierzehntägig um 14.30 Uhr, Ev. 
    Gemeindehaus.
Frauengymnastik: Dienstags: 9.00 Uhr und 20.00 Uhr, Ev. Gemeindehaus.
Mutter-Kind-Gruppe:  Mittwochs  14.30 Uhr – 16.00 Uhr im Ev. Gemeindehaus.
Seniorengymnastik:   Mittwochs um 9.30 Uhr, Ev. Gemeindehaus.
Club der Älteren:  Die Treffen sind in der Regel donnerstags um 14.30 Uhr im Ev.   
   Gemeindehaus.                 
   Das aktuelle Programm liegt im Ev. Gemeindehaus aus.
Offener 
Handarbeitstreff: Donnerstags 19.00 Uhr vierzehntägig. Infos bei  R.Gross, Tel.: 6551.
Singkreis:  Freitags, nach Absprache um 18.30 Uhr im Pfarrhaussaal.
Aktuelle Informationen finden Sie auch unter: www.neckarsulm-evangelisch.de

Pfarramt 1: Pfarrer Dieter Steiner, Stuttgarter Straße 29, Tel. 81737, E-mail: Pfarramt.Ne-
ckarsulm.Martin-Luther-Kirche-1@elkw.de  Martin-Luther-Kirche: Mannheimer Weg 20, 
Neuberg (MLK)   Gemeindehaus Viktorshöhe: Damaschkestraße 23, Viktorshöhe (VH)

Geschäftsführendes Pfarramt, Binswanger Str. 27,   Pfarrer Walter Keppler und Pfar-
rerin Sabine Keppler,Telefon: 2477, Fax 17963,    e-mail: Pfarramt.Neckarsulm.Stadtkir-
che@elkw.de,   Sekretariat: Yvonne Müller;   Achtung neue Bürozeiten: Mo., Di., Mi.+ Fr. 
10.00 – 12.00 Uhr; Do.: 16.00 – 18.00 Uhr.

Familienkirche in der Evang. Stadtkirche Neckarsulm
Am Sonntag, 2. Februar lädt die Ev. Stadtkirchengemeinde um 11.15 Uhr wieder zur Fa-
milienkirche in die evangelische Stadtkirche, Binswanger Straße 25 ein. „Gott nahe zu 
sein ist mein Glück!“ heißt das Thema des familienfreundlichen Gottesdienstes, zu 
dem Kinder von 0 bis 8 Jahre mit ihren Familien eingeladen sind. Gott nahe zu sein soll 
Glück sein? Ist Glück nicht eher die neue Playstation, das gewonnene Fußballspiel oder 
Toben mit Freunden? Was haben Gott und Glück miteinander zu tun? Diesen Fragen 
wollen wir nachgehen und freuen uns über viele kleine und große Besucher!
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Pfarramt, Pfarrerin Dagmar Sinn, Eduard-Hirsch-Str. 49, Neckarsulm, Tel.07132/84462
email. pfarramt.neckarsulm.heilig-geist-kirche@elkw.de,  Sekretariat: Öffnungszeiten: 
Di. und Do. von 9.00 - 12.00 Uhr, e-mail gemeindebuero.neckarsulm.heilig-geist-kir-
che@elkw.de

Unsere Gottesdienste im Februar 2014
02.02.2014 10.45 Uhr Gottesdienst (Pfarrerin Sinn)
06.02.2014 10.00 Uhr Gottesdienst im ASB-Pflegeheim (Prädikant Roland Polonio)
09.02.2014 10.45 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Stauffert)
16.02.2014 10.45 Uhr Gottesdienst (Prädikant)
23.02.2014 10.45 Uhr Gottesdienst (Pfarrerin Sinn)
   Parallel: Kinderkirche im Gruppenraum

Unsere Gottesdienste in Dahenfeld, St. Remigius-Kirche: 
02.02.2014 9.30 Uhr Gottesdienst (Pfarrerin Sinn)
16.02.2014 9.30 Uhr Gottesdienst (Prädikant)

Unsere Veranstaltungen im Februar 2014
Mutter-Kind-Spielkreis:  jeden Dienstag, 9.30 – 11.30 Uhr im Gemeindehaus
         Kontakt: Oxana Svidelskij (Tel. 4509623)

Infoabend für den Weltgebetstag „Ägypten“ am Mittwoch, 05.02.2014, 19.00 Uhr in der 
Martin-Luther-Kirche Neckarsulm

Seniorennachmittag:  Freitag, 14.02.2014, 14.30 Uhr
   Thema: Liselotte von der Pfalz
   Referentin: Frau Fischbach

Treffpunkt für Frauen am Dienstag, 18.02.2014, 14.30 Uhr
   Thema: Spielenachmittag

Kinderkirche:   Sonntag, 23.02.2014, 10.45 Uhr 

Konfirmanden: Konfirmandenunterricht jeweils mittwochs (05.02., 12.02.,19.02. 
   und 26.02.) um 16.15 Uhr im Gemeindehaus.
   08. – 09.02.2014 – Konfifreizeit Hollerbach
   Sonntag, 16.02.2014, 11.00 Uhr: KonfiCup in Erlenbach

Lebensmitteltaschen im Advent/Dankeschön:
Die Diakonische Bezirksstelle Neuenstadt sagt ein herzliches Dankeschön!
Seit 6 Jahren ruft die Diakonische Bezirksstelle in der Adventszeit auf zu ihrer Spendenak-
tion “Lebensmitteltaschen für Bedürftige“.
130 gut gefüllte Taschen mit haltbaren Lebensmitteln konnten wir in der Vorweihnachts-
zeit an bedürftige Familien und Einzelpersonen aus den Gemeinden unseres Kirchenbe-
zirks verteilen. Die Freude über die Lebensmittelspenden war groß und auch im Namen all 
derer, die eine Tasche erhielten, bedanken wir uns herzlich. Die Lebensmittel kamen Per-
sonen zugute, die während des Jahres von den Mitarbeiterinnen der Bezirksstelle beraten 
und begleitet werden. Die außerordentliche Hilfsbereitschaft zeigt deutlich, dass immer 
mehr Menschen nicht  gleichgültig an der Not von Bedürftigen in unserer unmittelbaren 
Umgebung vorbei gehen.

Marianne Hagenbach , Doris Sauter und Martina Wißmann

Heilig-Geist-Kirchengemeinde Neckarsulm-Amorbach/Dahenfeld Ärztliche Notdienste
Ärzte: Ärztlicher Notfalldienst in Vertretung des Hausarztes von Samstag, 8.00 Uhr bis 
Mon  tag, 7.00 Uhr sowie an Feiertagen von 8.00 Uhr bis zum nächsten Werktag 7.00 Uhr 
zu erreichen telefonisch über die zentrale Rufnummer  07132/1 5555.
Ärztlicher Notfalldienst an Werktagen:
Montag bis Freitag, wenn der Hausarzt nicht erreichbar ist, zu erfragen bei der
Rettungsleitstelle für den Stadt- u. Land kreis Heilbronn: Notruf: Tel.  112 (ohne Vorwahl), 
Krankentransport: Tel.  19222 (ohne Vorwahl).
Dienst der Sozialstation Tel. (07132) 35-268
Zahnärztlicher Notfalldienst für den Landkreis Heilbronn Tel. 0711/78 77 712
Kinderärztlicher Notfalldienst
Der jeweils diensthabende Arzt ist bei der Rettungsleitstelle (Tel. 19222) zu erfragen.

Dienst an Wochenenden und Feiertagen der
Sozialstation, Spitalstr. 5, 74172 Neckarsulm

Die Sozialstation ist unter der Telefon-Nr. 07132/35-268 zu erreichen.

Erläuterungen der Buchstaben A - W:
A1 Mörike-Apotheke,  Neuenstadt, Hauptstr. 15
 Tel. 07139/1312
A2 Kur-Apotheke,  Bad Rappenau, 
 Heinsheimer Str. 4, Tel. 07264/95020
B Sonnen-Apotheke,  Neckarsulm, 
 Heilbronner Str. 67, Tel. 07132/6619
C Apotheke im Medicus,  Bad Friedrichshall 
 (Mitte),   Hagenbacher Str. 2, Tel. 07136/95190
D Staufer-Apotheke,  Bad Wimpfen,
 Rappenauer Str. 18, Tel. 07063/7083
E Greif-Apotheke,  Neckarsulm-Amorbach, 
 Frankenweg 8, Tel. 07132/83811
F Neuberg-Apotheke,  Oedheim, Hauptstr. 32, 
 Tel. 07136/20553
G1  -Apotheke,  Erlenbach, Friedenstr. 12, 
 Tel. 07132/5299
G2 Rock Apotheke zur Ludwigs-Saline,  
 Bad Rappenau, Kirchplatz 22, Tel. 07264/1050
H Apotheke am Feuersee,  Bad Wimpfen,
 Hauptstr. 91, Tel. 07063/7085
K1 Apotheke am Lindenplatz,  Neuenstadt, 
 Lindenplatz 3, Tel. 07139/452070
K2 St. Elisabeth-Apotheke,  Gundelsheim, 
 Schloßstr 17, Tel. 06269/330
L Neuberg-Apotheke,  Neckarsulm, 
 Breslauer Str. 5, Tel. 07132/81819
M Rats-Apotheke,  Bad Fr’hall-Kochendorf, 
 Hauptstr. 13, Tel. 07136/22340

N Engel-Apotheke,  Neckarsulm, 
 Markstr. 37, Tel. 07132/6182

O1 Apotheke Biberach,  HN-Biberach, 
 Am Ratsplatz 3, Tel. 07066/7008
O2 Brunnen-Apotheke,  Hüffenhardt,   
 Hauptstr. 45, Tel. 06268/1488
O3 Apotheke Neudenau,  Neudenau,   
 Neue Anlage 1, Tel. 06264/92240
P Rats-Apotheke, Neckarsulm,
 Marktplatz 1, Tel. 07132/2211
R Deutschorden-Apotheke,  Bad Friedrichshall,  
 Badstr. 13, Tel. 07136/970159
S Lärchen-Apotheke,  Untereisesheim, 
 Seestr. 1 8,  Tel. 07132/43121
T Salinen-Apotheke,  Bad Friedrichshall,  
 Friedrichshaller Str. 15, Tel. 07136/98110
U1 Bahnhof-Apotheke,  Bad Rappenau, 
 Bahnhofstr. 9, Tel. 07264/95040
U2 Jagsttal-Apotheke,  Möckmühl,
 Züttlingerstr. 10/1, Tel. 06298-2296
V Einhorn-Apotheke,  Neckarsulm
 Neckarstr. 5, Tel. 07132/2023
W1 Apotheke im Kaufland NSU, Rötelstraße 35,
 Tel. 07132/6486
W2 Retzbach-Apotheke Gundelsheim,
 Brunnenstr. 5, Tel. 06269/1828
X Albanus-Apotheke, Offenau, Hauptstr. 9
 Tel. 07136/970266
Y1 Schloss-Apotheke Heilbronn (Kirchhausen),  
 Schloßstr. 61, Tel. 07066/901234
Y2 Burg Apotheke,  Möckmühl,   Mühlgasse 1,   
 Tel. 06298-5520

Apothekenbereitschaftsdienst Februar 2014
1.
2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.

G1G2
H
K1 K2
L
M
N
O1 O2 O3
P

9.
10.
11.
12.
13.
14.
15.
16.

R
S
T
U1 U2
V
W1, W2
x
Y1, Y2

Sa.
So.
Mo.
Di.
Mi.
Do.
Fr.
Sa.

So.
Mo.
Di.
Mi.
Do.
Fr.
Sa.
So.

17.
18.
19.
20.
21.
22.
23.
24.

A1, A2
B
C
D
E
F
G1G2
H

25.
26.
27.
28.

K1 K2
L
M
N

Mo.
Di.
Mi.
Do.
Fr.
Sa.
So.
Mo.

Di.
Mi.
Do.
Fr.

Apothekennotdienste: ( jeweils von 8.30 Uhr bis 8.30 des Folge-
tages), www.aponet.de 

Festnetz: kostenfreie Rufnummer 0800/0022833,  
Mobilnetz: 22833 (max. 69 ct/Min) 

Verein für Misson und Diakonie e.V., Ganzhornstr. 96, 74172 Neckarsulm

Evang.-freikirchliche Gemeinde für Neckarsulm

Februar 2014 
Sonntag  10.30 Uhr - Gottesdienst
   10.30 Uhr - Kindergottesdienst
Sonntag 09.02. 13.00 Uhr - Gottesdienst in griechischer Sprache
Dienstag  20.00 Uhr - Bibelgesprächskreis
Mittwoch 19.02. 20.00 Uhr - Frauenkreis Thema:  Johannesbriefe - fortlaufend
Freitag  19.30 Uhr - Jugendkreis

Weitere Infos:
für Gottesdienst, Bibelgesprächskreis und Jugendkreis:
Dr. Tobias Fischer, Tel. 07130-4019202
für Frauenkreis: Ruth Stegmaier, Tel. 07136-21232

REDAKTIONSSCHLUSS FÜR DIE MÄRZ-
AUSGABE  IST DER 10. FEBRUAR
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